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D le blatler, weldie ich hiermit der gelcliricn weit vorlege, 
werden zunächst keine sehr freundliche aufnähme finden: denn 
die in ihnen ausgesprochenen Überzeugungen stehn in scharfem 
gegensatz zu allgemein geltenden ansichten, die in ihnen ange- 
wandte methode ist eine andre, aU die durch lange gewohnang 
geheiligte der herrschenden tbeologie. theoretische auseinander- 
•etsongen würde die mitweit nicht beachten, die nachweit wird 
flia nicht nöthig haben, ich benutse daher den mir gebliebnen 
nmn lieber daco, ein paar bemerknngen mitsathdlen, welche ich 
wihrtnd.to snr aiuarbcitnng meines bacbct nMigcn atadieo 
gemacht habe, ich wcils (Ur sie ^nen smdiitn plaU, «b dIetcD 
titelbogen, sollte mir ich nicht glaohe) jemand in der 

emendation der gleich anlsnsihlenden stellen sororgekommtn scin^ 
so bitte ich fibersengt su sein^ dals ich seinen namen^nicht mit 
absieht verschwiegen habe 

Gen 38, 16 ist bi< zu streichen, denn die constmction kann 
nur dieselbe sein wie Gen 39, 21. der kopist wollte •T'bx noch 
einmal schreiben, sah aber, als er beim zweiten consonanten war, 
daCs das wort schon dastehe, und liefs es deshalb unvollendet, 
aber aus nachlässigkeit oder aus gutem glauben an die einsieht 
seiner leser ohne die athetierenden punkte. 

Aeg a 9, 12 ist nrra ^^tb in nxhn DD''3£'5 zu ändern, 
wollte man sich auch gefallen lassen, dais die mädcben den Sani 
als herm allein anreden und darum rpatb und ^n'^a sagen, oh^ 
wohl es vorher rtOtH^ nnd nachher C3Mä3 hei&t, so bleibt 
doch "im selbst auflallend. war der sehcr in die Stadt gekommen 
nm das opfer in segnen nnd mit an Tenehren^ so war fiir Sani 
keine eUe nSthig. Samuel tritt nachher erst ans seinem hanse 



*) im begriffe mein mannicript in die druckerei zu geben, ünde ich, dals 
RLowtb Isaj 30, 12 ebenso corrigiert hat wie ich. 
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mn cur trSSf su gcbn, und die mädchen werden in dem kleinen 
nett wohl gewulst haben, wann geopfert und gegessen werden 
tollte, alto auch, dals die feierlichkeit sn der seit, ab tie mit Sani 
tprachen, noch nicht angegangen war* nnn opfert und ißt et 
tich nicht to tchnell, dab nicht Sani, telbtt wenn die lente tchon 
versammelt geweten wären, den weg vom brunnen det ttädtchent 
snm opferplatse in aller bequemlichkeit hStte gehn können, ohne 
ftrchten sn mfissen den teber nicht mehr sn trefien. LXX hatten 
nicht, rdyvvov A ist späterer zosatx: '^nia wird meitleiif 
tTTrevTE gegeben. 

l\eg a 31, 10 = Paral a 10, 10 ^r^r sehr 'Vpn = ^tT^yn. 
was T^Ti bedeutet, zeigt «iL«; ww wird sagen, daLs man einen 
leichnam in die mauer ein:;! x lil.)p;eu? zu 7^ = gehört MÄjw« 
pbhl zum auHiängen von Ucidern. 

Isaj 30, 12 ptSril sehr t2777II. denn was in dem ztisammen- 
hange bedrückung soll, ist nicht einzusehn, und U!]»? steht auch 
Prov 2, lo neben T*?! die construction zu vergleichen faiit der 
bei Ibi^IUiaidüivbef^o^J. 24(^6 äLüu^ 'i^^lo^ ^ 

[gehen! der weinenden^ und stwar Mmichen einer kinderlosen und 
einer heulenden und einer die das emkrjro fallen lä/si: Harirl II 
mtrodoction 13 [Reinand] ^vty^*^ ^rd^ Cfe^ ^^A^^ dSw vtM ist 
emsehen einem in furcht gesetsten und einem nieder^Magenen, 
90 Ider und awU ihr euth verlief sei aatf einen krumm/m und einen 
• denn was f^J bedeutet, weib ich nichL 

Iiaj 44, 13* hatte der Grieche nur -nte ftüS trX9 «-)h 
•ST^NP^ Watisiaa = rtnrwv fuXov fTT»)(r«v fv |w«rjw Kai 

Iv TfJLlXfj i^ov&fJLiTev avTO. in unsem hdss steht vor TEKTWV noch 
iKXe^aiJLEvcg, zwischen €TTy]T€V und dem ersten ev -f- at;TO, und 
XCM)^ Oir (TlxiXYj. fxAe^augi'C? hatte schon JChDöderIcin in 
CKMiOßSvog geändert und als Vertreter von J?""! an l'i** abgegeben: 
aifTO wurde erst zuge rlzt, als man ey./^E^auevCQ zu lesen und 
mit 12'' zu verbinden angeiaogea hatte, zu meinem G'fJLi?<fi vgl 
fet^^lQ|K^ des targum. im archetypus stand ^^bj^'^^S: den strich 
losten die Matoreten mit r au(^ der Grieche las ihn n. der Syrer 
hängt hier vom Griechen ab: er fand schon eic^eAtasvcc und 
KÜ^i 12^ fibersetzt er «A|^Z.jo [Äthan 16 5], 
ohne SU ahnen y dab tein |£l^13 tchliebUch auf eben dieien tats 
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Hieran 2, 24 nn^m sehr nniMn: too hSM Exod 21, 13 
tollte ein baaptwort mit der bedeutiuig oeeursus venereus lier- 
iommen können! 

Esech 20, 37 leten die LXX *)&0)3a und haben das deutlich 
genug aus dem folgenden "^ri^S* entstandene n^Sin nicht gehabt. 

Ezech 43, 11 hat der Schreiber, da er den ersten buchstaben 
eines ihm vorliegenden worles nicht lesen konnte, (iie beiden 
möglichen lesungen """"n'-ai "r~.'j2"~D* hintereinander ge- 
schrieben: eine der beiden nmis weichen, ähnlich übertragt der 
Interpret der didascalia 98, '22 sowohl 7TCIe7v als ttethv, da er 
nicht weifs, wem er den vori^ug geben soll, und zum schaden 
der an diplomatische kritik nicht gewöhnten theoiogen stehn in 
den Recognitionen III 1 die worte et post hate bis vani/aiem 
jetzt neben den kapiteln 2-11, über deren aus dogmatischen 
grfinden erfolgte weglassnng sie hinweghelfen sollten. 

loet 2, 8 ^93^7 sehr 'DSS^y denn dem Hhß gegenüber kann 
nichts in frage kommen, als verwundet oder nicht verwundet 
werden, und I findet sich, wenn man genauer susieht, nur 
in der redensart TS^ V^SSL 

Arnos 9, 1 haben die Masoreten, wie die vokale zeigen, 
gar nicht von 9Sa hergeleitet, angenommen einmal Q^SS sei so 
viel als C^'SS und t]D bedeute hier iuperliminare^ was sagt dann 
die stelle? es bekommt jemand den au(\rag den T£Z nicht zu zer- 
schlagen, sondern /.u schlagen, dafs die IZ^SO — herunterfallen? 
be^^allre, dafs sie wackeln, da die erfiilhing der aufgäbe fiir den 
prophetcn zn srliuer g('\%esen sein würde, kann die anrede nach 
der meinnng der ausieger nur an einen engel gerichtet worden 
sein: da sich ein solcher im text nicht findet, wird er ergänzt, 
för ver5tän<lige commentatoren ist nun ohne weiteres klar, dafs 
die arbeit dieses unsichtbar sichtbar gegenwärtigen wesens damit 
noch nicht su ende ist, daCi es die überschwellen des tempels zum 
schwanken bringt, denn hStte es weiter nichts gethan als dies, 
so würde der erfolg seiner anstrengung wohl nur der gewesen 
sein, dals der gläubigen gemeinde rätblich erschienen wäre, das 
gebSude mit einiger gesebwindigkeit an verlassen, es gilt daher 
diesen theoiogen auch lür ausgemacht, dals das folgende im eng* 
•ten snsammenhange mit dem vorigen steht: und wirf sie [die 
Q'^EO] auf dem köpfe aUer entswei. die mperUminaria sind ja 
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aber gar nicht in der band des engels : sollte er iie wtuk werfen 
braacheD, warum wird er mit dem schlagen des "^b^S an^halteo? 
ein CDgel liatle sie doch wohi ohne solche Torhereitnog ans dem 
Biaiienrerk hcrausbekoimiiea. imd noch mehr: nicht dem gott- 
losen Tolk geschieht etwas t sondern den nnscholdigen qoader- 
iteinen; nicht die köpfe der Juden werden Ton den fi^D ser* 
schmettert, sondern die d'*£0 gebn an den köpfSen der Jnden in 
stucke, nun weils ich swar aus £sod 32, 9, dalii Israel ein Üf 
tr}T^''^j^ war, aber nirgends steht geschrieben, dals die schadet 
der Hebräer so hart gewesen sind, dafs die überschwellen eines 
tempcls nicht sie zersclimclterlen , sondern an ihnen zerschellten, 
man sieht, zu wie vielen Ledenken die gewiihiilirhe erklärung des 
vcrses veranlassung gieht; aber die dieser erklärung zu gründe 
liegenden annahmen sind auch völlig ohne grund. man ver- 
urtheilt sich selbst, wenn man sagt, nur an dieser stelle stehe 
D^S3 fiir und nur an dieser stelle bedeute C)«^ überschwelle. 

da Arnos mit der bebr Orthographie auf keinem zu gutem fuise 
steht, wird erlaubt sein VTSn = Habac 3, 12 an nehmen, 
wenn man nicht I für X korrigieren wUL *lb£9 nnd ^{0 stehn 
sich hier gegenober wie etwa nB3 nnd l'bjitt. der prophet hat 
sich erst bildlich ansgedr&ckt, dsnn redet er sur erklärung aetnci 
biUes Ton und rnmt. Tgl Enrip Iphig Uur 48. 49. 

lob 11, 12* o/^Xm^vYiyjrM Xiy9i9. (ar akkw9 138 256 
aXAe?, die akten des condls ron Ephesus 187, 19 [Sylburg] aXovg, 
Schleusner rieth auf &ew» *chr avovc hiyßrai Xöyctc. för 
^S-- las der Übersetzer y n \ KartTy^E Reliqq 69, 15 Tit 

liosir 3, 10: y.n \ Kari/ji 21, 22. 80, 8: y.aTeyJiJLEvog 13, 
24. 30, 2. 31, 13. 77, 18. 23. 78, 8. Sytmnarhus gab nab^ 
durch S'^aTVViTui wieder, was bei 161 24S am ran<le älehl, in 
y in den text gekommen ist: , n n ^ /I i&äDTr,Te CIcm recogn 
125, 17: A -j ^ ^ ^. V &a^Ta/Jw<; Analecta 169, 3. ^Iri^i 
fi.]^.^ Vr> J^af^a^swg Tit Bostr 33, 10: ]Lr n.n \ ]jLD^ag^ 
^o^vCWTf^oc eyevero 15, 25. zu Prov 13, 14''. 

lob 16, 4 nrttn« sclir rrs^nni*. denn HB ist gans 

gewöhnlich, "^^n kennt niemand, auch verlangt das parallele 
als seitcnstfick ein wort mit sinnlicher bedeutnng. 

die gewöhnliche eiklinmg Ton lob 27, 8 setst Torans, dafii 
Vtf^ nad 9X3*) dasselbe hinter dem TCfbnm stehende Subjekt nnd 
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Objekt liabeo: bis man ein miiweifclbaftes bcitpicl folcber con* 
stractSofi beigebracht haben wird , inols ich sie für gans und gar 

unsemitisch halten, dazu kommt noch, daCi trols dieser enUetz- 
lieh engen Verbindung der versglieder rwei verschiedne bilder 
dem ausdruck zu gründe liegen sollen, dafs die seele abgescImiUen 
werde, ist mir ebensowenig bekannt als ein zeitwort nbuj = 
herausziehn. endlich scheint mir bei der üblichen auslegung vor- 
ausgeset/.t werden zu müssen, dafs nicht allein der Verfasser des 
buchs den glaaben an eine fortdauer der seele nach dem tode ge> 
habt, sondern dafs alle weit ihn mit dem dichter getheilL ein 
schreien des sterbenden tnn gnade im christlichen sinne ist nicht 
alttestamentlicb : nun bat um erhaltung des lebens, das übrige 
find sich; und die Tllt 9^ ist nach dem spracbgebnnch nicht der 
todeskampt das 3 yon TSS* gebort sn dem jetst l^f^H punk- 
tierten Yorletsten worte Ton 8^ sehr *pap ^ t|an l^liptT-m *<9 
itälfi nb^a btMT in Vmh ist wieder*C{3n snbjekt,'^a ss 
anb im/mÄ». lob 31, 30^. 

ProT 4, 10* "niQi« npi yoxü ist nicht hebrSisch. wer 
ak accusatiT mit den swei imperatiTen TQXä und 1T|9 Terbinden 
wollte, mniste 0^)51 '»'n^« TqW sagen, sehr "»n-ax n]:b 

ProT 4, 14'* "^u3^t^l sehr "nUTH. der Schreiber des archetypus 
hatte ^n^M^n gemeint. 

ProV 12, 17* rr^ sehr hfi; (Ps 27, 12), sonst hätte das 
bemistich kein Subjekt. 

Sophocles Elecira 125 dKovr' diraraig sehr a^^ovra Trayatg, 
dafs dies metrisch besser ist, liegt mir im gefuhl: avarai/G 
scheint mir nach ^oXe^äg 124 matt. 

[Pseudo-JXenophon Agesil 11, 11 ^atAori|ri tehr dfptXinfTU 

Cicero pro Sestio 110 rem pattmam «5 tdioiarum äivHiU 
ad phUosophorutn regulam perduxii, sehr paenukmii gemeint 
ist der T^ißwf oder a%^>)(rTo? (patvoXYic Athenaeus y 52. 

Philo I 306 § 10 Twv v^iov^ ßXußigw» ra fura oif- 
ttlof woioZtw to^ddfjut sehr tt^ok^ivoww. 

Sencca Hercules 15 fiir ititus sehr Delus, 

D Pro? 2, 19' ^j^jAiO sehr r-^^y^: y^j) KaTeXaßi NT Tit 
Bostr 5, 11. 21, 9. 64, 34. 35. 70, 29. 34. 

n Prov 5, 22'* sehr wie bei Äthan V- U 

steht, unter Athanasius verstehe ich nur dessen festbriefe. wie 
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unter Cynllos nur den yoii RPSmlth herausgegebnen commentar 

zum Lucas. 

icl» habe s 7 ßa^Timov drucVcn lassen, da das von jUrt^Ti- 
iro? Xenophon Anab (5^3, 11 abgeleitete wort deutlich scmiti- 
scheu Ursprungs ist, und die form ihr b nicht verdoppelt. 

SU den Keliquiae graec xxvi xxxvii aufgezählten griechischen 
'wortern gleicher herkunft fuge ich jetst noch hinzu: a^nvi t3"in 
[ßochart], ßoTp)9 ^53, Hiß^XoQ vgl Scaligerana 51, 

Aao« Dfilb, ^yyjl trch, ^aß^og yob [auck im namen des buch- 
fftabcn erweichte eich t3; die alten Mgten Aa/8^a, daher die 
Kopten ^«i-r^], ^lov [9* zwischen swei Tokalen fSUt aas]| 
(riiyl/ [Bocbart, Garcin zn Asseddin 199], iß^i<: ri-^rr^. db 
arabisch wuQ» laoCet, mülste es nach dem annustdlsHclieo ge- 
•eise, da(s {jo einem ^ entspridit, im syrischen mit 9 anfangen: 
a^yp ist also ans einem andern semitischen dialekte entlehnt 
als KißSyiKo(: und ^tov, dals das nationale leben der Griechen 
im hohen alterthume im westen am stärksten war, scheint mir 
daraus hervorzugebn , dnfs der gegensatz zur fremde dort am 
nachdrücklichsten cm[ifiiiulen wurde. A/t'^jAuz steht nemlich zu 
*lra?^la (fj^t^^ = vitulus = iToXoq) In demiclbea Verhält- 
nisse wie Ani'rdn zu Lrän vgl zu 23, 3l^. 

ist fJLa^TiTTiov semitisch, so ist dafür C^D indogermanisch, 
neben stellt Frey tag IV 74* persisches das ist ^ffMxfy 

in welchem worte die endnng r^elrecht neu-persischem v ent- 
spricht [ßaTiaKV\ «) (piah^ TrejTix^ Athenaeus ta 27 = *-p^, 
woher arabisch Freytag I 133*]: ^ freilich fallt auf, da ^ 
in semitischen wdrtem [.i^e^^aus ^««.^^s: teS] und n \Jm^tu^ 
-SS jcLt^], in echtaimenischen nur r= isr c 
tritt ist ^ntr* 



*) fiir die sprachverhällnissc des hltosten (iricchcnlands isl mir seit 

lange Hins w 3l6 wichli", wo ich vor 5!y\crt^ta. ein kornma sct/.e. n^iuwf^ 

jagen gehl nach den lautgesetzen wie nt[.xvof auf zutück. j Anstut 
834» 4.? 
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sich die mühe geben will, alte griechische und syrische 
handschriften genau anzusehn, wird finden, dafs sie in mehreren 
stücken unsern drucken und manuscripten des hebräischen alten 
ttsUments ähnlich sind, da ich fiir wahrscheinlich halte, dals 
die in naher nachbarschaft lebenden Griechen Syrer und Juden 
der ersten Jahrhunderte dieselben schreibgebräacbe gehabt haben, 
ao erkläre i< h die in hebräischen Urkunden vorkommendtfl graphi» 
acken eigenibüaiUcbkeiten genau lo, wie ich sie erklären w&rde» 
wenn ich sie in griecbiadien oder ajriachen bfichem antrifcy daa 
heilst ich betrachte punktierte worte ab geldacht über der Ii* 
nie atehende buchstaben gelten mir ab apäter nachgetragen *\ 
ans freien stellen ersehe ich, dab wegen eines lochs im pergament 
oder mangelhafter gerbnng die haut nicht hat beschrieben werden 
k5nnen, oder aber, dab der kopbt seine Urschrift tu lesen auber 
Stande war'), auch wohl dab ihm die an fiberschriften nöthige 
rothe färbe Cur den augenblick fehlte 

wenn nun aber puncto extranrdinaria und lilerae susperuae 
des hebräischen lexles beweisen, dafs die kopisten sich verschrie- 
ben haben, und wenn der pC5 auf irgend eine Zufälligkeit zurück- 
geht, welche dem Schreiber oder der von ihm beschriebenen haut 
begegnet war, so müssen alle manuscripte, welche an denselben 
stellen diese punkte, in der luft schwebenden buchstaben und 
freien stellen zeigen, nothwendig sklavbch treue abschriften des- 
aelben Originals sein, denn es wäre, wenn auch aufTallend so dodi 
mSgiicfa, dab alle kopbtcn an derselben atellc denselben richtigoa 

•) Geopon 7, 17. 51, 25. 87, 12. 96, 30. Eichhorn einleihiiig I 351. | 
») Reliqq ed Lagarde 5, 12. 9, 19. 11, 8. 13, 23. 23, 19. 4l, 10. 81, 2 
wie im hebruischca lud 18, 30 Ps 80, 14 lob 38, 13. j ') Cuostitutt «d 
Ugarde 97, 15. 186, 17. 179, 5. | *) Geopoa 94, 12. 20. 95, 5. IS. 

1 
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etnfiül gehabt hatten; dafs aber alle unabhängig von eloaoder und 
ihrer nnchrift auf demfelbea fleck dieselben fehler gemacht aad 
auf dieselbe weise verbessert haben sollten, ist undenkbar. 

es ergiebt sich also, dals unsere hebräischen handschriften des 
alten testaments auf ein einziges exemplar suruckgehn, dem sie 
sogar die korrektur seiner Schreibfehler als korrektnr treu nach- 
geahmt und dessen sußllige unTollkoromenheiten sie herüberge- 
nommen haben, über diesen archetypus des masoretischen teztes 
würden wir nur durch conjeetur hinausgeiangen können, wenn 
uns nicht die griechische version des alten tesl.inieiits die möglich- 
keit verschaffte, wenigstens eine Nclilochte iiberselüuiig eines einer 
andren familie angehörenden manuscripts zu benutzen, es versteht 
sich selbst heutzutage leider nrx h niolit von selbst, dals die LXX 
nur in ihrer ursprünglichen gestall zur kritik uusrer masoreliscbea 
diaskeuase angewandt werden darC wollen wir über den hebrä- 
ischen text ins klare kommen , so gilt es zunächst die urform der 
griechischcB fibeisctsung zu finden, ehe diese vorliegt, darf die 
ägyptische recension nicht snr kontroUe der palästinensisdien be- 
nutzt werden, ehe aber eine solche kontroUe Torgenommen worden 
ist, hat niemand das recht die Überlieferung ab fest und bekannt 
ansnsehn. alle Untersuchungen aber fiber das alte testameot 
adiweben in der Inft, wenn sie nicht auf den möglichst beglau- 
bigten teit suruckgehen. die Wissenschaft Tcrlangt mehr ab ein- 
falle and beiläufige bemerkungen; ihr wesen bt die methode. 

die griechische tiberselznug des alten testaments ist zuerst von 
den Judenchristen geäu<lert wonleii, welche ihre ideen in die- 
selben hineintrugen; später wurde sie «lurch die vergleirhung mit 
den jüngeren Versionen verdorben, was und wie die Nazarcner 
an dieser wichtigen Urkunde gesündigt haben, lälst sich jetzt 
schwer feststellen, da gicichgültigkeit und beschränktheit späterer 
Seiten die Schriften der ältesten väter liaben untergehen lassen: 
dals was geschah, vor der anerkennung einer Sammlung neutesta- 
mentlicber Schriften geschab, ist ohne weiteres gewib: das be- 
dnrfnbs im alten testamente chrbtliche anschauungen ausgedruckt 
au finden, mufste nothwendig erloschen, so wie man sein denken 
nnd empfinden, an ursprünglich -chrbtliche b&cher anzulehnen in 
den stand gesetzt war. för die durch bcischriften ans AquiU 
Symmachus und Theodotion cntstandne Yerwimmg des septua- 
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gintatextes wird sebr mit unrecht Orfgenes Terantwortlich gemacht, 
da schon Clemens von Alexandrien ein durch einschiebsei atu 
diesen üLerset7.ern verderbtes exemplar des griechischen alten 
testanients vor sich hatte. 

ich gebe im folgenden eine probe meiner vor achtzehn jähren 
angefangenen bearbeitung der LXX. nur drei aziome schicke idi 
voraus : 

I die manuscripte der griechischen Übersetzung des alten te^ 
taments sind alle ' ) entweder vnmitlelbar oder mittelbar 
das resnltat eines eklektischen Verfahrens: darum attC^ wer 
den echten text vnedcrfinden will, eben&IIs eklektiker seiii* 
sein maafsstab kann nur die kenntniss des styles der ein- 
seinen Übersetzer, sein banptbillsniittel mnls die ßhigkeit 
•ein, die ihm vorkommenden lesarlca auf ihr semitisches ori- 
ginal sarncksniuhren oder aber ab original - griecbisdie 
Verderbnisse zu erkennen. 

II wenn ein vers oder verstheil in einer freien und in einer 
sklavisch treuen Übertragung vorliegt, gilt die erstere als 
die echte. 

III wenn sich zwei lesarten nebeneinander finden, von denen 
die eine den niasoretischen text ausdrückt, die andre nur 
aus einer von ihm abweichenden Urschrift erklärt werden 
kann, so ist die letstere iiir ursprünglich au halten« 

') man hnt sich gewöhnt B als eine tlenj nrtext sehr nahe kommende 
hds zu betradilen. wenn aber B nicht selten <ia mir einen aus/.ug aus 
den jüngeren Versionen ßiehl, wo A neben diesen noch tiie aus inneren 
gründen als die älteste anzuerkennende nbersetzang hat^ so kann dies doch 
nur «rkläf t werdoi, wenn man awiiiDint, d«r schrslber von B hab« ans einem 
glu.Htierteii manoscript die nrsprnngliche gestalt der LXX ansaidm wollen, 
habe sieh aber mitunter versehea oad das kopiert was er bitte wegtassen, 
das weggelassen was er hatte kopieren sollen, ieh glanbe da£i man sieb ana 
diesen meinen aamerkaagen aar iberselzang der Pfoverbien werde iber- 
aengen könaoAi dab keine hds der LXX so gut ist, dab sie nicht oft ganng 
achleeble lesarten, keine so schlecht da£i sie nicht mitunter ein gutes kflm* 
dim böte, daraus folgt dann einmal, dafs abdiücke einzelner manusoripta 
nad vergleichungen vieler nicht allein allen danke« werth sondern unum- 
gänglich nöth ig sind, sodann aber, dafs die eigentliche arbeit erst da anfangt, 
wo die der avrißakXentf aufhört, kärmei sind keine banmeUter, aber die 
banaeister brauchen karmer. 

1* 
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es verstellt sich von selbst, dafs ich nicht alien den wusl her- 
fibcnehme, der i'n der grofsen ozforder anagabe sajammeogehaiift 
ift und den ich ieicbt aus den Tefsiooea wid den Ton mir gele- 
senen Tätern vermehren könnte, wo ich meiner sadie oicbt 
aicber vrar, habe ich lieber gans geschwiegen als vemratbnngen 
ni markte gebracht welcher vater wini sich einbilden, dafi an- 
dern die kinder gefiilten, so welchen er aelbat kein eotraoen hat? 
idi will hier ein för allemal bemerkt haben, dali das czemplar ane 
dem die LXX lihersetsten, keine matrt leetionit halte, vnd dab die 
dbrei bnchstaben H&n am ende einet worict nicht telbat geachrie- 
ben, sondern darch einen f trieb am obem ende des ihnen vorher* 
gehenden consonanten ausgedrückt wurden. 

zum schlufs dieses Vorworts mufs ich noch zweier manner 
gedenken, deren nanien zwar in den allgemeinen einleitungen 
zum alten testament und den besonderen /.n den Proverbien er- 
wähnt zu werden pflegen , deren Verdienste aber kein neuerer 
anerkannt hat. was Georg Joh Lndw Vogel in dm anmer- 
kangen zu seinem abdruck von ASchultens Übersetzung der Pro» 
verbien 1769 und Joh Gotll Jäger ') in seinen obtervationea 
1788 geleistet, ist von Schleusner an vielfach ausgeschrieben 
worden: Scbleniner läist sich hier und da noch herab die wür- 
digen alten sn nennen, nach ihm gelten ihre aaitnnter gar nickt 
anf der Oberfläche liegenden bemerknngen flir herrenloeea gvt. 
CS hat mir ateta grolse fireode gemacht YogePa und Jiger*a 
lunter den von ihnen herriihrenden obaenrationen anthfÜhren. 



*) in dem meldorfer programm von 1829 finden sich nftchrichten über 
Jägers leben, auf welche mich herr rector W H Kolster aufmerksam ge- 
macht hat. ich entnehme daraus dnfs Jäi;er, am 24 Juli 17it zu Werdau 
bei Meifsen geboren, auf die furstcnschule zu Grimma gebracht wurde 

nnd 1750 die Universität Leipzig bezog, auf der Jöcher Crn<tius Emesti 
Fischer Reiske und der ültere Bahrdt seine lehrer waren. 1 764 wurde er 
eoarector, 1772 reetor in Meldorf; 1813 nahm er wegen altersschwache 
md «ahallbarar harlbftrigkait da» äbaehiad «ad sUrb am 21 Novamb«? 
1818. (vgl CPBabrdt ia aaiaar idbslblographie I 68 63.) seine bartthai. 
taatan mhilar sind BNiabnhr and KUanaa, der afatara hat ihm 1816 aaiaan 
Fmato fawidniat. 



I 
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Für B^artti oeshs'! teten "WB rwpV hatte der 3 

• II« 'vv ••l" — ♦ 

Grieche nvSDsb üSülS'l PTX bSÜJnb PaO-^ pnpb. denn für 

-■•I »:• 'vv "i-i - ^ 

steht selbst diesem beweglichen Übersetzer iraioeia fest 
den genetiv Acyuw ergänzte er als nothwendig, vgl CTT^C^Cjuewa 
Xeytiv Ernesli lex lechnol rhelor gr 319, (TT^S(p€iv Arlstot 1368' 
3« 1375*' 11, (TT^ETTTyi yXwjQ-a Clemens 120, 45 [Sylburg]: Jäger 
citiert aus Phaedrus I 14, 4 verbosae strophae, nach Ac*ycüv -f- 
Kai Av(r«5 aiviyfjLarwv yz 68 109 147 157 161 248 •): aus 
[Siracli 39« 3] Sap 8, 8. dem piX entspricht in allen bdss und 
fibersetzungen der griccbUcbcii Tcraion itKOuavvfpf d^Y\&Yi : ich 
ftreiche iiK(Uoavvii\¥. denn wenn et eine wahre gcrecbtigkeit - 
giebt, mfilfte anch eine fiJache Torhanden «ein. wat Dnmm ob- 
aerrr XIV 4 bat, gebSrt ebeniowenig her« ab dcf Arittotelci am» 
drficke 1130^6. 31, der übcffsetser woCitc, dala Aieoio^üvif keine 
dianoelische tagend ist« and brauchte deshalb neben vaiTm (Sit ■ 
yrt d/ifi&r,, vgl LXX Laj 41, 26 Esdr a 8, 86 [s bcbr 9, 15]. 
spStere revision stellte die gewöhnliche fibersetsnng Ton plX 
neben die ungewöhnliche, statt letztere zu streichen. aAl|<9^ ^ 
157, obelisiert Jl -'). der arauiaisiereiule infinitiv "Ui"*^ hat sein 
scilen-stiitk an 72*2 Dt 10, 11: TJTi:'* Zach 4, 7 LXX TOV KU- 
TO^^üüTai. übrigens ist KaTSvSvviet zu schreiben: Clemens 
hat 156"^ £U•S'C^'al, 288"" xaTev<7vvat. es stand wohl huteV' 
^vvE da: «in der scriptio continua nahm man aus dem fol- 
genden iLva leicht iv hinsn« and erhiek so das sprachviddrige 
mrtvSvvtiv, 

in n ist aus Symmachos vyjfKioig Itir affoxei? eingedrangen* 4* 
vit^ strich Jäger gegen alle xeugen ab sweite ubersetcung 4^ 

Ton «i^b. ans % wird viog ffir *03 lob 29« 8 Ps 37« 35 

angefahrt. 

«selbsimstindlicb mit ^er rmt» [so Hai] fiir das rSi¥ Sk 5* 
der dracke; rm TS A* 



*) y nenne ich die bibel von Alcala, z den von NBrylinger 1550 
Basel besorgten abdruck der aldina. die erklärnog der zahlen suche 
hei Uohase nad Paisons. ) *) die synscb-btxapUriscIie überMtnag* 
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7 «^X'l <J'0(^iag <poßog kv^iov^ cwsTig Se dya^r^ ttuti to?^ 
lFOWV<rtV aCrviV ist eio aus LXX P$ III, 10 stammender zusatz, 
welcbea Drusios qaaest cbr II 80 g^gen ABy/. ausschied. 
Clemens hatte Ihn tchoa: wenigstens komnit er 161, 23-27 von 
den hier iinecbteD worten gleich anf unser 7^ und fugt 53, 31 
echtes und uncchtei so dem sats maamnicn foßo9 KVfiov dp(J^ 

8* traiAiiav Bem Constitt 30^ [meiner aoagabe], vißouc 
ACyys. da ich nicht glauben kann der Interpret weide 
ändert ata mit dem techniachen anadnicke vaAia fiberaetct haben, 
halte ich vofJLOV9 iär echt, und glaabe man habe '*D*HS Cur HCpfü na 

finden gemeint. 

^s^r, Byzxn, e^rj AT. 

10 Clemens ciliert iiT^^ nicht den ganzen vers, sondern verhici- 
dct 10' mit 15*. Sylburgs text scheint fehlcrliafl : das zNvcite 
fXYid's TTC^EV&y^ ist in IJLYiSs /3ouA>)-5*ri? zu ändcfTi oder zu strei- 
chen, so bleibt aus Clemens nur zu 10* vis, fJLYi TT/^avYiTWTi (TC 
oi ajbia^rwAoi SU notieren: oi dfia^Tw^ol für Q^it^n gebort wohl 
einer rcTision, die a»tfi9 aTtßus wa frei fand. 

10' t^ptiirs bn. . 

11* ^ + Tor nsh I nj^Md bat der Interpret nicht gelesen^ 
aondern tnP9^ oder mana 1 nach atuarog -4- dem 67^ a^taov : 
es spukt schon Isaj 59» 7 (s so 16) und die deatong auf Jesus. 

11^ sn ist flfi oder ron zu ergänsen: der fibersetser gab 

den sinn unter die erde bringen und nahm b in "^y^ ab ac- 
Cttiatiysetchen: sein dialdct war also ein aramltscber. 

iS^ •Karawi^fMv ABjeMTt?, dtpavi^rwfii^tt Cl^m 58' | der Syrer 
constmiert noch richtig: wie die Unterwelt die lebendigen; da der 
Grieche nicht dicvrai schreibt, wird er C^Tl mit dem suffix 3?~33 
verbunden haben. 

12* die ziige eines von dem masorciischcn nicht verschiednen tex- 
tcs waren unleserlich geworden: der inlorprel ergänzte mit thiin- 
liebstem anschlufs an das erkennbare in erinnerung an Ps 34, 17** 
trO^ VlMtt nn''*D31. man denke wie ähnlich -DTX") und -a->Tn 
aussahen. 

l4* xA)i^09 crov ttitItw 248 in Parsons* appendix scheint 
ilter als Tov crov xXif^ov ßaM^ denn es setst blT statt 
Tonns. vos freilich ist nnsenn interpreten gemilser als (Tov | hß 
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teren. 

leotvoir £ ßakäfTw nryiTUfjuSa travtH Ut der echte in 
y tlch nicht findenile, Kai fJia^Ttviov tv ysvi/iSYiTU} Vjuiv der spä- 
tere in 23 feblenJe und schon von Jäger als arbeit eines revisors 
erkannte text, in Nvelchem ich aus 2')2 fiir yiuiv h'eber TrdvTwv 
VifJ-Uiv = ?3b3^ sclirciben niöchle. At>(^z5<r haben beide Ver- 
sionen hinter einander. ßaAavTlOV HCU TTVi^a ^)}TQ^€(, OV fJMg- 
(TiTTiov Thomas 5.>, 15. 

fehlte dem Griechen: dafs vU fJLOV n7 23 252 254 295 i5 • 
297 nicht ursprünglich ist, erhellt daraus, da(s unser übersetscr 
bloi t;ä SU geben pflegt, lo haben hier H 29d, allein diese zwei 
sengen können gegen die grofse sahl ihrer gegner acbweriich in 
bctiacbl komnien. XfIX acheint mir ein apHerer snaats m aein, ' 
welcher andeuten aoUtc, dala jetst nicht mehr die gottloaen apre» 
dien I ejauf Ayitt Clem 57 ^< Ludfer Spcc 68 161 248 254 296, 
hoiuBf Clem 202^ =s tpjnn | rov iritä o-cu Bys dem apracfa- 
gcbraoch onarea frenndes weniger cntaprcchend ab rif iTOf 
%iia A. 

der vcrs fdilt in B!> Clem Lacif Specul, während Ayz mit 16 
unbedeutenden Änderungen die Übersetzung der originalsteilc Isaj 
59, 7 herübemehnien. (^rig IV 50;V veloces pedes eoruin ad 
effundendutn sanguir)etn vel in Ksnia invenies vel in Proverbiis, 
HT> liabon den vers, \% eichen unser so origineller intcrprct gcwiG« 
anders gegeben hätte als das dumme geschöpf, das die Übersetzung 
des Isajas verübt hat: entscheidend ist, dai's dem Ta^tvoi die von 
der masoretisehen abweichende punktation snn^"^ an gründe liegt: 
Ci amfii fiir höchst unwahrscheinlich gelten, dafs Ewei verschiedne 
fihersetaer glcichmafiig auf dicai von der Überlieferung ihrea Tolka 
abgehende aoasprache gekommen aein aollten. der vera gcwuual 
an intereaae durch Rom 3, 15 Tgl FLucu notatt § 89 Kennikott 
diaaert generalis 202-207 ed PJBmna. gegen aeine echtbeH 
apricht auch^ daCi die nunnskeln welche ihn haben, ihn Teradiie- 
den (bald Tor bald nach 17) atellen und 23 ihn ans Rom 3, 16. 
17 Termehrt 

OV ist nicht zusalz, vgl 20, S\ 17 
D^Tb cl (povGv ABjzxr Orig III 7' = "r*-*- richtig, atfxd- 18" 
TUiV n 23 Clem 202^ (oder oi aiiMiTWV 26'2) &lauimt vou ein^m 
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fCfifor I lUfiyjtmg catipffe fc t ciocr Cm cio« der m Ii ge- 
nmntcB tctSmu 

vXffovtKTOtlvro« irXtove^iav 248 ans einem apäterea. 
Tbra T>i aTcöeiij« = Ji"^;ra (Jäger). 
20' iisnsn t^/i^vcirai = i^ii'T}. das passiyum wird durch das par> 

allele Ky\^va'<TtTai geschützt, vgl 8, 3. 
21' W^FP r>*ah rei%iujv KYi^va-j-erai = «-^ri n'ahn | iTri ji^ 

TtyKaii ^vvaUTwv Tra^e^^et» ABzMTtP strich Jäger als aus 8,3 

eiogedniDgen, > y Irenaeus s 19, 1. 
21^ hatte der Grieche ü-^ny für CT-XT« ohne n^n? 
22' nach or kaoo natOrlich nur ex.wvrai (ABCy 248 253 260 

297) stehe y was (wcna es ndtUg schien e) leicht nach 4, 6 in 

ifmvrm sii Sikdcrn wSre: iyjwrai s | ov» ai9%v*^Vovt'ai 

vgl JalqAlli § 931 (der Pt 119, 46 anfährt): po^ 3^ MffT 

rtoTib'^^nn->*i (oder fOm HUichiia rÜM l, ll), vgl inii.v» 
vra!3viroc ReUqq 24, 13 

23^ dem Übersetzer schwebte ein yers yor ifXYig wofig ^YjTtw 
VfMV ir^or^TOixat, welcher den zusatz ^Jjxiv = Demoslh 
118 zu verantworten haben mag. vielleicht ist aber bedenklich 
erschienen blos '7rvci]v TT^oieT&ai zu sagen, da dies an "^^vy^viv 
oder ßtov TT^o/tT-S'ai (= späterem irvBVfxa d(pisvat) erinnern 
konnte: Eurip Medea 1052 | vfJLaQ Tov i(j.'ov Xcyov AByz Clem 
a 57, Toc ifjLov hiyev VfJLug 23 109 252 der hehr wortstelluog 
entsprechend. 

24^ Orlg IV 96' ') wwg jJyaroi iiSaa-KaXlav dvv$i¥ Tic 
riiff awkoiiimfpv vowiMntg toAvAovm«; kos oM^ ^ 0*0- 

*) Rom 13, 8 denkt der apostel in seiner muttersprache: die ähnlichkcit 
von aan untl a-n bringt ihn zu dem rath narroV hVh y.^inr k^. | *) Jn£;er ver- 
weist auf Thomas prjxuvu toi» Xoyov xa>.X(ov ^ IxTtlvj) f2J0, 10 RilschlJ. 
die ausleger bei Bernard 6l4 zeigen, dafs Thomas irrt, im Heliodor [• 1 
s 122, l4 Bckker] gteht jetzt Xav^av^i für das von Sallier gelesene ixTftrw. 
vgl FField za Ghrysost homm in Paulum Ii 576. 
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»Mö^rv^Tt. J8g«r: /oc» il^»/ [beim «den Ad 26, 1] rem ipsam 
Jhibent, et AoyOW üüerpres nrnbäi quam yfifOS, vM apiius 

der Grieche -rhSV»? ^V^^- . . v • ^ 

für fXifryoic 103 106 353 Xtfyo«: me ▼emhen «eb m den 85 

uncialen ) ^iTrn^rVaTS Bn Clem fom a 67, ^ »f^^W^^^^J 
Clem alex 55^^ Lucif 68 108 106 147 167 248 262 253? 

264 260 295 296 297. cu xjo(rerx,«T« wird wegen det acUuuci 
24'' kaum geslallet sein. 

n^S'JJD a<;>i'W = n5;S3, gebildet ^vie DhtD und bei BfqctorfST 
2482 belegt, im neuarabischen ß^sa = «.Uii geschwind 
Eichhorn bibliotbek I 689. . 

oaoijx; AHyz, o/^oia Clem rom Lucif. 
, jj St«. i^M*^. SA6^^o. AB^.^ > Cyzn- Clem 27 

'nmi a 57 (Tgl Cotelier su der .teile), die unecbthe.t .st nach 
JSger schon dorcb jj bewieten, welche, die worte .U dupleite 
k^nseicbnet. Ton recht, wegen mufsle man in ihnen eine sweitc 
Übersetzung de. unmittelbar Torbergebenden «bn, allem sie ge- 
hören wohl so 27*: der reriwr nahm an.to6 an der Übersetzung 
von «ha durch c5(rÄf Ä^iieilT«» (Tetgtngenbeit) und daran dal. 
-rnt 26 "lKz^oo<; und 27 ^op/ßc^ gegeben war. Min fabnkat 
>vur"de tiefer hinabgerückt, weil man ein parallelgHed «i 2r «l 

haben wünschte. * • 

KaKol streiche ich gegen alle zeugen al. den «MaU eine. 28 
Christen, welcher den Widerspruch mit Mth 7, 7. 8 ausgleichen 

wollte. . 

in 29* irt (TO<piav für P?"T ungewöhnlich und aus A 89 
ebenaogewits Trai^cmv in den text .« setzen als 29'* <poßov mit 
,««nj 23 68 103 106 109 147 157 161 218 252 253 251 29a 
396 297 Clem rom und nicht AB Cypr Lucif Augusi.n zn 

icbreiben bt AeyW nnd (T^^tav halte ich für korrekturen eines 
diri.ten. Mbon 24 erinnerte an Jeu. Mlb 23, 37 vgl 11,16-19: 
die letaten Ter«j de. kapiteb besag man auf die hyposUtischc 
weUbeit nnd inderte dicer beaiebong an Ueb« an.dräcke, welche 
man deullicber oder bequemer wäMdite. ^ 

•»rto*^ und "»nha^n. 
— 1— • 
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31^ üsrJiuM AByiMT, iwiSulJLUK n 33 253 295 297 io erb- 
■crung aa Pt 103, 5. axißwt kann nicht ns^'iia s 
libeneliai: der Grieche liaclMe an ^ -^^^ airriAf7c<^i vgl äaaomi 
umgekehrt ai»TiXc7ia lob 20, 29 2. 

32' r-;sr'2 fiir TwU;^: vgl ^ i ^j^'n ac^/KUt DiMasc 1, 1.). 

32*' rj'*5*Ä i^6T«TH0C = einem derivai von "«'»ö (MGeyer), etwa 
rffVjj Bdxtorf 2M)\. 

33* IVir /irtraTK)^i'Ct;Tf< It' sXtti^i hat Clem 162^^ uva7rat>(r6Ta* 
ITT* £<^>)v>;? TTgTTOt-S'cJ?, ebenso (nur ei^rjVY;) 22!)^. und 181 0 ^ 

lAT'ii^oc aTTOjearaVTaji« [180 6^(<;irv|bU0( iAvi( ei^rtri* ^10 
[so f Utt &ta] rov KaraTy.vima'H rjj Af^ei TayKaXws v^W-^xt 
TO IleTroiSwc, «SIeikiü^ tov TctcZrcv dvaTTeiravT^ait airoXa- 
ßovra Yy ^ATn^cc eAirii^ ^0 leai m^qu Kai tiru^aTti 
d(pcßwg dvo TravTOC Kaxot/. «nch 248 bat dvaTrauTtTM h 
%i^v\vYi wswQt^wf. mir scbeinen Tcnchicdne fibenetBongen twi 
h^n und sa Eioem gaoscii Yerbondcii wordeo so «eio. 

echt Va^aiSaXcr? 1^ aüT*iv liri [oder eiV 252*295 Clera 

116'''] v'Ci;-&gT>;Tiv tuj ijijj (Tou. revisor Kut 7r«^a/3ttÄf xa^- 
^tav (Tcv CK (TVvsTtv. Al\y ziVTtT iAem liabcn Ijcitle texte und zwar 
alle den echten an zweiter stelle, wo ihn H obelisierl. Jäger er- 
kannte den sa< liverli.ilt nnd sah, dafs die echte Version t133? nZü?) 

[ »i • i ♦ » » 

TOraussetze. in 3' fam] man die nmtter ' ). 

3* (TO^la (tir n:'^3 ist an sich schon bedenklich uiid wird da- 
durch noch bedenklicher daCi Clem 121'^' ^^OVIfCric gehabt tm 
haben sdieini. nra (fi^fViTtf galt nosenn* freunde sicher als 
nnahänderlich feststehender tenninos tcchnicof , ist die kor- 

lektor eines Christen. 

3^ echt ri^v Se alT^^crw ^ntnirj^ fJLMydk^ t{| i^ctfi^t rerisör 
N4ti T$ ovfitru Sw<: (pwvyiv ffw, der echte text ist ans gans 
verschwunden 9 in Any steht er nach dem späteren nnd «war in 
h ohelisiert JSger erinuinte den Sachverhalt: er macht geltend 



*) auf den targan machte schon Cappellns rrit sacr Y 2, 2 anfnirrksam 
K'^pn Kri:f 3V k^ski. vgl aber aaoh talmad rona 57*: ms^ ti^m tm ^9 tasi 
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unser ühcrselzcr gebe auch 1, 20. 8, 1 der pbrase itSivai ^wvYiV 
aus (lern wege, hnhe aber 26, 'io für "'H;' <5£V|rrtX jUevaAjj TJ 
^covr; Clemens scheine nur den echten text zu kennen, 

echt va^j-Hi ^iOTißuav Clem 121'*", O'UKJjVew (poßov ku- 5* 

echt Kai aiT^na-iv ^itav tv^^TSK Clem 121^^ OrJg I TI«** 
rs «erutfin <l/«>^iiim inpmie^ Kuhn Orig I 53° VXY III 42' 88l\ 
revisor aal iTTiyvwTtv «^fou füjiia'ew AByz?, vgl Orig IV 
366'' xara rag Atyo^a^ viro roC 2oAo/bu!rr69 si^uag 

In r«v lourct! (TTOßarog bat dm Tfi^ tatsprechend CUm 6^ 
121^, derselbe 23^ aTO irpoo'fltfTOU a^etr [ebo rss'a (Vogel)] 
wie ABjfsNny. nach h «je reu Mt;rev a^ifJLarag 'Ax^0E. 
die Sndeniog liaC Tielleicbt eiacn dogmatuclieii grand: man 
moclite Q^B >F^bt3 Isaj 63, 9 und ^ tlTI irgendwie ein- 

ander gegen überzusetzen gewohnt sein. 

KaTo^^ova^^ j-wTVtgtav ADyz^^n?, echt StaaiGig ßoYi&£tav 7* 
Clem V2i^l 

Db '*5*rnb ty^v Trcoelav avru'V = DP^''bnb (Vogel). 7* 

t2£^'3 nrT">* wurde vom revisor oSov<; ^iHaiwaaroQ über- 8* 
setzt; «o 23. der echte text lautete wohl cöov diKaiuiJLUTUJV. 

alle aufser 23, oÖGV ACyx 68 106 147 ±67 161 
248 252 253, o^ovc Bkh^. 

xaro^wTitf ist nicht seitwort, sondern mebrheit von xo- 9' 
TO^OKTi^, daber das komma vor irorrac gesetzt werden mufs. 
der Interpret rerband hier die Im masoretischen text 1, 3^ bei 
. ehaader stebcndcn baoptwdrter. 

dya9'oi/g ABysliy, dya^ov 23 wegen des Status constmctns 9^ 
^1919 der Masoreten. 

' den adjektiven KoKfi xmA OTta entspricht im bebr nichts: Ii 
obwohl sie bd allen seugeo stebn, möchte icb sie för unecht hal- 
ten, da i8ot;A^ und KaXij, [tvv'jout nnd oria Shnlicb genug aus- 
sehn, die worte könnten so entstanden sein, wie 31, 11 kuXCHv 
^ aus (TKuActv entstanden ist. 

Pbsnr] juv-^fv TTiTTov ABjÄttn""''^, ^«TTgajLtftsva n 23 dem 12* 
bdbr genau entsprechend. 

bTzu anfang yz? 23 68 106 161 248 252 295 297, > ABfetn l4* 
nach dem hebräischen. 
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14* HOtaiTT^ü^ ftr AooTfo^ av y | umniv ±06 flir nmt^ 

k6mite inderong nadfilcm biebr teio. 
17* aiTAAftVeura ricbUg Bs9 68 106 157 161 253 360 395, iw9- 

Aivevo'a Attn wegen des flgdea irM^iiini \ MSsoica^av 

AByz, jLta-S^jjTiv 23 aus 2. 
18* föfiTO verlangt nrt oder H^iö. 

18^ fJLBTa TU)V yviyBvujv und ttu^u t'jj uöYj sind verschiedne 
Übersetzungen von bti. aus H'""* wissen wir dafs 'AkII^ 

*V€<paeiv gehabt, QK l^n l.^: danach scheint Tra^a T'iJ tr^r; die 
echte lesart zu sein, die zeugen verbinden beide Übersetzungen, 
nur hat 103 yi/jfvwv für yyiyevüuv^ Tgl ANauck euripid sludten I 
68 I rovg a^ova^ Khytn'**^; wer dafiir ai r^o^cei schrieb (H ä\ 
23 109), fafste 18^ als neuen stU Mit besoaderm subjekt 

1^* daüf wir eine doppelte überseUnog haben, wollte Jager nicht 
eloseben. die ccbtc 9V yaf KaraXaiÄßavwTM vtto iviaiürwv 
^ujY\<; seUt nj#a VtV* YOiMit. in der jilagereo ov^ fiij learo- 
KißwVi rfißovs 9u^ua9 fillt aö^iiag ab ntcbt nacb erwartong 
wdrüicb auf: dya^af dal&r 23. icb balle tvS^ yon tö^uoic 
l&r wiederbolung des OW Ton Tfißoug md indre das fibrig- 
bleibende tia%* in ^(tfi)?. man bedenket dalf die jüngere Über- 
setzung zuerst am rande gestanden haben mub, und dafs abo 
ihr letztes wort besonders leicht undeutlich werden konnte: 
glaubte aber der sclireiber zwei zeilen versduednen sinnes vor 
sich zu haben, die beide von Saloinoii lierriihrten , so durften sie 
nicht beide mit ^'xvjc endigen; daher las man aus den verwischten 
zügen ein mit T^ißoc; häufig verbundenes adjectiv heraus. 

20* die abkürzung 313 löste der übersetser falsch in auf 
oder übersah den strich. 

21 echt y^JTot srovrat oixifro^e^ Tvfc, axoKM & vkoTm- 
^^v^rovTat fV avrvig [ev aur^ A]: nur diese ubenetsnng^ Clem 
rom a 14 alexandr 174"'. reviaor ort eu-^fK Karao'iaima'tMri 
yiiv Koi 09*101 t;ToXfi^3ii9*orrai iv ttvrj: onr dicfen tett fitt. 
Anys*^ Terbinden beide Tenioncn. 

2Sr Pt 1, 6 (Jäger). 

3 

1* iiM9 vifAOf 103 wie dfeMasoreten; aber l/biwir vouxi/xcDr ABs, 
ifxSv StTixwv Clem 116 ^^ l/üiwv vilxwv y 68 161 248 253 297 

setzen "^DShTl voraus. 
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die nndlcfait toh K ist au dem Syrer genommen. 
die Worte XOb B3ra batte der Grieche nicht: der 3 

ihnen in \ikyt^ eotipreeheiide sats yfa>f/oy St avräf htl irAo- 
IM( [re vKaw AM] Ka^iiat 9W stammt nacli h ani Theodotion* 
er steht tn den bdss bald hinter rpax»>l^i hbter xo^iv» aoai 
beweise dafür, da& er vom raode durch sehreiber hereingekonnen 
ist, welche die stelle nicht kannten, an der sie ihn bitten einfiigeA 
■i8ssen. die worte sind aas 7, 3 nach 3, 3 und snm theil auch 
nach 22, 20 verschlagen und T^tJO'wg 22, 20 ist -wieder Veranlas- 
sung zur erweiterung auch unsorer stelle geworden; vgl 8, 12. 
Clemens 153'^ i?.eYiiJ.oj-vvai >cal tzIttei^ kui d?ri&€ia ktL •). 

in k::*!21 zu 3 gezogen | bstsi xot Trgovoov =s '^siipn (Dru- 4* 
sius fragm 1093). 

Clem 229 *° erweitert aus Mth 22, 37 = Dt 6, 5. 5* 
ou (alt evt^ov) andre ich in iirt^tlSov (lob 8, 15), 6^ 
wie hier aas 0 angemerkt wird | zwischen 6 und 7 steht (mit 
unbedeutenden Varianten) 23'' in M 103 252 2J3 254 260 295 
Clem 155^^ ^, vgl Mth 4, 6 = Ps 91, 12''. 

Clem 155''^ mit einer durch Mth 10, 28 veranlalsten erwei- 7^. 
temng i^ßov ü rov fAovov Sufaro¥ | 3fov ABja9Cleaii| 
KVftw m 23 103 252 253 254 25» 295 297 BasU ss nin\ 

für ^-mb der Grieche ^l^iSS^ oder rinMVb (Vogel): *pW0b 8* 
andi im Jalqütb, vgl an 22. 

iwti*ihMta hat JSSemler eptst ad Griesbachimn 1770 p 22 in 8^ 
TijLteAfUK 'geändert, da 'S, ttiotij^ habe, vgl 13, 4: ich kenne nur 

was der Grieche mehr hat als unser masorei text, ul in er- 
wagung von Dl 23, 19 hinzugefügt. 

(TiTGlf ist zu schreiben, denn der Grieche fand "13**25 fiir 3?3l0: 10' 
TrXYiTfJiovYig ist korrektur: unsere hdss verbinden v?^criJLOvffi O'iTOV 
oder (TiTCf. 

Orig III 355'' entspricht nofi esse pusiilanünis einem sonst 
hier nicht nachweislichen fJti^ oAfy0\{i^%ci statt jbUf oAiyWjii: /btl^ 
dvoS0HtiJLa{jTO¥T] 252 stammt ans AqnUa. 

•) DHuet ciliert 7.u Orig HI 445« Acschyl Prometh [789] lyypai^ov ^kij. 
fioa-iv >iXto»c (^ptvCiv, Pindar Olymp [iO, 2] itoBi ^ptro^ ifi«; yiypamatf 
Tereoz Andria [283J scripta illa diclo sunt in anuno Ch/jrsicUs» falsch vgl 
Hippolyt [1, Ii Lagarde = £pi|>bAn Xa ilA^}, 
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12* richtig Bn""'l eAryXilti am Ucbr 12, 6 Apoc 3, 19 ist in Aya 
um trai^etit eingedrungen: so auch 23 68 103 106 109 147 
157 161 248 252 254 260 395 297 Clem im a 56 alex 54^ fiaa». 

iS^ WS^ iMumyoi & SS atjoi Cappell crit aacr II 3, 5: IDBIi- 
dMeUa bemerkt an Hebr 12, 6 data LXX atOl3 P»33, 10 jUMVtvf 
libenetaen | trivra > 106 wohl in folge einer Teiglekhung mit 
dem bebr. 

13* wh^^wir99 AByaW Clem 57^ av^^ 254 dem 153 ^^ hmm 
Ton beiden 295. 

13' Cik \\)iH = i^tv A = ithv Clem 153 '\ cK« 103 106» 

15 zieiulich = 8, 11. EGrabe sab dafs eine doppelle Über- 
setzung vorliegt, irrte aber, als er die beiden in den hdss zuletzt 
stehenden stieben mit der benierkung alia interprelatio versah, 
echt fiCvi'tf TTcc fTTi Ttari toiq eyyi^ovoriv «) at^rj, ovk dvTi- 
ra^BTai^) aOrfj oCSiv tto^tov: denn vo&yjTov ist mit Grab« 
fUr das überlieferte TTOüfpov au schreiben. 15' lautete (ur dea 
Interpreten n''2BV> «^n rn^a >), in l.l'' hatte er r:^^^'^. rcvisor 
TijLtiwTf^a & fern ?J^utv voAvTcAcoy, ir«(v ^ ri/Mioy ouk a^foir - 
atS^if« ia-Tiv. in y fehlt der alte text gaas, die fibrigen haben die 
reihenfolge reria * echt ^ reria \ 

16* Jager aah dafs xai €Ti| ^ftitjc ana 2 stammt 
[16] nach 16 bat der Grieche einen rera, dessen errte bSifte mit 
Isaf 45, 23* identisch ist, dessen sweitea hemistieb auf Pr<ir31,26 
aiiriiekgeht (Jager), hebräisch mufs dagestanden haben n^£'0 
r.zt'"^ '"^7 "Cn" rr^r, n^-rs r;«::^. Prov 31, 26 fehlen unserm 
freunde die belrenViiden worte, Isaj 4o, 23* wird an seinem ort 
anders übersetzt als hier, übrif^ens bedeutet m]^"TS (vgl ^«Ao) 
beim proplielen niclit grrcrlifiskiif^ sondern ein aa/ires tro/V, wie 
der parallelisiDus ^'IL"^ HO zeigL bat der propbet seinen 

ausdruck aus unsrer ihm noch vollständiger vorliegenden Stelle 
entlehnt? | ^o^fi ABs, ^tgei j 68 106 161 248 253 296. 

') Tof; l(}>aTrrouivoic 23. gleich darauf auxiji/ z. | ') oder dvnraa-c trat 
68 lüi 106 10.9 t i7 157 248 25 J 254 260 295 2J)6 297. Ji.s'^r ver- 
. gleicht Epikur bei Diogenes X 22 amwapiTorriTo naci toutoic to xara ^p^XJ^^v 
yatfO¥ mit Cicero fin II 30 compensabalur cum Iiis omnibus dolonbus amnu 
laettlia. \ ^) vgl. ^'^3-: "^'p xaTaXii'i//iTat at e Xo^( fiov Nnm 11, 23. sollte 
•vaXu>TO( für iuy¥wrtos zu lesen sein ? 
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waTot ol r^ot yz, irarm d tip^oi AB, 9wtn9 oi 
2a, tu a^oveg iSf^. Ar W}^ Tiy^n habea UX stete r;ii8o9 
mit ausnähme von PrOT 7, 35^ lob 19, 8. 24, 13. aber ProY 

7, 25 wenlen die iu B fehlenden worle durch den gebrauch von 

ÄT^aTTO«? als unecht, durch Tl als eigenthum Theodolions erwiesen. 

lob 19, 8** schwankt die lesart (stti t7gÖtu}1T0\) fxcv Hz, siri 

«T^aTTctJC uov A, eirt ttootwttcv fJLOV y) und icli möchte was A 

bietet, vorliUifig fiir spätere korrektur halten, so bleibt nur lob , 

24, 13 mit rrzTa «T^aTTOC übrig, denn lob 41, 24^ fehlte dem 

Griechen sicher ■ ) und lud 5, 6 rä'^nd '*37n wabrscbcinlicb. 

dem 249^ Ssv^^ov d&avaa'la9 iff'Tt roUg wnt%oyAfWS aMfii 18* 
Rd» Orig II 151' 266*. \] 

ans mptth wiederbolte der inteipret daber m kn\ KU- 18^ 
fior I das graminaUseb aomSglicbe "^OMt} war sicher mit einem •2^' 
abkursongssiricb geschriei>en: der Grieche ISste T'nSi^'^ auf tmd^ ^ 
malste deshalb n'^S'^rb annehmen. 

hf Tor trotplu Orig III 171^ Eoseb Gregor nyss Didym, ror 19 
^^ovijVsi dieselben und Atbanas yz 68 103 106 109 147 157 
161 248 252 253 254 260 295 296. verdächtig weil es = a 
ist, und weil es zu dogniatischen tliiricieicn späterer zeit palst. • 

^iog ABy7,.sn'""^r Orig III 8'', kl'öicc n 161'"'* = nin^ 19' t 

aus FSy Iburgs index stammen die citatc dem 105^" 7ra- 21 ] 
^a^^vu)Ti T)ic d/'/jSeiac und 119" TToAAot 7raD€D^VY\K£v Yißug ^ 
yj^ivcv fJ.Y\>c€i ay^a<p{jjQ dia—erovra: sie helfen uns nichts, da 
Wa^a^pm^titi hier wie Uebr 2, 1 völlig absolut steht, nach y 
kann wohl aas einem splteren ^iJS^ {y «hXP Jn{>».V "i, 
M kennt |Li9f '/ra^(it^^vyi<; nicht; d^nn was Zobrab am rande bat, 
I ßm t ^ und fnUimltf^m^ erweist sich schon dadurch als nach- 
trag, dals das griechische wort in awei verschiednen Bbersetsongen 
erscheint f^Mffi von va^a^^vY,g rfihrt Ton dem ^^1^9 des nn- 
mittelbar darSbentehenden f ^^t^Tav her: wie das fibrig bleibende , , 
Tft^a zu ergSnsen sei, ist darum anzugeben unmöglich, weil auch 
Tfi^oreir & 21^ verdächtig, der plural unrichtig, das seflwort 
1^ bidier noch unerklärt ist, also aller anhält fdr eine emenda« ^ 

während ein theil tob 24^ doppelt da ist» aas itr«^ wurde eiaaMl 
navV!» tU «p/mro», das andre mal iravV oder msva Momp 9lj(^aKvnw, 
spiter baute maB ans den trftmmem dtc swsi tbenetsnagra swti hsmi^ 
slichiMi. 
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tioB feUt lim Syrer galt "äC} mit recht ab infinlUv und ab 
tobjdct des gansen yenct. ab aeitwort liatte er noch eiiien mb- 
gdar, den er Ton "^1 = ableitete (Vogel) •> 
SS* wa ^ ^ ^l^'y/i 262 halte i«^ för edit, weil omer In- 
terpret Eeber IfbM« mab fßM o'tni tagt: tva ^na^ 4 4^100^ ^ 
ABys itt nicht eine neue fiberwtsnng (für eine folcbe itt lie nick 
wörtlich genug), sondern eine itylTerbetfemng. die neuere Tenion 
tva Yj ^u}Yi Tri ay, X? ^^'J 1 ^ "^^X*! 23. 

[22] die worte errat bis oTTeoig sind nach Jäger aus 8 einge- 
schleppt, das echte Toig roic c^rreoig hat sich hier in By er- 
hallen, Tc7g oTTEOig ü-cv Az 103 106 109 147 157 252 253 254 
295 297. dals es ra^^t heifst (T^-iS^b), bestimmt mich zu der 
annähme dab O'ooixari 8 nicht ursprünglich ist 
23* mit rreTTOt^wg und dem in 23 fehlenden iv C^vp 

doppelt übenetsty vgl zu 1, 33. 
«4' WifPS tiaSri = a»n (Hiuig). 
16* ^^20 evi ira(ralr m^v m = «plj'^T^?' 

16« 17 dachte schon Jäger. 
26^ ifturti ABjiM9, richtig rtf^frn 23 297 n | croAivSjlc In- 

derte Semler in av^cu^^» auch otiAAn^^^ wäre aioglicb. 
27* ßon^fiv B«Wj» Pseado-Orig I 830*, w «"Oifi A, was wohl 
tZ TOluv (nicht 9V wout) beiben loU. fo itt ab ans 0V des Tor- 
hergehenden Tov unschwer entstandene erleicblemng der wört- 
liclien Übersetzung TTOtelv = TiD^b tu streichen. 
28' ?p7lb fehlt dem Griechen: ich halle es für den Btttata etBCt 

Juden, dem das gebot zu allgemein ausgedrückt war. 
[28] oü bis fTTioCra aus 27,1 (Jäger): alle zeugen haben den Eusatz. 
29* gern striche ich Kai vor TreTrct Sora, denn im indicativ hätte 
der mann doch irafOtKU lFe'iroi&wg gesagt: allein der Sprachge- 
brauch könnte die ungenanigkeit gefordert haben, im Deutschen 
tagen doch nnr offenbare narren du häitttt ihun gMoUi^ obwohl 
et du häiieti gesM beibt 
31* m0P\ imirp =s rep? (JIger) I KüHm WfSfwv wu&f^ kUngt 
mir wie eine rcniniscens ans einem tragiker, welcher Wendungen 
nadiahmte wie fteya ^Shos ^BiTMVpg, Ufii tg Tn^^sfMe/fitü» 

*) Pi 12, 9 ^•'VT aus il^dj \LL\ zu erkUUea = fi«TtwpoXo//a 

CbmeDS recogn 128, 35. 
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iS«) ^fokhiiii, so siiul xaKm dvifm IvitSui nidits ab icaiea] 
avjjps«. der plnnl der Griechen yerallgemeuiert wie der sin^n- 
lar der Hebräer. 

ou > 106, Grabe wollte et streichen: es ist aus dem gleich 38^ 

folgendem cru enstanden. in (TvvtS^ta^ei ist Jahve Subjekt. Jal- 
qüth no-'ira a^rn: etwa Anios 3, 7? 

^eoü AB^^ >cu^/cu «nyz 23 68 103 109 252 253 295 = 33* 
}1jn\ ^f-ja;» cuAcvcuvrai = (Jäger). 

= wenn es sich um spotter handelt (gegen spötter geht), so 34* 
spottet [auch] er: vgl Ps 18, 27. dvriTccTjiT&ai in demselben 
sinne wie 15, allein schon Jacob 4, 6 (Petr a 5, 5} ist es in der 
bedeutung sich feindlich gegenüberstellen gela&t. 

4 

filJLO»ikBW:y^ Xiyev yz 68 161 248 korrektnr eines Christen. 2*" 
<n ^"f^f^os Ktu dyaiFwfii¥09 s Tl^) ich er- 3** 
•chlielse das dasein von ans ytn v>; vgl ^ *! fTX ")S b)g 

in Dti mit ViW^ \Ad «niOf 

viiW. denn f ^ bcdentet nur aart: afroXo^ Geopon 92, 7: 
A JiOifH lAa^^fiS^ 85, 14 ^^eVa 99, 30: diraAep tyivm 
105, 8: y.:>jZ.) ))7<iAt;v-&>; 3, 12 ißa?<aK^9'^Yi 9, 2. aber ^^£LiO 

%afÄat^YiXog 82, 24 : n r^^r^^n ir^aorvig ra7rit»o<p^oawfi iiruhciia 
iviityjg: yU^ y,Tru)v Geop 65,21: y ^ W ^ a KaT}]i/e7X€ 
Tit Bostr 64, 12. 

echt (pvAao'O'e evTc?<dg, ßr\ iTTiAa-S-rj {XT^^e Tra^i^g ^>)0*iv 4''5 
eucO (7TouaTog» also a ri3'jjn~b« r'i::'a ^ra'X ohne das da- 
zwischen liegende '). später ist hinter ivToXag entweder Kai 
oder nai ^>]Sr>7 eingeschoben und 5 neu übersetit worden: 
KTijrai <retptav, xT^irai avvto'iv, (xi^ l7r«Aa3)} i}eifiAiy|}( 
dno ^yifxaTLOv (TTOfxaTog fXov. LXX haben auch den im wesent- 
lichen mit 5 identischen 7 vers nicht, den Origenes III 13* 17^* 
29*^ 305* und Angnstin V 1502 ^ ubergehn. ich glaube, ren 7 
hat einmal in swet stieben am rande einer hebr bds gestanden« 
imd ist Ton swei Terscbiednen abschreibem dieses mannsciipts an 
TerscUednen stellen in den teat eingefügt worden, der Terstin« 

') wer die LXX nach dem niasoretischen text in verse eintheilt, mnfs 5 
vor firi hfiXd^v) anfanpien Inssen. | *) alt C*3^" geschrieben, also mit dem 
in 2.3 und ^ewifs auch anderwätts als ^ißn aoftretendeD sehe Uicht 
sn verwechseln* 

2 
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d%cre acfacle ihn Dach rtn 6: ihm war mr dai wort hinter 
frsim unleserlich; er nachte ant den ▼erblichenen sficen rrasrr. 
da doch ein mit in bedeatimg und tnffix paralleler aiisdmck 

dagestanden haben naufs. der eweite kopist fand die anfinge der 
Zeilen schon so verwischt, dafs er weder r^W5J^* noc h T]3''*~"~2!3*l 
zu entziffern verinoclile: natürlich fehlen diese wortc in seiner 
abschrifl. aus den vom ersten rr^m gelesenen xiigen bra( litc er 
iT^m heraus um! set/.le das ganze an das ende unsres jetzigen 
4 verses. als man später die beiden abschriften oder kopieea 
▼on ihnen verglich, behielt man (ur die amtliche ausgäbe der hei- 
ligen biicher das machwerk sowohl des ersten als des «weiten 
kopisten jener nrhandschrift bei. 
8* JSger verweist auf Pindar bei Plato Staat ß [365^] und bei 
Cicero an AtticM XIII 38 [vgl Vaickenaer diatribe in Eurip 
fragm 1941. bei nbobo dachte der Grieche an nb^b. 

10 echt iva <rot ytmvrm iFO?^at e&0t i3tov (setst rtriM (Ur 
voraus , vgl 2, 19**; iroAAoi 'xj^¥9i wire eine nicht au höhne 
horrektor: fiber yj^ivog jähr Vaickenaer diatribe in Enrtp fragm 
135, vgl Prov 9, Ii''), revisor neu irAsi^r^Trrai fT>! ^wYig 
trov. Clemens hat 122^ nnr den echten text, welchen Jäger als 
solchen erkannte: die spätere Übersetzung steht in AB^zMn? vor 
der echten, nur crot > B. 

13" "10^23 ijuJ;? iraMac = "»^CJl^aa. 

IS** oAAa > A 103 106"*'^ nach dem hebr. 

15* ^«r ^^^T?' Jagers pafst das suffix nicht 

• 16^ >".'"TJ;D2 xoi/xavTai = ■23^"' (vgl Schleusner), natürlich 
mubte DM nnfibersetst bleiben, das tempns verschlug nichts* 

18* PtJb XaaircvfTi = T^Vz (Jäger). 

19* »wf AB^nrz, hf rm 23 106 252 = r:*23, h> rm y. 
ÄO' "^"J^ f = "P^l^« ««^or kpLciq ?.oyoic 23 252. 
90* 'nmb rer^p je IftOM; Aoyok; revisor roK ^ ljuoic ^lifiam 

23 252f weil er XiyoK schon in 20" verwendet hatte» 
gl* Ol inryai rik ^wtfi cov n 23 252 254 297 (nnd ohne Tou 

295) ist echt, da es ?i-«^n -•r^'D sUtt ?i*rr'!2 voranssetat: die 

lesart ai Tnryat aou AByz^t? kann ich nor för eine verstfimme- 

lung jener gelten lassen. 
21* echt h xa^^ut Ayz 68 106 lOU 117 ir>7 161 295 296, 

iv Ka^Siu B, iv 7^ KagSiu (Tgv 23 252 | am ende des verses 
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iti wavTot 254 297, was ich fiir echt halte, nach Tf^b ver- 
achwand dco Matoreteo r9"b^^ da die käoftiDg dendben koato- 
naaten (Vdadaab) gans gceigaat war die koputen «o Terwinen. 
oder auf 6, 21*? 

waff'i Tor TOif + yz 161 248 260, wohl ediL 28* 
VitDa-bdbq xai ira^}] o-a^m = niD9''^bn: reriiioa 
aCrou Am 23 254, aas dem 109 157 252*297 a(kw macbteo: 
147 s Tollcndeteo die „besserung" zu kcu vaV]; rj (To^Xi aCrwv, 
-rs-a TraTY} = -bsa. 23* 
s^o6ci ARyz, TT^ce/.evJ'Yig 252""** sehr r^oeXevO'CK: aus 1.? 23* 

CCTTO (TCU fJLaK^aV UTTUüT^OV A, UTTO 0"0U fXCCK^aV UTTLUTCll B, 24* 

jLtaK^av aTTCt'Tai aTTO crou 23 253 254 260, {xaK^av aTTo crov 
7ro/)}crov 109. wer diro crov hinter das zeitwort setzte, wird die 
kebr Wortstellung Imben nachahmen wollen. 

▼gl 3, 6 Mth 3, 3 Hehr 12, 13 (Jäger) | Tocroff vor ras hSmit 2^ 
trw + 296 nach dem hehr. 

die Tier über den hebr fest übenchiersendeD reiben *) gebn[i^7] 
wobl nScbt anf ein semitiscbes original snrfick, sondern sind das 
werk eines cbristen der Sltesten seiL aber die swei wege ist 
Tiel Terbandelt worden: Lagarde reliqq XIX Plotarcb Isis 26 o 
JlXdrwv [gesetse ^717*^?] oXvfXwlcK ^oSs ra S^ui wu 
girrd, rä f a»ri^¥a rovtwv SaiiMCw dwoStStotri»* 

5 

die meisten hdss wiederholen hier 4, 20**; ^ ^^0V1^<TCl 1* 
IXOV kXivov TO ovg (TCV 23 2ö2. 

alT^y\Jlg ifJLüiv yj.i}.iu:v ivTS^J-erai cci B, aiT^YiTiv 2** 
iuüöv yjt}^eucv ivre^OUai cci die andern, es fällt auf, dafs beide 
lesarten vom Ynasoretischen texl abweichen (meist stimmt die eine 
von zweien genau mit ihm), und daCs 2^ nicht mehr von Yva 2^ 
abhängen soll, auf alle fälle batte der interpret rfb "^rfit^ statt 
$prCiD (Jäger, der ffC^ för TttCa^ vorausgesetsl gbmbte). 

v^Tt%6 <pa\j?^Yi yuvauei > bebr* . 3 

VTjt ywmxH ifipnus ss rot. 



2* 
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3^ Vf9« wu^v Uefte sieb wohl in irfo ikouw = ltS#19 iaderOf 
dt eigeotlidi nur K vnd X TerUusdit bu werden brancbten : eben- 
so nfigllcb ift ibcr, dab der interpret ron rr'^s^'Q pbn; gebabt 
wenn icb nur wüfste« wie alt die astrooomiscbe bedeotong rom 
pbn ist dals namllcb O*0V TOr (pd^vyya in ror n indem ist, 
glambe icb Jager gem. 

4 der (xrieefae r,ifVQ nnd liyVQ* 

5 der Grieche ■zz'zr'' n'nv:!^ nt^jj r"'2 r5< r'm^rQ rrh'j.'i, 

für ^DlD'ar"^ hätte es allhebräisch 'Z'Z2 hcifscn müssen, vgl 1, 17 
und Isaj -3, 11' wo LXX r:::!! von herleitel, sie schwankt 
=s Ctxeri iTyjL El. Jäger erkannte r^'^i'l'Q f<ler nndr:lsch glossiert 
»T7''"'h'a) und sah, dnfs Ty;c «f/)35TUi'»J? eine Umschreibung des 
sofBxes von TV^'^yy und = rrg acp^oveg yvvaiKo<; ist: das sufBx 
konnte nicht wörtlich übersetzt w erden , weil ein avT^g aof das 
zunächst stehende flOf/jou^ag hStte besogen werden müssen. 
6** evK tSyvwTTOi: er nahm 7lt} relativisch =s welcbe da 

nicht kennst (Jäger). 
8** iyyi<r^9 alle gegen Clem 122^ iwiirvpf \ 7Sf09 3t;^aig 

ir^o^v^at« A, ^fotg Clem, ir^o^v^ois Scblensner. 
9* fUr ^ip hat der Grieche nicht etwa gelesen, sondern 
er bat in wie andre ibS fiir seele genommen. 

10* fxvi > K 103 1 mit recht es ist mir undenkbar, dals toii 
einem mit eingeleiteten sats ein sweiter ebenfalls mit IjS an- 
fangender abhängen sollte: der zweite wird durch *l angeknüpft, 
kann also "5 hier nicht ursprünglich sein, weil es nicht hebräisch 
ist, so ist es ja sehr möglich, da£s unser Interpret es nicht gelesen, 
also auch nicht übersetzt hat. 

11* t;''2r!3T xai ueraaelYjSviTy! = P"!2n51 (Vogel) | fTy^«- 
TWV AByXn und mit folgendem CTcu Tz 147 157 2.54 295 297 
ist revlsion = ?(r"»nnfi<a: echt i-nl yvi^w^ Clem 122-^. 

11* ^lyioa <ra^m aeJ/Ltaroc crov = T]-s"^' ""iöa. 

12** rri^^r^ kuI fXf'yxcuc = r^hD*r\ danach -h ^ixatwv 23 
25^ 297 und die eine familie der consUtuttonen-hdss Constitt 9^, 
der sich die arabische, aber nicht die aetbiopbcbe [Ii, 16 PPIatt] 
fibcrsetsttog anscblielst. 

13* der alte tnt bat "H^b^an '»'pa und siebt beides so 13*: so 
Gmstitt 9. re?isor icai itÜTHOfri ftt eu iro^iSoAov 23 106 
109 295. 
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tJHS!^ ^'fo «ruiv dyyel'jüv = ?p'^i3'a. ?clo avvEibi' Geopon 15* 
23, 14 (6 52, 2) 99, 3 (ie 2, ii), ' KuTcty.XEiJtg rcvrea-Ti to 
TTjöC {nro^oyJ]v dyysTov 98, 22 (le 2, 7), T!j.y,vicv 1)9, 15 (*e 2, 
15), vd&v^ 101, 28 ((C 4, 1), Tgl nn"]; ßuxiorf 1025 (denn to 
itt nach vi punktieren). 

txii Tor vvt^€K%UTBw > AysM^ 23 109 147 157 161 348 16* 
252 253 254 260 295 297. Or%cnes crwShnt II 311* die Ter- 
acbiedenheit der lesart «usdräckHcb. ich mak die negation für 
nnprfingUch iMiltea, und denke fJOi vwtftHfXJ^ir&m entspridit 
Einem liebr wort^ wie 5 wk f^et&rai dem IfS^rih entsprach 
der rerisor ftellte die Übereinstimmung der fibersetsnng mit tci- 
aem bebr text dadurch ber^ dalt er (xt) strich. 

Yor 7rXare/ac sehr nicht traf sondern ra^. 

*pn3 iSta AByz, vi^eia 106 Jäger. Vogel vermulbete im 18* 
original fTIl, er meinte 

iiyciT-Sw (Tcv und (TWETTU) (Toi müssen verschiedne über- 19* 
Setzungen des jel/.t 5^] geschriebenen worles sein, da yjTlV» 
(was auch der Syrer las) ohne weiteres dem Y\yti(T3''Jü (Tcv ent- 
spricht, (TvveO'TW (Tct aber T^'y""* oder vorauszusetzen scheint, 
halte ich O'VViJTU) (TOi für echt, übrigens Cappell crit sacr III 
17, 15 aus TT^n machte der Syrer n^S";!" Dathe opascult 
81 120, die meisten gricch bdss liiia, n 23 (wie Schleusner ge- 
ratben) ^lAia: das wäre *her ^lAia sweimal hinter» 
einander? 

voAXooTo? €0^ lieCi Cappelltts crit sacr IV 2, 28 einem 19^ 
H^tOTi (statt tn^t^) enbprechen, -allein Scharfenberg bemerkt mit 
recht, dals es Tielmehr Tttn ausdrücke, in diesem mnfs der 
Interpret eine verbalform gesehen haben, Tj^n? idi schlielse 
ans dem snsammenbange, dab er ToXXovro9 nicht In der ge- 
wöhnlichen bedcutung gemein gering gebraucht. 

ry^rri ttcaw it^i = imisn Scharfenberg zu Cappellas 20* 

p öio. 

T*i? fJLTi iSuig B-rr, Tar<? fxyi lÄat« Az« 23 68 106 147 157 20** 
161 251 296 297 richtig. 

eine Übersetzung Kol dirwMTO Si' d(p^07VVYiV ^ die zweite 23^ 
CK n?.y\^ovg ryjc eavToZ vi?a&ioTv^rog e^s^ju^jj. die bdss 
haben beide, und zwar die echte vor der späteren. Schleusner er« 
kannte im wesentlichen den sacbTcrhalt, während Jager die jüngere 



i 
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Tcrsion als duplette zu 23* ziehn wollte. v\\i3^iqty,toq ist con- 
jectur Schleusoeis, vioTV^Tog 106 y ßiOTifig 295, ßiön^TOS die 
fibrigen* 

6 

1* va^a^wTBK <riif %€tfa i%&^ui AByz Clero 168 ^\ Taj«- 
twa-eig Tqy wvrou xei^a 23 252, Mm^^g ciV aAuo'iir 

'Xfi^a (Tou ein Mbolion bei LBos. keiner der drei bat deo phiral 
TptS gebebt; man giebt ancb nur die band, nicbt die bSnde. ttatt 
nTb hatte der dritte nrb (Schleuiner). 
' %ilktTt9 MUk'^y, ^'jLcaw Clem 168^ fiy* 252 297, verbo 
Speciil = paÄf L H*^, die übrigen XjEtXiTW h"^. Drosius (von 
Schleusner citiert) erklärte miscell centur I 1(H) ^fxaTtv für echt: 
dafs der Übersetzer in dem vcrse zweimal die lippen vorgebracht 
haben sollte^ hl iiidit zu glauben. 

3* der Grieche scheint mehr gehabt zu haben als die Masoreten 
fanden: "r'n VV^ r33 rH2 "3. Tur naKUjv 106 h^^^i^v•. hat 
der S)'rcr sein leicht in ^ - ^ ''"^^ ^ zu änderndef y ^ ^ ^ 
aus einer 106 Tdinlichen hds? 

3*" iT^i AByzJtn, l^^ 7 Grabe Wesseling [obsenry 150 ron 
Jäger citiert], richtig, da übersetzt werden soll | T9V (TO» ifi» 
Kov 260 richtiger als rov tpt^ov jou der übrigen. 

4** hrmTrd^ ABys Orig II 768'*, wTrayfJtiv denelbe II 
552^, dormiiaiionem III 903*. ein bauptwort MH, ein seitwort 9. 
icbr mit Scbleosner kwtWiVra^tis^ 

t ynuü^yiw = Syrer nnd Cbaldier (Bocbart 

bieros II 693}. 6ber V'^i; Bnxtorf 2018, bewobner 9 Pror 
2, 21. 

[8] ^ TG^ev^Yiri TT^og rY\v fjLtXiTTav kcu fJLa^ wg i^ydrig 

iru TY,v TS i^yaTiav ac 7€fjLVY\v ') irciuTat reue wevcvg 
ßaTi?M>i Kul i^i'jüTiii TT^os iyUiav Tr^o7<piocvrai. iro^'iivr^ h\ 
errt irart v.ai kirih^/^oQ. xaiTre^ cvra tri ^'jüuyi dr^EvYig, ty^v 
(TCcpuiv TiUYiTaTCt TT^Oj/^-S"!). > y. die des parallelismus mcmbro- 
runi entbehrende form und die idiomatisch griechischen ausdrücke 
beweisen, daf« dieser zasats keine überselzong ist. ygi GL Valckeoaer 



') an a«|nn}v nahm SBocbart mit reehk anitoCi. n bat UcUmI, 
IpMtij» oder lp<w|i£Bv? | *) irauft«» ABik, i|M»pi/mi n S3 252 
CoBrtiu95". 



Digitized by Google 



23 

m Eurip PhoealM 90. ifying Ariitot 627" 12 Lodan 6, 7 
Aatlwl & 404 , 8: igyaa-la Arist 623*' 26. 624^ B. 625^ 24. 

626'» 29: i^yä^er&M 55* 21. 624»' 31. 34. 625^ 22. eSö"* 8. 
11. 23. 627* 6. 7. 9. 21. 30. 627*' 1: i^yauKOC 622'' 19. 627'' 9: 
e^yov 625'' 18. 626' 1. 627* 20: c^y avcv Sophocies bei Cleraenj 
204, 33. TToVcc Geopon is 3, 5 vgl 7roi'»ijLca Eurip Iphig Uur 165, 
KGLuaToq llesiod werke 303. ir^oTipi^iT&ai Athenaeus ß 26. 
troipYi Plutarch morai III 326 ^TaacboiUj Locian 6y 7 Geopon 
u 3, 1. 

^y€^^^liJlß ABjs« avaOTt)0^ 260, was «onii 'äkX& sage- 2^ 
adirieben wird. 

oXtyov & xa-S>}erai, dem im hebr nicht« entspricht, müfsle 10* 
rüti 07t) gelautet haben, dicte worte aind den Torhefgehenden 
nbio IS^ta to IhnUch, dalf ateh denken lialaei aie aeiea vom achrei* 
her dei masoretischen archetypot um dieser iholichkeH mit den 
Torhergehenden willen fibersehn worden. 

das in niedersenttischen fiir imeiio^ gebrinchUche wort ttel 11 
sieht den qSmti ao gleich, dals man aich erklSren kann , wie afc- 
schreiber es vor vftE|M*^ fibertahen. gerade die Prorerbien kennen 
V in der bei den Aramaern üblichen bedeutung: IZTMSn 

13, 5: UJ"2^ 10, 5. 12, 4. 14, 35. 17, 2: denn dies denkt nicht 
daran, von ^3 Ltl^ herzukommen, sondern ist ein durch die 
punktation verdunkeltes wie die Syrer ■ trotx i f- ) ,T* 

und ^lol ohne Olaf schreiben, vgl zu n^-^D'Q 1, 32*. 

der Zusatz ist nichts als ein echt jüdisches spiel mit dem ll[llj 
vers des masoretischen tcztcs: man deutete ans den worten ihr 
gegentheil heraus, iav aoxvog ^g, fi^ei WTiFtf Trtiyii o ofMi» 
709 üTov, 4 $¥iua ätTTTi^ xaxog ^^ofitw dwavTOßo>^y\T€t s 

brancht sich natürlich nichts entsprechöides an linden; diese worte 
leiten nnr den mtdrlsch ein. ^bn Vi2!3 erkannte HItsig. ajLCi|m 
Ammonins 15: WMy^garbenhaol^ Geopon 10, 7. Vht^a ss< a ■! 
was nodi in den mfrisdien hdss asitnnter fiir - * erKheinL 

hinter wa^avcfxog ist ein komma an setsen und wofavofW 
ab praedikat zu nehmen, xai auch, Tgl den anfang des Xystus. 

Jager verweist auf 16, 29 als die quelle von o^zxjg cvk uya- 12* 
^ac. für OVH, dya&ag geben &^ 23 161'*"'* 252'*"*^ c^KO^af, 
aus diesem o'KQ^iiag entstand in 260 KUKas, 
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|4* fiir ilMffffafJ^iinn Ka^Üa »ehr ilMTTfttiAilivfi KOfKfL h 
Torrl xat^U) gehört in 14* (lo B*"*^): daCi es allgemeia in 14^ 
gezogen wordc« icbn wir daraus , dals die darch die fiilache tbei- 
lung dct Teract veranblste inderang des vo^kme 14* in voktt 
in aHen lidis adser in 106 fldtt. Constitt 71^ findet sieb noch 
eine spur der richtigen lesart 

der 7.U Ta^a%ac am rande Yoa 161 hincugefögte dvTiSiKiaiß 
wird dem Aqiiila gehören. 

Ifi* y^at^et = «^S (Jäger) | •S'eoc B? richtig, kJ^ic? Ayrxn 

23 68 103 109 147 157 161 248 252 253 254 260 295 = nw. 

16* r^SlSn ü-vvr^tßeTai AByz oder QVvrfißi^TkTai 254 2^7 s 
■«^T^Ja oder la'^s«^ (Jäger). 

17* aiua j^jMKMv Bn = "^a^Di, a$Aa AiMUoy in AysfeO enU 
•pridit dem masoretischen '*^3~!3'1. 

18^ yrh fehlt dem Griechen : der kopist des masoretischen arche* 
typns hatte fidsch Snb st^t *T\b geschrieben und dies anb sn 
punktieren yergessen, nachdem er T^b daUntergesetst | am ende 
^i^6Ko9^w&nfrovT<u iMTf^ 23 68 109 147 161 262 254 296 297. 

19* n*^^ tKHOM ABjsHrtr« txfscfi 23, cxxffti 103, Utfvwüu 
[so!] „reihessert" Scbleosner. Grabe prolegg za tom IV 4, 3 
seigt) dafii unser interpret 6, 19. 14, 6. 26 ^f^Sn i^ettm^ft giebt, 
mid ändert darum 19, 5 iyHCtXwv in §kkcuwv, 

20 der Grieche r:::^ und rh^n, 161""'' glossiert TTaT^GS mit 
TOU 'S"«©!), jWJjT^oc mit T)i? ky.yJ.Y^jlag. 

(Jäger)- 

S3 Clem 154'^ XajJLTnyi^ ewroAi^ a7a<3'>i* vo/xof ^ <l>ws o^ou* 

o&w V«^ ßiorviTog iXeyxti irat^sla, 
83^ sicher hatte der Grieclie ncnan DHÄ^ (Vogei). 
S4* Oirai/Ä^ou = y'n (Vogel). 

Ä5* echt jitij^e ay^eü^ri? cro?? ot^^oAjUO«?, revisor |üi>)^e (Tura^ 
vaT&r,<; aaro rcüv aurijc ßkupaotav^ ein spaterer /bUjjie o^va^ 
Ttwarm trt roTs ß^jsipdfoig mnvig 23 252. die echte fiber- 
ietsong und die die des reTisors hintereinander (Jiger) haben 
alle anlser 23 262 , welche die de« rerisors auf die angegebne 
weise en etsen. 

V!* iiroHm KByxJtKTVf aTTobiiru 260. 
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qny^ SwawSlfw^ Ktritor rev vkK^Mß auTcv Chrjiott (bei ^ 
Panonü) TT md XE bei r\'"'\ 

«cbt oök anfAtipir99 Sartu Honm. to tl, nur obne nanmtßf fls^ 
wie 11, 21. 19« 5. 9. 28, 20. oCk (i&C0e»3i|Wai mag Aquila 
gehabt iieben. die ecble fibenetsang iiadel ticb in 23 252 [bier 
artfXwre^cQ] voo wToCrws gefolgt tot 9uk d^ww^^nraif A 
Bysn? haben nur ovK äSu^W^Via'tTaL 

TTStvwv B 23, Tuvilü-av nchlig AyzW 68 103 106 109 147 30* 
157 248 252 260 295 296 297. 

* wer di:(jüX€tav Trs^nroieTTai übersetzt hat, miifs *3'vÖ7^ rrtlC'Q 32* 
gelesen haben, in 106 steht am rande ^ta ev^itav TTToyjiav' 
E7CTvrav 70V svTS^ov (p^evwv y^?^eva^£iav ' Kai fjLo^iav. dies/ 
^ ist zu schreiben &iä sv^etav {irrwyjLlav) <p^tvwv Kai fjL'jü^tav 
crifüroA ruv irrifuiv %Xsva(ria¥, im^eirai hatte ich «a» 
9ü'0Tvrav kaum herausgefunden,' wean nidit bei Drusius aus 
Aquila (m^urat fiir "lon notiert gewesen wäre: Aquila dachte 
wohl an i^tyrsfi^tT^ai und rückenmarksleiden^^ Jude genug ist 
er för so speciellc deutung. »x^Mvaxriav [sn jf^Sf 
glosse SU aTwAciav, in wabrbeit aber die edile ubersetsnng des 
pnir^ gelesenen T'^lilS^. 

för viro<pe^€i sehr difoipioei, ' 33* 

ik Tov aium > bebr, mh ist TOr isn fe6 ausgeiaDen. 33^ 

^ ^ 7 

vis, riixa tov kvoiov Kai iTXJUTei^j wXry <5f avTov |u>) rf)o- [2] 
A5ou ccaAcw > hebr. daher Ignatius Rom 7 p 51 Cureton = 
martyr 18 oCk Ittiv iv eßol irvp (piXcZv a?^?.o rt? 

fTrI TO TT^aiTo? alle, ert T>j? Tr^aKO^ Drusjus quacst ebr II 79. 3* 

«""r Hrab rviv (p^Gvy\Tiv Trs^nroiYiTai creavTuj. dies ist 4' 
nicht = nSipn nran (Jäger), sondern b von nrsb ist von dem 
aramäisch redenden Interpreten als accosativieieben genommen,. 
LLdT ist näher als mptl. 

aus oAXor jiW icai Tovii^a« wird wohl v^pnifi km oXAor 5 
werden werden müssen: aus iin? wurde hat herausgelesen. 

pniia>ABys9: h 070^» 103 252 stammt nach n aus *Ajce. 8 
Gmstitt 8' iv dyof^ statt irafä yufiav^ K beides. - 

XaXmjvra ist Ton Cotelier sn Constatt a 7 besprochen, der 8^ 
dAeSyra sdireiben oder im bebr teit p?::^ Toraussetten wollte, 
fcoAovyra die pariser bds 496, d?mvrm wfinsdit« Grabe prolegg 
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IV 9. dn blick in die wortnlifieher widerlegt dieie efnfSHe 
ich macbe %^itövra XaXtZrra, dt my yt m^s »//Mv 
find, aküwra Jäger. 

10^ för e^iVra9'<&ai ftbrt JSger Heaiod e^ya 98 Earip Electra 
944 an nnd irergieiclit ^iWor^at Sophocl Antig 1308 Afn 693, 
TTTe^oi/v d^'aTTTSOcvv Longus ß 4 Aristoph v5gel 1436. näheres 
eingehn auf diese steilen wird zeigen, wie unähnlich sie sind: auch 
TCrmag ich nicht anzugeben, was der Interpret gelesen hat, wenn 
i^tTTTiiQ'&ui richtig ist. sehr iKiTTaTS'ai: zkttt^tov (f)oevu)v 
Eurip Bacch 8.)(), i^sTTYiv (fy^Evwv Oresl 1021 und oft. fJir 
las der Grieche r'l^S'a : Michaelis weist ,^0. als Vertreter 
Ton rvaS|B yniB nach [zu Casteü lex syr 76ö] : }jK>^ oyj 
tXiyyt^ Geopon 110, 5 [= ir 9, öj. 

Ii* Kol arwToc; =r !in''"ic?i. . »^m atay^foc Euseb &to^ 

2 A 3^ s= demonstr 83^ [Stepluin]: irfou/3aAt B 3^=s 

Und Const 11 l^svijytf^f Analect 169, 20. •tammTerwandt 
^ ao^eX^na ReUqq 71, ^3: aweibodiatabige wontel tn 

12 binter irAarc/ai^ ein Icomma sn setacn. 

16^ dfKpiTowoK traoe icb nniemi - freunde nicbt ss, liM^ira 
GmsUtt 8*' nur Torrian, aber 23 a/Li^irairoif Ä bei Panont 
ist nichts anders als das geforderte ducpiTaTTYiTi tt, 

17 'ra zieht der Grieche zu 17', in liest er für D^bnyt (Cote- 
lier zu Const a 7) ''^njj. 1^3p ohnj copula. 

19^ iv TU) GiKU) ai>TOV = ^If^^^ -3 gehört dem revisor. 

19^ + aVfnTXaKWjJLev iv dyair^TSTtv 260, das ist nichts anders 
als 18** in einer jüngeren Übersetzung. 

20* iv %e^Tiv avTou je 68 161 260 295 scheint echt, iv 
avTOv AB s= V7^a. 

20 dl ifjLir^wv TTcAAc^t^v ist Tcrdichtig. MOS mnfste der Interpret 
aas dem tSglichen leben kennen, uo]^ Geopon 7, 2 ^ixoMY)i'>) s 
jf&J) ULas. iroAAwy > 68, wie ich gewQnscht hatte: ^' f^fJiM» 
fw ist ans ti%9fJLYivvi<: entstanden. 

92* Ühirit xC7<^(tf3ii$ = ttrOD, weichet vnwort der ioterprct 
ans C"^f^S ab nebenform för nahm (Bocbart bSeros II 265). 
Cotelier sn Gmstitt a 7 citiert Cicero an Atticoi XIII 40 MV- 
tpGVfxm, KtTipovv Epiphan haer 265\ ntw^wkrSai 234* 388^ 
621^ Jäger verweist auf Erasmus adag II 2, 33. 
ayerai^ 039 wird in einem targum j n > übersetzt 
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sein: das ist }<aßU Geopon 103, 12 = TL^ : dies wort wurde 
missvcrstandcn, und so kam KVWV in die Übersetzung. 

ncna ^sTjucuv = r-b^ von -D« (vgl Bocbart), T)^ wird 33* 
alf SU 23* gezogen (derselbe). 

Jäger citiert Illas % 161 3r<^i yl/V/jif ^{ov Exro^of» Xeno- 33* 
pfaon Anab a [5, 8] wTTrcj äv ^^dßoi rtc ire^t vijctjc. 

fehlte dem Griechen: xai yLti 7r?^avy\&yi(; iv ar^airoik avTvj« 35*/ 
Aysfel 23 68 106 161 248 252 254 26ü 295 297 gebort oacli n 
dem Theodotion, vgl tu 3, 17*. 

n^*» KataywTai == RTTiHö. 37* 

8 

tirr^ Süvao'rwv, Jager Termutliete rwf atmmf. 3* 
rran ev5fr^f = nran (Jäger). 

avoiTw B)z; avoiyw A 103 106 109 252, dvoi^w 23 stimmt 6* 
genauer zu nr^lQ. 

TJri "»rtiD T^?'^') Grieche. 7* 

TTavTa ivüüTTia Tc?f (TVviovti ARyz, aravTa o^Sa fvcüTTiov 9* 
Twv (Tvviivrwv Clem 287^, TTcivTa ^v^e7d Itti rorc vccujrt 23. 

xai o^-wa reif cuj/txouti Yvwcriv AByz, o^^a (5f ro7g9^ 
ßov?^OfU¥Otg OKtvtyKttrSai air^mTw Clem 129^ OrigiV 253' 
[der nur dwovuiAaT^m bat]. 

fxev + nach Trat^siav 23, aus dem masoretischen text. 10* 

echt av3aiMi(r3« & airSriüriv %o\)tIov xa^aoov (Jäger), 10* 
revi'sor (Slter ab Clemens 100^ 129^) seai yvw^i» VJtt^ xifVTtov 
StS^iutJLaTfJiSvev. der ecbte text ist aus B*^ md den meisten 
armeniscben bibeln ganz yerdrängt worden, Clemens 129^ A^yz 
68 103 106 161 248 252 253 260 295 296 haben beide 
fibersetzaogen , die ecbte meist mehrfach Tcrdorben: A giebt mm 
beispiel Koi doyv^tov för xo^o^ov. der Grieche las i^^f^SS 
als praedikat zu T?". 

Jäger vergleicht Aristoph Plut 564 KOTfXioTY^Q cikh fXET* 12* 
ißOV und den dichter bei Plutarch moral I 114 [Tauchnitz] ira^a 

auT^ yji^irU re xai Xyn^og Qitu t^ivjox linadS bleibt an- 
stölsig. 

rwaa ^Atcrer= rwö. i3* 

nbfinn "^B hat der alte interprei mehr erklärt ab übersetst: 13* 
j^OTjajUftcira; oiw. das hinter diesen Worten stehende racäfr 
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itt nichts ab eine swclte Tenion Yon 9n s tTT^ ss dem vor- 

V ***** 
liergehenden wowi^wv. binter diesem ften/i^wv steht !n 23 106 

252 295 das fabn'kat des revisors kuI O'TCiJLa ajriTTGv (-^ ^jut-| j^v 

o-ijcra eyw H)6, + /Lic/xtV»]xa 295). 
16* > griech. 

17* der Grieche übersetzt das ''"i^. 

17* hinter fC^r,Tcv7i -4- jue 252 nach dem hebr, -f- yjx^tv KyzH 
68 103 106 109 147 157 161 248 253 251 260 295 296 297, 
-4- si^YiVYiV Ignat an Maria 3 dem 170^^. B hat kein objekt m 
cü^ijVoua'i. 

18* TTo/Attlv acbr waXaim (Grabe). 

SO^ &ieaicJ|burro$ tuuuoovn^ Ay 68 248, aAsf^fiotf Vk"^m 
23 109 .147 157 161 952 254 297, ev^tiof ±06. 

[21] iaf wfCBYyttkta vfuv ra %aS'' fiixifav ywifiiva, fjtwmfjw^w 
ra aimog aft^ixiiTU *) > hehr, diese stichi Stefan nicht an 
ihrer richtigen stelle^ da niemand die eintheilung seiner rede in 
die mitte seines Tortrages setsen wird (Jäger). 

Sa* iei;^i0C ABysMn:?, richtig 0 3f Philo I 362 Orig IH 788* | 
SKTViTaTO fJLt fiir "^Z^S Aquila nach Epiphan dyKV^'jüTOQ 49'*, 
allein schon IMiilo las so: ( 1 tKTY\TaTO Reliqq 79, 6 Analect 
172, 18 Tit Boüir 37, 16. 38, 8. 39, 31. 41, 15. 42, 2 II. 24. 43, 
28. 73, 11. 78, 13. EKTiTe Aliyzxnr ^ = eKTrre 23 252. 
tpiphanius Kui cvTU) ^Lvarai hu.Yive\^£U'&ai Kvsioq ivcTTevTe 
IXti Drusius observv Yll 1 denkt dabei an voa'O'tcL Prov 16, 16 
(Sirach 1^ 15)« Jäger hielt fxu>]0'£ (ur möglich, vgl Jacob 1» 18. 
ohne eine genaue kenntniss der jüdischen theologie jener zeit 
wird nichts au machen sein: ich bin nicht im stände die quellen 
chronologisch an ordnen, wage daher auch nicht meine bemerkun- 
gen Torsnlegen: nur Einen pnnkt will ich berfihren* die Weisheit 
wird in judischen werken nicht selten mit der vor grundung der 
weit erschaflenen tVffii identificiert und ibK 30* ii-it erklärt, 
Jalqüth § 942 nan n^VMna anfang: ist 0 vojito« vmiayxyof CiV 
X^MTToy Galat 3, 24 aus solchen anschaunngen su erklaren, so 
wäre in den äugen des apostels y^^tTTcg mit unsrer n^sn ss 
n'^^Ti nicht identisch, wie konstant die jüdische Überlieferung der 



*) mmfi^firira 103, dpiöfiriöivrai95. \ ') nsp auch absolnl der schüpfer 
•vnhki ^ 3i>> Anstoidaa 1708, dar uVm in abeada 1^ vgl Unat xv Orig. 
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ersten jabHmiiderte ist, daför nar Ein beifpiel. ProT 26* hat 
Symmaclu» Dir TM avvrayii^ was'AkS aoost fiir braacben. 
denelbe scblecbte wits (nur ooigekebrt) findet sich in der Miscbna 
zu anfang von tTiT tTTh:?: ill^ «Aac ist in Terwandelt, ang^ 
lieb nach Dciil 32* 35". 

T'pc: i ^£UE}AW(Ti = "»RlO^a (Vogel). - 23' 

•♦■SDa > griech. 

KV^iog= T7? I %(JO^ai bebautes land Jacob o, 4 vgl Mth 26* 
24, 18 Iv T'jj = Luc 21, 21 ol iv yjjü^cei^y Drusius zu 

Luc 12, 16 Graevius leclt hesiod 8 (alles aus Jäger). 

oUovßtva ist Terderbt | rv^g vir* ov^avov = bST) und 28'' 26'' 
s DnP? hier ov^ücvwv B, TOt«p 106: scbreibfebler. 

lij^ vir' oC^ai'Cf AByz ist hier falsch (=s 26^), Justin und 28** 
Irenaens hatten noch das richtige dßto'a'ov. 

was vor ror« steht > LXX: Theodoüon (so n) Iv ru> ri- 29 

wa^tXtvo'orrüu *) (rrifJuirK oütov, jzM 23 68 103 106 109 
147 248 252 »-^ 263 254 260 295 297 | hpma m ifrxju^a 
hroai = Vf^a (Vogel). 

1^6} ajasi^ouT« = njf«)3M: fÖr ir^0TfJLSVW9 irVHvU 30* 

Ikt£vic^ ir^cTKaoTf^üüv £VW^OfrtKTog. die zu 22* erwähnten an- 
schauungcn sind also keine aegvplischcn , oder wenigstens in 
Aegypten nicht alt. Jäger schon zog KaS"' Yjiie^av zu TT^O- 
areyjiiOf^ er scliiug vor ^6 nach £V<p^aivo{JLfiv zu stellen; so haben 
23 2do Ensch demonslr e 1, 27. 

der Grieche n^-DPa pniCO und T:?»7^. 31 
32 steht nach dem ersten gliede von 34. 32 
> griech. doch wird 32'' 33 in AyzXn 23 68 103 106 109 33 
147 161 248 252 253 254 260 295 296 297 ergänzt: na) jua- 
ndfw Ol o^ovg fxov (pvkdira'ovTsg dKoCtran watSuaf 
{troplav *)] tuu (ro^iV3i)TC xai fii) dwo<p^ayviTS. 

dy^v7r¥U¥ und ni^eiv (Ür «v^irvcff und Ti)jwr zu schreiben F S4 
•»W^*« "»fc^sVa (Vogel). 35* 



*) avrop fehlt in den meisten hds« | ') napt\tv<rtrai 23 106 109 l47 
254 295 z I TiJ crrofia 103, ffrofxa 23 106 l6l»'"< 253 25 i 260 297 
Eujteb I *) oder oi o^ovf fiov ^Xianvn as ^vXdl^inai \ *) dmcll das f oi» 
gende vo^iv^ittt vcranlalst. 
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vTTiifwa-f = na-^n (Vogel). 
3* i«P Kjarn^a > bebr: 033 konnte vor leicht übenelui 
werden. 

3" To\)<; laur>i« ^oJAou^ wSre >Tn93f aber kb ^aobe ro« 
, eotmiff jbuXo« bentelleii so mfitfen. Bbtib 22, 3 TertobCite 
eincii chriften ni andern: Tgl meine Reliqniae graec 79, 18-26 | 
Ml^n üt an 3^ abgegeben. 

3^ ni]^ ^'^^ ^ adTeibialer sofats, in welchem mp too 
M'^]^ hergeleitet wnrde. 

'5^ * l/tictfv a^rctfv ABrt» Ong H 551' CyriU 154^, iixov 
ofTOV yi Orig I 483* II 757' III 193'* [hier überseUt Ili'erony. 
mua partes meos'j. der revisor wufsle wohl nicht, dafs CHv keinen 
plural hat: er zog das dem '^'Jin'JS scheinbar mehr entsprechende 
Tov etxcv a^rcv auch wohl mit darum vor, weil es gelegenlieit 
gab an Joh 6 und das abendniald zu denken, die hier redende 
Weisheit war ja in den au^en der ältesten chnsten ohne weiteres 
BS Jesof. 'a^TOv &eov &s?<u) Ignatius Rom 7. 

6* echt aToXuwBTS dcp^oo'vvyiv neu ^»{VsTe. hinter d<p^0TVV1HV 
•cbob sich in AB? aus Sap 6, 23 Yva sk tov atwva ßao'iXsvTV^Tt 
ein: s bat am ende des bemistiebt §k rov aiwva ßavü^Tm* 
über dem letsten worte Ton 6^ mols einmal ab glosse oder cor* 
rectsr ^jonjm gestanden haben: dies rerirrte sieb hinter ^tfourf 
und bewirkte dessen Umwandlung In ^ifni/Tart *)t ^ accn* 
sativ ipfivyiTW ein verhorn transltimm Terlangtc. in dem so ent* 
standnen iMci ^Y\TY\TaTe (p^ovY\Tt¥ konnte der rerisor nicht mehr 
die Übersetzung von N^rci erkennen ; er holte dies also hinter jenen 
Worten mit dem in B fehlenden i\a ßi'juTYjt nach. 

6* ' echt xal o^^j) (p^ovY^TuTS "TraiSstw.'. dem interpretea 
mochten ""T^ "ID^ T,r>t ebenso zusammengehörig erscheinen, wie 
den späteren Griechen etwa ivSe?'.s yjia und ivTsXeyjia: sowohl 
als "i^" und 1^i>t klingt in der Übersetzung an. über 0^^^ 
qSu) schrieb ein Alexandriner die giosse yvu)7Slz vgl die ansein- 
andersetzung über das verhältniss von P^ßit und yvw(rig bei Cle- 
mens 275 '^^'^^ die revisorcn sahen nidit ein, dab unser freund 



*) das ««smpbr wird slso {^ijVm gehakt baben, sei dem {'lyvjvm IsMÜl» 
tar barroigdiao kouto ab aus dam voe yz gebotnen ^ifrsvAt. 
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du iluB UBcrtragllch scbeinende ,,erxiehet den gcdanken^ in 
^denkt ao cnielituig* nur oingesteUt habe: sie glaubten durcb 
vtuStiav übertragen, und der ▼ermeintlicbe tcbnilser wurde durch 
avvwv oder [sn 6*] ip^ov^vtv corrigicrt: dal« liir iPlSM xarof" 
^tavars gesetst werden würde, bStte ich Yonnitagen wollen« 
io cntatand xoi Karo^^do'a'n iv yvtiiru OWiTW, in KBytXf 
erscbeint 6^ nur in dieser gestalt: M scbickl der missgeburt noch 
den echten text vorauf, den griechische bdss, als wäre es ein stief* 
kiod, bald hierhin bald dahin stofsen. 

echt c* <5e iMy^/^Oi tuj dneßet fjLwXüoireg avTw = rhaT/i 7^ • 
TP'C'lö ?irn^. 1^'^ narbe Äthan 45, 21. revisor i/.iyywv 
ht Tcv «Vspyj iJLWfXTTtTat eavTOV. ABy^^!? haben nur den 
sweiien text, n z 23 68 109 147 157 161 254 295 297 den^ 
eisten nach dem zweiten. 

am ende + ä<ro(f»o¥ jeai fjugnim trt K 161 '""^ 248 252 253, 8 - 
ifoowa um r^ec^rVci rdv fjLtTYi(ra{ (ti 254, bity^ov äip^cva 
fcof ftMni^n OY 295. sn 6* gthoHg? offeipw and a^^ofa sind 
Uns einander entstanden, ich weifs nicht welches ans welchem. 

^ißog KVflov AByatHt^, ^teo'ißita Clem 170^' wohl echt 10" 

In drei übersetsungen Yorhandei^ 1 ri ■ ) ^mat voßov 10^ 
AavoiW hrlv aya^Tig^ 2 pvviff'i« & ayuav Tr^ofxn&euty 3 tuä 
ßwXv\ ayiw9 vivWts» nur 1 citiert Clem 162^', -2 Tor 1 der- 
selbe 170^\ 3 vor 1 haben AByeMIT^. echt ist die erste, schon 
weil sie <lie eigenlhüinliche abneigiing unsrcs freundes theilt, ein 
hauptwort als praedlkat zu nehmen: er mag nicht sagen n?*! sei 
rO^S« sondern umschreibt, 

■»3 rovTUJ TU) r^OTTit) = na auf J^ra lO** bezogen | ttoXvv ii* 
^VlTBl ypcvcv 23 mit der bis ins zweite jahrhundert üblichen 
Schreibung statt des spätem ^>)!7)7 A 260, (^v\(TYi<; 10*) = ^>)T6W 
B: oben 6' brauchte der Interpret ^>;TCTe. den sicher beabsich* 
t^ten jambischen tonfall vemicbtet 103 ToAAou^ yjfivow ^)(OYI0^ 
%govog jabr oben 4, Ii'*. 

0-ov Bs, > Sjtm 23 103 106 147 161'*" 248 252 253 254 
260 295. 

es versteht sich, dals der nachsäte mit (navT^ anfSngt der 12* 
Grieche -f- am ende KOt rok vkif^rlov Bfitrt^ (tou folgt noch in 



*) » Ayz 23 68 106 109 24s 252 295 Clem, ^ap K 
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23 68 2o2 295 297 H) oder icai vXttTtov A (<rov folgt noch 
in 106): y hat keinen sofaU. Jager bemerkt, daCi f^n^b 12'' fiir 
die ursprüngticbkeit dieses v||nbq oder ^"^bü seagnifs ablege. 
13^ a» Tor dvr?^jTug fehlt, wie et auch didIs, io A 103 106 147 
248 252 297 jzi Jäger Terweist wegen wrrXuv oder i^¥Tku» 
Kona a«f Gataker la Atttonin i 50: ich denke an Esrip Hippol 
898 Cyd 110 282 Med 79. 

im griechischen text folgen non 6 sicher anf ein hehr original 
SDruck|^ehende seilen, welche den Masoreten fehlen: 

1 og i^€t^eTai stti yl/ev^sTiv ' ), cvTcg 7rGifxav6i *) dve^GVS, 
b avTog Six^etui c^vea irsTCfxeva 
uTreAnre ya^ cSovg rcv eavTcv uu7re?^uivog, 
rcig a^ovag ♦) rcv iSiiov yew^ylov irtwXdvYtrai. 
5 iiaTrogiverai ^ St dvvS^ov i^vifj-ov ^) xai yy^v ^TiTO- 

yixivifiv iv &>//a!&0"A *), 
avvaysi yjE^^lv aKafiria»* 
in B 23 68 106 161 geht noch vorauf, was sich in den andern 10, 4 
findet (FLucas noUtt § 176), in 260 ndaKOfwiay folgt: 
viog TreTCuSsvfJievog 0*0^09 ivroM, 

«3** Jager sah, dals der Grieche nhfi für riTflf und nn£^p^ für m 
gehabt hat im archetypns des masoretischen tcxtes stand wohl 
Ton Stsba Über der seile; der erste abschreiber Uels es ans, 
weil er im texte fiind, md glaubte, mit jenem sei dies 
^13 gemeint, der corrector habe sich also geirrt, rabl} ist 
durchaus nothwendig. 

IS^ ira^iovrag drückt •f'^'T ''-^bb aus; weil der revisor dies nicht 
einsah, setzte er o^ov hinzu, das Kyz 23"*" Clem 108 ^- haben. 

15* Toxjg ^v^vvGvrag rag kavrwv r^oyjag Clem 108 

16*" Koi roXg ivSesTi Se y, ivSeeriv A, xal 7 ctg ivSeej'i B, 
Icai ivSiBi 23 : ^ = 1 ist echt, der singular in 23 gehört dem 
revisor =r ICH | (/)^ovt)T«»5 ABy Clem 108 ^^, fp^6vm z 109 
* 147 167 254 295, revisor Kag^iag 161"*"* = ab | n^-cxi va- 
jafCiAcvojuuu ABys Clem 137^= l)3M1, va^M^n/fro« Clem 108^. 

') jeder der griechisch versteht, wird so betonen; die drucke A-vo^tciv. \ 
^) notpaiVct B Augustin Clem 137 ^ | ') xai StJxsi cpvta jrrEctuTa Clem, 
iTTipwTo auch 2i 68 lüi 106 109 252 | *) to; l\ Tpo;^ioV Clem | Jc^s- 
p^iTat fpyjfi/ac avv^pou Clem | «ai bis ii^^M^tat > 2J, t^» MtxijTsy xat 
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der licbr tezl nennt dit wauer snent, der griecb das brot 17 
i4^a<r^B ABysm, y€u<ra<r^« iSV^ 262^ -. crj^ sieht al- ir 
lerdlngs dem ÜTS] 17^ nicht so vnllinlicb; aber angenommen aacb, 
dab die Hebräer t39t39 im sinne von ^ü^^^l >a^Z.Z.| gekannt hat- 
tcn, würden wir doch gehindert sein, yiiiG'aT&e Cur den ausdruck 
eines revisors zu lialleii , weil ein solcher doch wohl auch die 
passivische construction ausgedrückt hätte, und weil die Talle sehr 
selten sind, in denen ein revisor eine andre lesart als die der 
Masoreten übersetzt. •ycuJaT'S'f ist glosse. 

ende + TTi'm «ya 23 68 106 109 147 157 161 248 252 17^ 
254 295 297. 

ri^M'n^ ist die Veranlassung za (JVvavT^ geworden, indem 18** 
der Interpret an n*!!? dachte (Jäger), wirm^ov ist in oreya- 
zu Sndern. folgen 8 aeilen, von denen dasselbe gilt was 
Ton den hinter 12 sich findenden galt: in y fehlen aie« 0 nunmt 
aie Ton dem Grieehen: 

5 airo de voarog oAAor^iov a7rcT%ov 
iva Trc?.vv ^rTYi<; x^oVov, 

10 

tlfd^t '^hW'ü fehlt dem Griechen. l' 

r&y ttüf-iti [Luc 16, 9] ^(ravgol aviiMvs = nn^'M 2' 
(Jäger). 

yt^vy^viv SiKatav AByW Orig IV 245'' Äthan U 21 , yj/vxiiv $■ 
StKaiov N'"' 23 109 252 297 dir übrigen bei n'"«* = p-»lS «Jcj, 
^noca« ^ixa/uii' m'*-«^ 260 296 BasU 137 ^\ ^f/t^d^v j^icoiaiir U7 & 

rw nj ^w^r & SÄ nnnj (Jäger). 3' 
vSmV Ttvia =s tffen~(JS^). 

*) *yXP«''*''^TlS ^ 2^ <03 106 l47 161 248 252 25 3 260 296 Constitt, 
Xpo.'/cry;c B. | ') awr^c ans Az 23 68 103 106 252 263 295 297: der grie- 
chische text der Constt lüfst \v r2 ront^ atrrrjc aus, der arabische hat die 
Worte. I ctYiGT^g 109, tirtcTr; A. | *) o/^fia alle anfser B in der «ixtiiu- 
•cben ausgäbe, deren oko^m druckfehier ist. 1 *) stiohos 4 > B. 

3 
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[4] was der Grieche hier iMbr bat, habe ich fdioii sa 9, 12 an- 
gegeben. 

fi* nbna euAeyia HVftou =s mm r&m, der gottesname war 
abo wohl nur '* gciclvleben, tonst wire er Icaom in der andern 
recendon weggefallen. 

6* O^ri 7n¥^os awf09 sehr viv&e9 iSd^oor, wie Euripidei 

d^^0¥ SaKpj sagt Hercnl für 489. vgl 11, dO^. 
r iüuuwv ABaftf'^W ConsUtt 138 ') 195 ^lycalcv y 23 

68 106 147 296 nach p-^n^ | kyHu^ßtm ABzn Consüu 138*^ 

195'°, iyKWulov 161 248 252 nach 
7* dreßovQ \\\y7.n'''"'^7, ciTeßxv 23 J 06 109 147 157 253 

260 295 297 N'"'n Conslltt 138'^ nach S^TTi. 
8* aTrevcc AByzr, ciTTaTog n 260. M ^n^^ kann nicht 

aTriyo<; sein, gn^nt^ßliilit ist rtTuv-S^fio*/« Uierem 3, 7 | Cieo- 

XiaC^uji' streicht Jäger gegen alle sengen als an ^UtO'Tfi^uv s 

tCf^T^ gehörige glosse. 
10' o<p&aXiJLoTg \hy Orig IV 440% 6<pSaXfxov 68 248 297 y 

Clem 108 of&aXfxui m 109 147 167 254 260 296 s. die 

aingularformen sind korrekturen nadi 1^. 
10^ im hehr ist fehlerhaft 8^ wiederholt, der Grieche hatte noch 

einen andern text: Ü'^btäi^ fiV'ffiqp tl'üMtn? 
11* alle, xiiXei richtig Grabe. 

11* aa-ißwg AByaif-'n, dtnßwv Jt*«> 109 167 = tTWK 
der stichos ist hier anders fibersetst als 6\ 

la^ fi dyaTHfi KakuTF'ni nXvi^og dßa^rmv Petr a 4 , 8. der 

(Rieche Cry*TÖ*tö = (ay, (ptXovetKOvvTag Cur S-r'ÄB. 
l^* nach c-xju^d -+- avTOv 23, aus dem sufilx von ^T7. 
13^ atreßwv dr-bsvlv richtig Grabe und 23. 

17* weg zum leben = oSovg diKuiuc (^uj>}?, die revisoren lassen 

bald ^lyuuuQ (srr 23 68 106 248 252 254 260 295 yz) bald 

iwYig (103 109) fort. 
17^ TTaihla ist eine fehlerhafte Wiederholung aus 17', gehört 
• hinter dv^^e}.tyy,rcq. das verderbniss ist älter als Clemens 128^ 

irXavaTai = WS^tt (Vogel). 

d«r Araber übersetzt § 28 ^J, al<o Jjxat'u./. die jiin- 

g«r« reeaasioB der coDStitnlioDen [y/tj S«xa/ou, was nach dorn rande von 
n im bib«lt«xt dia übrigen lasen, in den Conslilt nachher die jüngere re- 



Digitized by CjüOgle 



35 

Ajcoia (ür "i^li? Grabet conjecliir «Axa iit watKtf ricliUg 18* 
ie?^ta 106: ygl AixAfA. und AoAlA. 

}.oiSo^iac richtig, /xi^c^tav nach dem singular T'i'Sl 103. 18^ 
der interjtrrt braiuhle die anrede, um seinen salz recht all- i9 
gemein auszudrücken: jeder schuljiinge lernt einmal, wie er das 
deutsche man niederzugehen hat. der revisor änderte f>C(^6t;^)j 
(die alte Schreibung i>t(pev^ei 103 109) in SKfpiv^trai. am 
ende des verses + 260 dvi^g vAttTCTa!^« KaT%v^v^fiir$r<u 
ans P« 140, 12\ 

trtTrv^wfJLtvo^ sehr mvttfaixivog; denn dtb 7rv^ov¥ etwas SO* 
anderes bedeutet als in brand stecken^ wird erst sn beweisen sein« 
vsi^ttlpie^a ßaravi^ovrig Plato Phileb 21*, vxowm 
Tbeaetet 190*. för •y^fltfO'O'a 157 aroßo^ echt? 

oTiiSotk ABj£H9, da-ißwv ss ir^vn n 103 263. 20^ 
Snuuwv ABysMrt^, jfxaiov 296 s=s p--^ | n^an vy^ hFi- 2i* 
OTarai v\^ijXa = rt3T (vgl Vogel), 

ab-Tona h hinui s= 'iona ohne ab. 2t* 

iiFt KStpaXyjv oiKatev stammt nach Jäger ans 6% 23. 28* 

ende <$cuA£tTei Ss atpowv (p^ovi\jLW -f- 106: eben diesen 23 
aus 11, 29 stammenden salz hat A nach 21*. 

uTTwMuc AByz^^rTr, acreßem 21)6, aTroo/« Grabe! der 24' 
Grieche verstand r"'3"a als nachbarschafl v/rl H.»L^vo fiir rjNbM 

- I U • • VI 

hatte er 1313», weiter vgl zu 9, 10 . ^XO Xiierem 46, 5 7f{i- 
f^o,uevoi. 

ISrj^ ÄfiKTn' = \ri^ vgl Prov 21, 10 | ende + 21^ A. «4* 
dem Griechen fällt gar nicht ein i?C-[!] fiir ibj su haben, wie 
neuere dem setner Mche selbst nicht sicheren Jäger nachtprechen: 
die BU 9, 10^ erwähnte abneigong dei Interpreten gegen ein sab- 
atantivischet praedikat Termochte ihn, den sati ^«rt«A/«r iat 
ein für ewig gelegter grundftein so ni nnucbreiben^ wie er gethan. 
Sem1er*s von Emesti and Jäger gebilligte änderung dicAiv^ff f&r 
IxxAiw ist nothwendig: wer sie annimmt, kann die Ton Jäger 
beigebrachte parallele ans Cicero Catil I 6 nicht brauchen: parva 
guadnm deetinaiione et ut aiunt corpore cjfu^i. IfCxAlVO^ schon 
Ignatius (Semler). 

ßXaßiOCV ist ja auch bei einem männlichen subjekt sehr 
wohl zu erlragen; auf zwei subjeLte rnasculini geneiLs bezogen 
widersteht ein im neutrum stehendes adjektives praedikat meinem 

3» 
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sjpracbgeföU. ßXaß$fü9 nur A 106 157: ich sehe in dem ßka- 
ße^ov der fibrigen den beweis daför, dab OfA(pa^ in S^of tn 
ändern ist = V^.^« tcbreibertt apielle die erinnerung an 

Hierem 31, 29 einen streich. 

26*' l^nV*^"? ^^^T ^«^"^c/>ti'« To7g y^^w\xsvoig aur^ == bi?n 
Tn«nb: ' -^i rxj^Yi>TaTO Reliqq 69, 6. 72, 18 dem 128^ 
und oft. 

27* KV^icv ABy^.I^T, -S'eci) richtig 295. 

29* (pcßog Xhyzi^f o6og richtig H Grabe = ly","!. 

30* über h^ovvcu Jensä lectiones lucianeae p 323 (Jäger). 

31* dafs hier und "j^yi^ ^2* mit airoa'ra^et übersetzt worden 
ist, glaube ich nicht: in unserm verse ßeXsryiTei Orig I 259*^, 
atFOOTO^u Clem 170 dvomt^n 136^. JSger meinte 
oder t}^ «nsgedrackt. 32* ist mit Gnbe n 23 252 e^itrrarai 
m fcbreibciL 

1* ecbt ^vyi UXta ßüXvyua S¥a»n &tw Cleml70^ rerisor 
^vyoi AiXiei ßilkuyfjut Ivcomv kv^Icv AByz. ^vya und ^uyoi 
Thomas 167, 7: übersetzt unser freand Stif, 

2* r= 13, lO''. ist D^STSS oder 0^27*3 ursprünghch? yss ist 
wie I^^C" auf V zuriickrufiihren : Casteilus leitet Isaj 15 
^oaXj statt von VI II von ab, so verwandt sind die wur- 

zeln. c>oua«.*23j fTaTTfa'W-Siiv Ps 38, 9: J^lP' das gewöhnliche 
wort fiir demulh. (ja nie = ^, daher gs^z unverwandt sein 
mais. = ist im täglichen gebrauch, von den derivaten 

nur g€utmalU selten Ibn Khaldun berbers 11 75, 4. ^^>*J| 

wavov^yog^ KaKOv^yog Clem recogn 127'^. 

3* (<) dTTo^avcüv jiicaM« 2^i7f fMTOfAtXeir = ra nsi^ rngh 

Olli der Syrer tVV^ 
k > griech: sUtt «leticn 10** (Jäger). 

Theodotiuii [nacU n] übersetzte 3 und den der T.XX fchleadm 4 Ten: 

avTouc. oux (J<^iXi|o-ei virac;^cuTa h ijutpf dvpou, «al ^isotoo^m!] pvtrai ano 
^puVtrat {x?3 dai^ttvtfii. AKrr7 haben dies yor dem echten 3*, ebenda mit 
kleinen abweichangen y 2) 68 103 106 157 l6l 248 252 253 25't 260 
1^ 296 297, nach dem für 3'> gegebnen 10^' stollrn es z 109 i*i7. rr-^ 
kann nach dem xasammeohaage nur almosen bedeuten; wie joiig muXi alao 
dar yait seia.' 
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ofJuiiMU kjMKtfx €S 103 106 117 161 248 253 260 shebr, 5 
dtJuifJMK Clem 166^ | Gnbc schrieb [unabhängig ron KM?] 
dvtßtl^ und a&xiat Tor ihm wie B**** dirißtui and dittttgt» 
ikitat99Vvfi kann nor dAieia enm gegensats haben, der Grieche 
sprach 7'4y a^iy^og 103 106 296 297 ist korrcktur eines späte- 
ren, c acre/Gxc Akü©, uhiftputi^ j^""''. 

(iTTwAcjir B ritlitig, erlt>ichterungen sind dßovXut A^Wyz 6* 
68 103 254*260 296, dTsßeiu n'"** 23 106 109 147 157 252 
295 297 161"°'* | avTwv > Ayz 68 nach dem jetzigen hcbr 
text, mir scheint «12* der Masoreten auf Crn HS!) hinsnweisen« 

r*"nhnT to 6e >tavxv\ßa = rrnr:: (Jäger). . 7* 

TVyp^ iK &Y\^itg = («'^r)« obwohl ein solches de-^ 8* 

rivat TOn TS nicht existiert, ^n'^s: hat mit "T^2S gar nichts za 
ihnn (man nimmt doch als reiseyorratb nicht wildpret mit, wel- 
ches man ja unterwegs finden könnte), Sondern ist ans dem era- 
nischen entlehnt und mit jol {ii^otuv can Nicaen 13] m 
l^l^^and m stellen, an denen das formell genau entspre- 

chende iSioril gehört. 

daißw ABya, wa^avifxmv'm 106 252"^ 253. 9* 

10. il* > LXX, nur lO*" steht vor 5\ n giebl dem Theo- 10 
dolion ausdrücklich das in einzelnen griechischen hdss sich fin- 
dende iv dya&c7g Sinaiwv KaruD^^wje [sehr }iaru)^yjf^7aro\ 

vyl/w&T^TSTat 7rcAi9. wer so lange wie ich hibeiübersetzungen 
gelesen hat, wird nicht zweifeln, da(s auch die in allen unsem 
jKUgen stehenden 11^ 12. 13 von Theodotion ühertragen sind. 

wair$f f uAAa > hehr« aus rhvs 28^ (Jäger). l4* 
3fr» jeaKOTToier = yn^ | it iueauii s Ift, Tgl 20, 16*. 15* 

&^ovog dnfAlag ywt^ fUTwra SiKOta* TKoirtp OKvi|joi[i6] 
hSitk ylvorrat > hebr. 

trmrf ei je av jpswi s fi->2:nn') (Schleusner). 1^ 

ynt o^effAa=9nT (Jäger) | SiKOtwv §ehr öiKcaw \ Clement 18^ 
136^^ hat wahrscheinlich den alteren tezt erhalten: 0 (TlTilgm 
^KaiOTvvYiv i^ya^trai ttiVtiv. 

T5 viog = la (Vogel> 1^ 
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20^ h TMS oäolf ifricv By^ misor iv hSip AjzHTi 23 68 106 

252 260 295 = f^. 
21* iStKwg ABycMT?« oitHOS richtig (jrahc | nach cxrai-l- IMB- 

iMtfir ys 23 68 i03 252 253 254 295, TOr hrat dafsdbe wort 

297: dies gehört einem rcvisor, der d^tawg fand und darin 

nicht erkannte, 7"^ mithin nachholen miifste. vgl 17, 5. 
21^ s 18^ daher stammt wenigstens A>i\^6rai jU.tjS'ov TTiTTOI', 

was tsb^pS nicht ausdrücken kann | 5"^7 0 TTTSi^wv = 7nt. 
22* x^VToCv -4- nach ivuüTiov yzt^n"'"' 23 6H 106 101) 1">7 161 

248 25.2 254 260 295 297 Constilt 12" gegen AB? Clem 1(^^. 
23 $tKaiov 106 295 und aTEßovg 157 M^"' möchte ich wegen 

der abweichung ^om hebr text dem jiMOiW Ofld aXTißm der 

ubrigeo sengen vorziekk 

23^ rnay avoAiirai = rnai; (Jiger). midriM^ «mar Vtl) 
n»«>'frlaj wnto y«hbw «iiipn maytf pnY» S -ro» 

2r der targom rn'm und mv*« der Syrer *nK)} md nM(p; was 
der Grieche gehabt, wird niemaDd Mgcn, da gnmdtext mid über- 
set£ODg verderbt «od. 

26* echt 0 owt/jutv [verdeilit awiywv 103 253 254] o*»reir •) 
dxoXcnroiro aOrov roTs f^rfcriv, abo f&r Tia^^ (nitzig) 

und för Dilb. revisor o ri)EAiot;Xxwv 0*1x0» 6/;a;>cara^aM 

TO? Basilius 153*': dies haben 23 106 N «) hinter e^veTiv. 
ebenda, nur i~iyAiTa^aTC^ , 106: OTi ij,izv?^ku)v jXtqv CTTCxaTO- 
jaT05 68 hinter 26^ KuOKaTa^arog 2v32""'*. 

27' inir Tcxrati'C/LiEi'C? = TlT.n (Vogel). 

28' nach 7t?.ovTW + ErtUToD 23 68 252 y, avToZ 103 253/. 
260 295: wegen des suffixes von 'T^Jj^S vom revisor hinsugedtgt» 

28*' der Grieche n*>rri für nb^ST vgl 14* und ITO^ (Jäger). 

29' in 0 doppelt überietzt: die alte Tenion scheint mir die, 
welche etwa dem nro» raab V»nr Dsn *r''a nni? eines midriscb 
entsprach: ein revisor brachte aas LXX die beiden hervorstechend- 
sten ansdrftcke /Kl) aviÄW$^i(p£^ofuvog und avtfxw hinein; «1 

') aulTallcnd stimmt der midrasch rt-ir» »Vic '«•7« (znm beweis ciliert 
er Ps 2, 12) mit Origencs bei Mai NB VII 19 cTtoq 6 BiToq XoyoQ, ov xorcu 
Kpu^/avTs; Ol 'lov^aToi xariXtnov auTov Tcr; l^vtciv. | ') dafs K lirixarapaTOC 
lese, iüt nicht wahr: über den ersten thcil des von ihm gebrauchteiL 
^lumiuptufitubii^ Lagarde xur ar^escüichte der Armenier 282. 
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denen P) rgl Geopon 100, 1 [= i£ 4, 2]. der Syier in* 
teressiert uns, weil er (ur avtfMv seugniss ablegt, dvifjtcvf 23 68 
106 161 252 254 260 295 297 y«y Orig III 9'* wäre nhn uod 

ist als vom masorelischcn text abweichend vorzuziebn. 

'p"'~:C ^laaiojWYig = "TS (Schleusner), fiir Ssv^ocv bat 260 30* 
^uAcv, wohl aus einem späteren übcrselzcr. yy = ^^^^=s 
ai'^oc ist mit ^vAcv allerdings besser übersetzt. 

der Grieche las O^H ffiE3 ?|"ir3 nn^bl: Jäger fand wenigstens 30** 
Cüti: Ps 119, 147 S)i&3 eV aai^«/. der kopist, dessen pxemplar 
uosrer versIon zu gründe liegt, hatte aus yersehn C]X3 für u;S3 
geschrieben : er stellte freilich sofort das richtige hinter das lalsche, 
aber da er sn punktieren vergessen, ubersetzte unser Inter- 
pret getrost beide wdrter. doch ygl 10, 6**: tfOto konnte absicht- 
lich sein. 

dtiert Petr a 4, 18. yn^^ ist fiilscb, der Grieche hatte es 3i 
nicht der susammenhang fordert einen mit im^k gleichbedeu- 
tenden ausdrucL der iltre Semitismus drOckte unsre adrerbien 
durch verba aus (Ewald 285*): weldies seitwort hier gestanden 
kann ich nicht angeben, da yiellelcht andi diu beiden letzten 
bucbstabea von )^&t3 falsch gelesen sind. 

V2 

a^T^YlTtv AByznr, a-vveriv 297 ^ 1* 

Kv^tcv 103 248 253 295', KV^tu) ABy, kv^Iov ^sov 23 252, 2' 
KV^iov 7cO S^tcu 68 z •). die alte Übersetzung von rr'n^'a 
Va^ä. steht in 161 am rande und (ohne dafs es jemand ge« 
merkt hat) in allen bdss 2^ in teit. dort ist 7ra^aTitti7))3>)Vcra« 
in vafa B'üi und YjtT^^iia'STat zu zerlegen: dem Hf96r(ru¥ 2* 
ateht nach griechischem Sprachgebrauch iiT^wv gegeniUier, ira^a 

wurde aur untern statt lur obem linie gesogen, der Grieche 
Im TBfnP (Isaj 54, 17 yyirf^ jiniVei;); es ist unmöglich, dab 
er Vhnrr gehabt uod dies iFagaTtunnt^ifriTot ubersetst haben 
sollte, wie Jäger «im verderben seiner kopisten angegeben, denn 
Ihnm ist acthr und intransitiT, waptTiwmi^virBTM passiv cbei 
transitivum. 



') Luc 1, 30 (uptc x.'^^* ""R* ^'OT 16, 11 mfaxvf/v spcecken for 
den dativ (Jäger). 
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wafdvaiAH Ahjüßfüy (pfivifjLOt 161"*^ riebtig: «och 14, 17 
ift rteTtt V^N a»i^ <f)^o¥tfji/09> der linii 6u Tcrtes itt: wer bei 
Jabre goade gefanden« bcbilt aucb da die oberband, wo fcUMt der 
pfidfigste menscbenwits sn tcbandeii wird, die cbritten ▼erstanden 

(gott tei dank) den ecbten sinn des bei Jahve gnade finden nicht 
mehr; Jahves Wohlgefallen ist nicht ein sittlicher willensakt, son< 
dcrn die laune eines despoten. (p^övtfjLog wurde in Tra^aicpiö? 
geändert, und so dem satz die gewünschte ethische farbung ge- 
geben. 

3' VD-» (ur iSn? sicher yü-i^ü für yirna. 

9 TUüv dreßuHv iv oyQj^ujfJLaTtv 161"°*', ru>v aTsßuv 109 an- 
geblich im tcxk. aui einem allUglicbeii lesefebler am 13^ enU 
Bonmen. 

4* aus rria^ya machte der Grieche Ti^tt fV} (Vogel) | HOXO^ 
99tog drfickt mir die vierte form des nohatt aa devtUcb ans. ab 
dals icb niebt irowi^og 260 för echt halten sollte^ 

C ^fT^"}^ ^^Aioi ABaM9, aber fflp a$Mi ^- 7 23 68 108 161 
248 252 253 254 295, md es lielse tieb denken, dais vor OTOfUS 
dies M aifut aosgeftllen wSrc: allein M schreibe es S an« 

6^ o^^w AByz, 0^09 157 260, itidtKiiv 23 252, tudtwr 68 
106 295. 

8* der Grieche spradi ^^7; hätte vtifJM einen von nominativ 
▼erschiednen accusaliv gehabt, so wurde er die aclive form auch 

im griechischen bcihclinllen hahen: so erhielt er die hebräische 
W'orlsteilung und opferte die dcutlichkeit nicht, h^'ii für V^OiO 
(Twerog wie n^l ^c?Joi, 27* ^ö?ucgy rr^-^-a ScMog. 
9 a^TWV BWXff agTOV Ayt correktur, vgl zu ^^6* und gleich 11% 

10^ Tgl ZU 

Ii* ä^TWv AByzn? richtig, a^TOV « 103. 
Iii] oi kruv [xai wfihfvrcQ -4- 109] Iv oivwv Siar^ißais, 
h toh; kamw oyjü^dfjMTi jcaroAcA^fi drtfjua¥ > hebr, nor 
dab ypp 12^ ein Überrest des ^ ans dem ersten gUede dieses 
vcrses an sein scheint 
18 s -tinj tpp ^ ' t «htOT nSn ö-nnah rrran: die Masoreten 
haben -Ana in 12* (so): n±ü erkannte VogeL * in 12^ bieten s 
68 106 161'*"' 252**"' &ieaiwv för iCrtßm^ das gehört einem 
spiteren an s= trp'^'i^ i^Kawv 4i» übrigen n**^. 
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der Grieche sprach Trayliägkhj^ bat feSoen nrtprong 13* 

dem folgen den avTWV zu danken (m 13^) ^ richtig vayäa MH 68 
103 106 147 252. 

iit(psvyet avTuiv ABy, e^cXiT&dvei (5e avTY^ 23 13* 

68 252, iKoXiT^aivei ^ avTUJV z. sicher ist e^o'AiTSaivsi 
echt und ixcpeiysi glosse dazu: für avTY,<; sehr dvayxY\Q: schon 
Jäger vermuthete dvayKWV, die concordanzen verzeichnen 73 
stellen, in denen Till vorkommt, aber nicht immer hat es die 
bedeutung ledrängnus, Prov 23, 27 — nach LXX auch Hier 
30, 7 Zach 10, 11 ~ ist n*^^ adjectiv: Uierem 4, 31 ubersetzt 
der Grieche fmvaypLogj dachte abo an ^yo sihneknirtchen *) 
IjJijt^ das flchwirren der feder beim icbreiben Ilarirl 669 
Reg a I9 6 ut rnx s 9j» Freytag III 11* s Castell ed 
Ilicbaelit 643 ein terminus ieehnieus des semitischen eberccbts^ 
Mischna n^S^ anfang: Ober Fror 11, 8 stehe oben, yon den 
fibrig bleibenden stellen bieten 56 dArv^i?, Eine (Ps 120, 1) 
^AiiStT'&af, vier (lob 5, 19. 27, 9 ProT 17, 17 Ps 31, 8) 
avay>LV\i Prov 25, 19 Hier 14, 8. 16, 19 Isaj 46, 7 ist Cur xax); 
itaKwv ebenso leicht dvayiCYi dvayKüiiV geschrieben, wie in an- 
serm verse avayxiic für a'jry)?. 

0 ßXeTTwv Xe7a i>^£Vi&viT£Tai y 0 irvvavTwv iv ?rvAai$£i3] 

[AvTra/? Grabe 147] fK'S'A/vl/«« -y^Ajyjdq >• hebr. 

xa^TTCüv AByzH, Ka^TTcZ 260 J^;? ist reviäion | streiche '^\jyjfi\ l4* 
^ hehr, die griechischen hdss stellen es verschieden, nach dv^^oi 
j 260, mit folgendem aCrov nach dya&wv 23 252, wo 68 ij 
4^X>4 hat. in vAtiT^iiVerai ist av>!^ subjekt 

%iiklw¥ AByiW^, %tif richUg 23 157 h Grabe. l4^ 
d»tif > Ay 23 103 106 147 157 161 252 260 295 296 16* 
297: die revision strich, was im hebr nicht ansdrficUicb dastand. 

pl^ ^ifMEWspm (Jager). n->£^ von 1131=^^ hergeleitet 17* 
lidyjLi^ai mvX» in yi-ayjal^a umgeschrieben werden, fJLay/ii^a 18* 
103 109 157 254 meint auch den datir. m }xdyjDn^a ist eine 
erleichtemng derer, die in pLce)(jOLt^a nicht fjiay^ai^u erkannten: 
68 147 161 ja. Theodotiou (ejTt TrtTTOi^uiS iv KiVTY^fJLaTi 



*) Hierum 49, 24 [X l4] fehlt dem Griechen der in unsrs hehr «itni- 
plaie aus 50, 43 eingeschrnnggelte satz, in welchem öbrigens iroi licht 
aadacs mfgslaCit wocdm kann als 4^ 31: «s slaht ja nahen 
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IJUrxfil^f) las niaäl und rhi:-7^a Cappell crit V 4, 4. 7. Ttm 

tr^CDcre könnte ich nur durch Joi TcrmUtcIn. 
19' T^b "jätn xaTOf^o^ fiaftv^iav = Tjb (ygl Jager). 

Tri Kttl fJLa^Tv^ = "771 (Vogel). 
SOi> /3euA0/bievoi Aßyz»« iSouAevofACvoi richtig n**"' 23 Grabe. 

30* -»län 0 Ä woitov = rnuin. TiVrir »ach matk z ilT*^. 

23* Ö-TV wird so gewöhnlich iravov^yci; gegeben, dafs wohl auch 
hier dies wort aus Basilius und 161'*'"* statt cruiCTOC in den texl 
zu setzen ist: man änderte aus dogmatiscbea bedeoken j noa 
^^ovcg = (Jliger). 

23^ i^-^js'* (crvvuvTYtTiTai) wurde für gleichbedeutend mit 
genommen (Jäger) | d^uig = rhn (Jäger). 

aV D-^rrn i xAsktwi' = vgl Isaj 64, 12 und iTJljn üierem 
3, 19. 26, 34 Aggae 2, 7. * ' 

35* ÄKaiou > hebr y"*'' | TiiTVS^ ra^ao'arti ^ nwn^\ * 
Geopon 87, 26. 88, 16 Iro^a^c: Geopon 87, 1. 4 IxmjTC: 
1 * y ^ leiVifarif 87, 16. vö«-^ nur in der abgeleiteten beden- 
timg des chaldiiichen titlS» 

8^ iiFtyvJßwv halte ich für unecht, weü ich nicht einaehe, wie 
man die gruppe ive/vtißm Xkows ans dem hebr text heraus- 
bringen will: die Wortstellung mOCite cue gans andre sein. Im- 
yvwfj.(ii9 scheint mir glosse su STr** 10*, es wird sich aeigen , dala 
auch eine zu lO'' gehörige bemerkung bei unserm verse stehL 
Orig III kuvTzv ij)i/.c<; ecrrai- tcCtov tcv (Tt{%cv cAUüg ov 
fjL£fJ.vYiTai'U^iyiv>\G , ev^sSyi Se iv rtcrlv dvTiy^d(poi<;- cvte ya^ 
Tra^a Totg o oC&k waga oAAois Kilrai, nach ea'rat + xai roD 
ttXyit'Iov 109. 

26^ 1 ai yvwßai TcTi' dreßu/v dvsTriBiKeXt; ')» 2 dfjLa^ravov- 
7a9 KaTa^i'jürBTM xaica, 3 Tovg ^iKiuzvg Kara^^riyptTai 
dyad-dj A tj o^og TtLv dceßwv TrAavfja'ci aCrovg. von diesen 
▼ier tbeilen fehlt der erste in By, der zweite in j, der dritte in 
allen auTser in 103 263 M (denn naraXilyi/tTiU in 103 ist s 
ie<rraAsf4^raOf dafii er aber in den originalen von 23 106 262 
296 gestanden hat schlielse ich daraus, dals diese hdss fiir Karo- 
&w^ST<u 2 KaroAjjN^/trai bieten, nun ist 1 nichts anders als 



') ly^scSc 25Af suli da« artXuKs und eine neue Übersetzung von "^'-nm sein? 
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die echte fibenetnmg tob 10^, 2 3' (wie JSger $A) s 13, 21: 
4 icbemt mir nicht Ton anserm interpreten hcrzurühreB. 

umgestellt ClSJ (Vogel). 27* 

h 0SoU z= rirn»a. ««• 

0^01 piWiTtKaKwy AByx^n? sieht weniger Drsprunglich 28^ 

aus ali c fjLVYiTiKaKWV 161 ich kenne nur }ILd\ fiir 
ilxv'/iTtKaytY,Te Rellqq 20, 6: vermulhen läfsl sich, dafs der Inter- 
pret T)~" gcsproclien , und eine dem 17 lud 5, 21 ähnliche 
redensari gekannt hat | m = Cappell crit Y 2, 2. 

" 13 ' 

nc^^ iiTYiiiooQ Trar^i = SM no^: Ygl JÜÜl er liefii «ick 1* 
(uhren, ^^^^^^ er lieüi sich betrügen. 

y\> h ATTwAsuK =r s^^Jl.: die drei letzten worte gehen aU l** 
relativsatc. da kein da steht, ändern 23 252 295 297 \)m in o. 

HaptW¥ Bjsn9, wi^TfW Att 297 nach 'nf | die bcuehoBg 8 
auf 11, 30 erkannte Jiger; der nbcrsetning liegt ein midrisch ra 
gründe, den ich nicht aolfindeo kann« Cappellos crit IV 4, 5 
meinte WPi oder Vü'n (so) Ton CCO ausgedruckt: ttSS^ C^n? 

in/McXcioE wollte Jäger in ein)7r£Atce ändern. 4* 

Philipp 1, 20 (Jäger), der Interpret sprach woU eher 5^ 
lEn-l als T'Sn;;'!. 

>. B, Clemens 166^ y\ Tov axrtxou ^iKaioa'vvY\ xwro^-S'w- 6 
(TEt Ti^v o^öv auTcu =6"? ^iKaioiJvvyi (pvXaTQ-ti dzaKOvg 
o^ui •), TOvg dreßetg (pav>xvg Trotel dfJLa^na Ayzxn? 23 68 
10*3 106 109 147 149 16l 248 232 253 254 260 296. für 
n]^3}") braucht man nicht S*^;«!?'^ voraus zusetzen. ▼£! zu 12, 8*: 
w^en des wreloeTg = n^V*^ möchte ich den vers (ur arbeit des 
ersten Gbersetzers halten, ob er dem buche seihst nrsprfingUch 
angehört, wird daTon ahhingen, oh in ** mtni oder 1 Sub- 
jekt ist: ftf^Tt scheint mir nach 7« 8 nur almoscn bedcnten wa 
k5nnen: dann wäre ntian snhjektsTergehn gegen theokratis^ 
Ordnung. ^Vo ist nicht sehr deutlich, doch mfilste der sinn sein, 
die riK^n bewirke schlielslich, dafii der mensch cum TOh werde. 

Philipp 2, 8 vgl Cor iQ 8, 9 : in nnsrer stelle hat Symmacfaot 7 
7rTW%tvoß6voi Cur das TaviiVOUvr€$ katJTovs der LXX (Jäger). 



*) o»(? > 23 106 109 147 252 295 z, hr ^ 103 l49 353««" 834 
260 296: n das «atspcecliuid« obelisiert. 
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9* mvo^ wavtis = mgh: wnwof Geopoa III, 

16: «..4^ Yi7rX(0T$ 80, 7 (23, 24). 

[9] >f^ai SoXteu iF>ut¥wvrai h dfjut^uui, iauiuot & cMnC' 
£01/9*1 Koi IXeovo'f > hcbr y. du sweite glied ss Ps 37, 21^ 

10* IMSK0C = (Vogel;, der jambisclie tonfiiU wird niclit 

luialwichUich tein. 

10^ dentltcli erinnert der stlchot an das yvw^t creavTov Plato 
Prolag 3i3^ und Socrales Plalo Phaedr 22 J*. 

11* iira^^ig AByz, KTY,Tig richtig Clem 112^^ 193*'. vira^^ig 
gehört sicher dem Aquila, der "i^-^ von |o'^ = n"n abgeleitet 
hat, wie nfj-'S i7ri'x,vJK Prov 1, 27 von ps^ | b5r7"?2 iitunroV' 
Sa^Ofxevv\ [Clem 193'^ iwtTTrtvScfjLSvff] = bnh'^ (Vogel). 

11** iJLtT* thTtßtiag ist (wie /i^era dvofjLtag 11*) uihai des Über- 
setzers, b;? auf die band, das beiCtt nur so wenig« ab man auf 
der band tragen kann : der Grieche iavri^^ weil er andi aegyptisch 
ipiach und ciorq (ur kavrip sa sagen gewohnt war, "P""^ aber 
dam cTorq lo enUprecben acbien« ^natot o/icrcijpei lusi Kv/jg^t 
> bebr, vgl [9]. nach diesem salie bat 248 nocb 12^« 

19 der Syrer Jiat offenbar die LXX beoutsi, aber in einem von 
dem nnsrigeo rerscbiednen texte*), deisen bebr original [ü'j] 
irqpf njiaa Ö^n yy} ab riVm nnj^'ö ''^^^.^'^ gelautet haben 
mnfs. t^bf\ s= suspetuum ienuü Jumn ieh nicht belegen; Ul 
auch f7r>ijV Act 27, 40 ygl Äthan U 26 und LXX P« 8, 2 HS?» 
fTTYi^rai = Ul: djlicr "r liügel und f^av-S'ti/xa Geop 95, 1 
[= 1/3 30, 3]. K^eiTTWv = -("a Prov 29, l (Jäger). 

a^ojuei/ou 106] ß:)iSf?t' [/3o))-S'a/i' B, :rcieu' /Bc/cSer?, vgl 6, 
27**] Ka^^iu [Ka^Siav 103] tou iTrayyOJ^cusvcv [£(pe?.xoue\fov 
252 ")] xal fic eAiri<^a [iAsriÄw 297] ayovTcg. > y 68, aber j 
snlMtituiert Üiuuof otuTSi^ti xai Kty^^a^ vgl zu Ii'', diesen sat£ 
-I- nach dyovrog Kn"""' 23 149 260 295, vor 12* X 
^S^ > 106 248; 297 substituiert üxatog oUniDu koI xiX,^oL 
lur dya^ii A jeaien, JSger gut imjxjy/a ayaifov, km^vyLta 
gebort einem spateren, der «^^>tr^ wörtlich fibertmg: gerade die 



*) der mensch, welcher zu helfen anfängt, ist besser als der, welcher 
mit hoffnang hinhält, und der baua des lebens trägt hoHatug. | *) 1^^ 
•iXauai Geopun S2, 24 = d 9, 11? 
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Slmlidikeil diem in^VlMa mit imrvyja bewirkte, daH» letzteres 
verdrängt warde. 

KaTa(p^ovY\3-Yi7STat AByzi^y, richtig KaTa(pSa^YiTeTai n 13' 
23 161"'"'. da KUTatpSei^siv verhiiitnlssmäfsig selten ist, wurde 
der text in erinnerung an Tobit4, 15 L.jc 6,31 Mth 7, 1 geändert 

C?IS^ vyKuvu = übtv im sinne yqu vyicuvm vyii^s idf* 

vtu ÄoAiw ov^ev sTTOt [mtv 106 109 147 157 z] dya^ovJiS] 

j 0^0$ iBurov [aCTU}v 106 109 147 157 254] > bebr: was nach 
Wfa^BK itdit > 297. 

avow ABsMUy, oXou^ 23, avoug aXw9 y 68 161 248 | 
njtt '*iÖ|5*fiBtt wro Toyii^ ^avt7rai = rsJö;; «ifTati (Jäger), 
▼gl KrOger grammatik 62, S, V^, vso^titM 147, aveAffcroi 297. 

in allen bdss aa(ser 106 149 252 geht ro Äs vvofvai voucv is*" 
S^voias h^w aya3^9 Torans. 9, 10^ erkannte Jäger. | aTrui- 
Ail^e «ehr dTrB%Seta, denn sonst ist die antilhese nicht genau: 
was der mann statt IP-X gelesen, weifs ich nicht, da TlHzis gra- 
phisch zu weit abh'egt: "pjaxi:^ (insyjd-yig Analecta 171, 9. 

?yN:-*2 ßuTiXsvQ = l^b^ (Vogel). 17* 

(Tocpcg sehr (rcKpYjg mit Jäger, der (ra<pv\g eTVfJLo<; äyyiXos 17^ 
Aeschyl sieben 82, ^ctßog (Ta<p¥i(; Sophocl Oed Col 792 und den 
schoh'asten dazu, <pi\o9 o'atft^f Xenoph mem i3 4, 1 Tcrgleicht 
mo-Toi; 103 2.53 ist rention. 

9Ö^fWf3viTiTat 252 und mit arofto'Siimm 161'**': letsterei 
gehört lo 20*. 

dab der Grieche las, ist klar: ob söo'tßwv ABMhy 19^ 
oder dnßm j% 68 106"r61 2957 

riarhni e^ya Ä sss nia^i (Jäger) | y^iq -wo /u«»«?««' dvo 19* 
yr«a-«wc =: r^ü So (Vogel> 

crvfXTTo^evoßevog KByz Constitt 178*^ 202 ^o, (rvfJL7re^i(pB^o- 20* 
IAM909 68 161, also -fbn | (ro(pog ervi echt B = CDfii, ü'C(p6g eVr«i 
Aabtny 106 109 147 149 157 2 )2 253 254 Constitt zweimal = 
ton^, dem auch (70(pta'&YiTiTai 68 161 y entspricht 

wieder (TVfJLTro^tvöiJLSvog Bzrt Constitt zweimal falsch, (rvv^ 20^ 
^tßßofxevog A , (Tv^^^ixßoyLtvog y«7 68 109 147 157 161 248 
258 I ym^^nT^ru s= rij? (Vogel). 
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21»» eVsTC'' xaTa? viyl/ETai = TW^: es ftaod 'bwn: io Vogcrs 05'^ 
wäre das suffix nicht zu Lrauclien. 

22* KÄ)i^o<^5T>)J£i 161"*"^; yJ^Y,DovcuYi7£i rechnet Jager su den 
verbi* neu/ris ar/ive signtßcantibus und verweist auf Abresch SO 
Thomas p 298 (Bernard), LBos zu Geoes 1, 20. 

23* TOrläiifig unheilbar: der Syrer benutzte die LXX, aber niclit 
in unserm text ^Uaici ABysM»« a^oi 161**^ hF Syrer ^/ j 
IjWls ^cul Ivm, was aßm sein könnte [iavi\ wie ^ jiaira 
Enseb tbeopb 8 17*^ iSiW Analecta 169, 9]. vonfVevTiv ABys, 
a^roAauouo-iv n 253, aroAauo'ouo'iv n 23 106 109 147 157^ 
161*»^, airoAAt;ou7iv der S^ rer, wahrscheinlich avoXoDyroi der 
Slare. 

aitxot AByz, svtoi richtig 161"^ und der Syrer: ajkxof 

entstand sicher erst, nachdem in 23* ein seltnes wort in ^iKaici 
verändert worden war. 
25** '^'t'/O^* s*^^'*" N^iJa*: denn wenn yj/ca fiir "jj'^h und bw3 slehn 
kann, darf man es auch für verwandt glauben. XOiAiUi 

löl"«"* Qcm 64^ ein revisor. 

14 

1* nach acp^büv -f- 7fvoju/i'>) 23 297, yivoixivri 106, ycvapifyi| 
109 252 I Kar/TKuvte [v B] Byz, KaTfVrfrvtsv A. 

2* 60^(i(;9 ^PiSfiroi] SiKtum ßtßwi^v^Tai 254 aus ProT 2S, 
18 I htw richtig 109 147 157 297, xtSfioif AByaMH» s msr. 

*ntSj «Ti/LUKT-^jiTtTai = nrrna. 

^ natuHich \f/ft!A| an betonen. 

7* tyb irarra = ^ (Jäger), vgl 8, 9*. 

7^ piyT^ba't SwAa ü aiT^Vl^m = PTT •^5'^ (Jager). 

b" (To<pia iravcv^ywv braucht nicht D''t3~5 ^'^ original, 

G'Ot^cQ iravcZ^ycq 149 260: TC(pia TravcvDycv 23 revision. 
9* CiKüa ist \% olil nur um des parallcllsmus willen hineingekommen, 
da der mann 9'' für gelesen: vgl 11*. Traoavcfxwv Byz, 
d^^cvujv A. für ycU'bu^iTiJ.cv sehr K<tSi,'/33iTacv' : der Grieche 
las nttSa nS'^bti in DÖM kann C(ljei/.YiTcvTi nicht begründet 

sein, Tromms konkordans weist alles erforderliche nach. o</)A>^- 
(TcvTi 149, o^8iAi|0W9:i ABya; Phrynichns 463 PoUuz y 84 
Thomas 260. 
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ävi^U > 23 r\ nach hebr | mit 260 -vf/uy^^ zu 10* 

schreiben, das komma vor }^V7rr,^ä zu streichen, doch könnte ^^ 
mbii^ aus dem S^rer haben, dessen Mo..»^ er sein mgmJhcP^^ijU 
Terdankt. 

*W £/3jfi = 'tt das beüiit rt. lO*» 
wtroJ^wvrwf AByz, Kar^xj^vvivrwv i03 253. li 
€0'XJir<u ist ans 13'* eiagedmo^D, richtig ßxiiru Constttt 12*' 
178^. 

9Ö v^otrpifnnai sehr i^ofiryvvriu, Tgl Plato Phileb 47*: 13* 
das 0 Ton 0u ist ans dem vorhergehenden g entstanden , iro las 
«man ab f&r Xt!^ 33 aSfi). 

^ rcAivraia B, nAivraia x^f^^ Ayah 23 103 14913^ 

157 348 253 260, riAivrma 3^- der Grieche las trnnMI 
rrntttSTT (Jager). 

«TTO twv havoyiaaruöv a^rcZ angeblich (Cappellus l4'* 
cril IV 17, 6) = rbbr^'Q':: allein Buxtorf antirrit 579 hat ausrci- 
chend nachgewiesen, dafs dies falsch ist JChDöderlein vergleicht 
Zach 1, 6. danach -+- kuto^ SwTf i N 23 106. vgl zu 15, 24. 

Job a 4, 1. Jäger vergleicht Hesiod i^ya 372 Phaedrus III 15* 
10 periculnsum est credere et non credere. 

ftr muS^b der Grieche (Jager). 

puyvuTM WBTFOi^w^ 23 Clemens 162^*^. die fihrigen Iout'JJ 
7e7roi<&ctfC fxtyvvrat [iTFtßiywrai 149 260| x^oTfxItfnjiTtu 106] 
avojtx^ [a^ei^ok 149 260]. för *Wn)3 der Grieche 
Cappell crit IV 7, 3. 

vvo(pi^€i = Ki9^ oder Mt»; (Vogel). * 1?^ 

TrnD^ KjanJo'owTiK = TtlT*i HCXf ist neben "itf^ im ge- 18* 
branch. jLäb iKi^Sä»99 Analect 174, 25. 

aas Jägers hoch stammen die ciCate Xenoph. Cyrop }) 1 , 6. 19^ 
3,47. 6, 14. 

tTT^b 7rev>)Tac oder 7r5i/>iTa == "Xrh Cappell crit IV 17, 10. 21' 
D"'^:"^ TTTwy^oiQ mit dem 3'^r3, Cappell ebenda. 21** 
Grabe und der von Jäger citierte Wesseling observv 150 22 
sahen, dafs der vers in doppelter Übersetzung vorliegt, echt CVK 

iTTlTTavTlU 6/.£CV Kttl TTlTTlV TfKTCl'£? KUKU V ^ f A£>J|LCCTjva* <^fi 

KCtl TTiTTEiQ TTa^a TSKTOTiv dya&c7g = (•,7"r gab Wesseling 

an) D"'2"j "uj-.n ntt«i ncn Trxi non r-i -^n nyr» «b. die 

« T *W» V V V«V V V - -t I» 

jfingere tthenetcnng ist sehr alt, da auch sie vom masoretischen 
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teste tliweM^t: irAavctfftcvoi [-f. StiKoi c 103 iQß 109 147 1^7 
252 2Sp 295 29/] TiKTohwa-i nana» ikuv ti wu dX^^ita¥ 
rtKTtuvcvTW iya&oL alle Mögen haben beide Teisionen and 
swar die jüngere Tor der alteren« 
23* der itidiof ist doppelt 8bertetst: h irofTi fJL€fifX¥wvrt n^tOTf 
lFtötT(rov, und als gegensatz dsEO i Si Kai dv<iXyy\TOC Iv 

ivosicc ETTai: doch möchte ich o^wr} (ur iv^eiu lesen, iv^euc kam 
aus der jetzt verlorenen überselzimg von herein, mir scheint 
unverkennbar die band eines Christen thälig gewesen zu sein, 
der an Lucas 16, 19-31 und 10,42 dachte, am deutlichsten 
wird dies durch den Syrer, der ohne zweifei die LXX vor augeo^ , 
halte, in allem deinen sorgen ist Eins^ dos nüitlich ist : der^ tvel" ^ 
ehern e* iht /eben knapp f eA/, te behaglich und bequem kabens 
Jeden eehmers heHi der herr^ und die rede der tippen der gottlosen 
bringt sie tu schaden, ev iirri Tür das mO'Ti der drucke anch 
149 161. einmal laa man j^utf ss ein Toroehmer mann« 
nnd swar als snbjekt, und malte dies mit den ansdrficken rem 
Luc 16 ans: dais man mit fAififAvwvTi DX9 voraossetste, sah Hitsig* 
beim Syrer sehr UJ fiir {uo, sein irar akyog Kvgicg [= kt] 
tao'iriu ist ans wtd/^yv^ros foroi entstanden. 
83^ > jetzt, allenfalls ist h hitifs 23* ein rest 
24' Travov^yeg = '^tt"»?: vavov^yta t& 296 wäre JTQny. 

der re'visor TrXoZrog aCrwv hyz 68 106 109 147 149 232 2G0 
295 297: daraus verdorben 7r?<cZTcg a^TCüV 23. 

= Ji'^""« fi"*""^-? ^Z"*?' ^-öA O'vvo^ia Luc 2, 44: 

gesellschaa Didasc 78,' 21. 
25^ 6c>aof = n^-^ vffi zu 12, 8". 

27" rs-!^ TT^oTTciyua = nnip) (Jäger), rerisor (fopos jfs 23 

106 109 147 157 252 29ö. 
äs' •jtT Suvao'TW = 

31* vif rvHOfa¥tw¥f wie * ^ Analect 92, 3 Reliqq 31, 5 
Tit Bostr 5, 12 I V^n sah der Interpret als cansatiT Ton %£u^ 
h^g Didasc 12, 24 an.' 

33^ WttS eavrov o^tonrn aas (Jäger). 

33^ avSfis Khr i¥e&^og vgl Sophocl Philoct 154 (JSger). dafilr 

der rensor &vawav<r9T€U 23 254 297 M Constitt 65'^ oder airo- 
\. Travtrcu 106 149 252 260 295, Mqig d»mrau7irm ys 68 100 

157 161, dvSgoi dvaTrav^Tai 147. 
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"rOJiT iXaarrwcMn = "önT (Jäger). 34^ 
Vrnäy^ iavTtiu tto'rooipia ss "«^tt^jj (Jäger). 35** 

15 

o^yY\ diroXhvTi K(U ^^ovißov^ ist eine zweite dentung von i* 

14,3.)'': T'^'c (für T2j"'a'a) fand Jäger | ?^cycg jU>j uvTtiriTrTwv 
y,aTui7avT£i 'SujLtov Victor von Antiochien Lei Parsons [r'^a'jj^ 

für a*»(r^?], aTTOy.^lTK; VirOTTtTTTCVTa UTTCTT^SipEl ^VULO^/ AByz 

M^!? Orig II nur schieben unsre zeugen meist nach a^ro- 
KglG'ii ein. 

kuTnf\^og AByz, ax^Yi^og 23 106 252 aus Aquila: M mag i** 
•ein sonst ticAij^o^ ausdruckendes ^^^m aus 0 IA^a r> haben, 
i » o^f^OH V Ka>ect;^M 23 149 262 260 295 alt Ton der S** 
hebr wortstellang abweichend Tielleicht alter ala KOKCVS rt Kot 
dya^oifS ABpinaf^ obwohl es lo nahe liegt die goteil Yorauf« • 
sostellen, dala jene 6 sengen ▼ielleicht gar keine diplomatisclie 
gewahr iur ihren lest hatten. 

. vwrmfm ABys, fvXaira'wv 23 106 161**^ 252. dies 4^ 
können nnr Terachiedne fibersetaungen aein (eine giostierung 
wurde man weder bei own/^^wv noch bei ^XaTiFWV für nöthig 
gehalten haben), verderbt sind sie alle beide. 

(j.VKry\Di^£i AByz, ^laTL^et 161"'"^ wohl aus Aquila, der 5* 
yii': stets SiETv^ev übersetzt | ivTO?<.ag AByz7, i?<£Y)^ovs richtig 
23 Basilius = Vb'D^T'. aJle ebenso H""'. 

echt £v 7T?.£ovui^ov7'ri SiKatoTvvyj tryjug TToAAy;, et dre- 6 
ßsTg o?.o^^i^ci SK yYjg cXoZvtui [oder «TroXeCuTa« B], revisor 
oiKog [so 147, ciKOtg AByz?Ty, otKOi H] ^iKal'xv iryjtg 7ro?sA)f, 
na^TTcl & drsßwv dTtoXovvrai [pXovvrai 252, d7rö?<Xvvrm «]. 
Ton 6^ noch eine dritte übersetznng ^oytTfJLCi aTsßwv itc^i-, 
^w^iiTovrM in 23. den echten teit acheint ala Bolchen achon 
' JSger erkannt su haben, der ^Tt fänn und -is:^; [oder niSS] 
dt die ausgedruckten leaarten angid»t. eXi^ft^oi äioZvrai beruht 
wie Ix^t^eo^ifVovrai auf einer fehlerhaften ableitnng des "13^3 
▼on injL fär Matnä^l hatte der alte Übersetzer *^3r^ri, der re- 
▼isor r^tar*, der dritte gar n^^l, was weiter tn39i betau« 
behdten nöthig macht den echten text und den des reWsors 
nach einander ABjzt<7, der des revisors fehlt in 103 297, Ü hat 
zwischen obelis vor der jüngeren revision iv irXeov at^cvir, <^i- 

4 
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and vm cweitcD gUede dieicr coaipoation hoBlttich ^ der tcbtcn 

LXX ab raodaote. 
7* rrr &'&rai ss r^: an inr dachte VogcL 
f ecit nofSia» ud «iar^ktXfic, was 103 109 147 149 360 nach 

den Mr ia nofAa und d/nfHM^^^ gelodert haben. üii% wrtitg 

161"^ s= p-ttl». 
8* ^ucrwi AByHn?, Sva-ia z 103 109 253 nach nzT. 
8^ €VX,«* Aliyz, TT^oTwy^al 23 252, ein plurai «n, s-joa"£Li;i(;5 ^ 

und nachher Sbktyi 2'J7 nach rbrri. 
10* aKaxet», »ehr xaxou (Jäger) | nn» Sp? Oarp tUv yo- 

qiovTwv = nnb^ "'■^ai?'? (Jäger). 

ab und H'-i fehlen dem Griechen, nach cicrng 103 262 263 

IV TiM SS Iba (Jäger?). 

W (also ^9^, aher corrigtert) vrofJM je s *in (GappeHos) | 

Itrr ^umtm ABjaMTO sss yr, ^tit» ^ 109* 147 157 362 

396*= nra: [l:^n'^]. " ^ * 

15* wavra rov x^ror m o«p&aKful rSv.KmKwv w^oritxfivra» 

nana = rnrj Pfl^h B*yn Cr-ba. Vogel gab ^tv an. , . 4b . 

drei letitca worter iahen abgekont gleich ans: 't\ kann durch 

Ii n und D erganst werden. 
1^ Tirct'q ri(rv%d^ovTt = rr»aira vgl A n a] Hebr 4, 9. 
16* meine vor jähren geniachle äuderung Ton d(f)Gßtas in aje« 

ßelag bestätigen n 23 252. ' 
17* /üterd vor Ka')(/ivu)v ist vielleicht nur ein Schreibfehler einer *** 

stammhds [B^n], > Ayz 68 103 106 147 149 157 161 24a 

253 260. 

l?** echt ij TTUfd^iTig fJLOT%wv (Z^y^H ^""^ -) ARyz^, revisor 
i| MoVx,oc a^ro faTVYic (0?» ite?) 252 295 «n Orig IV 243 
nnd mit den achrethfehler fJLory^cv 23 149'*"'^. man denke nur • 
SOM 'im nnd OQM "nDQ geMhriehen. 

18 Bwei Versionen desselben testet ttehn nebeneinander (Schleoi- 
ner). echt ist o dsnßifi^ denn es aetst Wn (ur ran Torani. 

19* das ipmciigeltthl war Im! unsem fihenetser noch lebendig 
genug, nn ihn in r^Diz?^ ein particip [r^aisis] fehn ni lanen^ 
wihrend die gelehrten neuen darin ein banptwort erblicken, der 
mtg uH nicht wie eine dnmcnbecikcy tondcm wie ein nil damen 
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eingehegter weg: 3 mufste kuiti praedikat hmxugenigt werden, 
weil ^1 nicht cigenllicli, sondern bildlich zu verslehn ist. 

!^b*Tp TST^ifXfJLsvat ABy, (rvvT£T^tfX{jLsvai 106, TSTVfXfjUvm s, 19^ 
Xslot 23 109 149 260, Xe7ai 147 2o2 295. 

fv^ECK (f>^svujv entspricht so deutlich dem n&fntb, dafs ich 21* 
glaube ivSett andern zu dürfen, er entstand tiu (p. (lir den unver- 
ständigen ist tborfaeit eine freude ~ der unverstandige hat oder 
gebt narrenwege: r^tßoi wurde gewählt, weil das bild wem 
wege bergenoininen ist. 

rtßWTTBg ABjsMn9, ri^evrcc 297 wahncbeinlich ricbttg. SS* 
-•2|^3(| h xof&w = (Vogel) I im eade + W lt2^ 

(Hitsig)! - . 

Hesiod ifya 296 Livios 22, 29 
ipte eonsulere nee aiieri parere eeiai^ eum car/mn/ ingenü etse 
(Jäger). 

allerdings wird Esecb 11, 5 Ti^sW itaßovXtov abersetzt, al- 2\ 
tein erst das dabeistehende n;Dr:"1 macht dort diese Übertragung 
möglich. Jäger hätte also nicht au nb^^^ y^cogitaiio'" denl^en 

KV^tcg = nin^ AByzxn:?, richtig &eo<; 161""*. 25* 
(Tuj^sTcti AByz, ^YiTETut wörtlich = TT;'!!'» 23 103 252 253. 2f 
dasttnannscript, aus welchem der Grieche übersetzte, enthielt voa 
erster hand 16, 6-9 nicht, 16, 1-3. 5 überhaupt nicht mit 15^ 
27-29 lief ein nach . semitischer anscbaoung rectum folium ans^ 
mid aaf dem linken rande desselben war 16, 6-9 so nachgetra- 
gen, dafr 16^ neben t6^^ 16^ neben 15^, 16^ neben 15^ an 
stehn kam, wSbrend 16^ seine stelle unter 16^ am untern rande 
1. der öbersetser nahm nun an, dals 16^ hinter 15^ gehöre» 
^d so fort daher die Stellung der Terse in LXX. meine an* 
merkungen folgen der anordnung des masoretischen tettes. 

nW;b iriTTfic ABy, Ttixrrw % 109 147 157 254 297. ««• 
"^^"^ aogen hell macht, und die äugen 30* 

^werden hell, wenn sie etwas schönes sehn, in LXX darf man 
KaXa nicht unterschätzen, da 106 c^SaAjucK bietet, möchte 
ich ^Bw^etv OipSaXfjLoTg KuXa Tür den echten texi halten. 

für TTiatvet 23 Mtirsvi = Xnraivei (161 30^ 
> LXX. in AB)M7 fehlt der vers, Oskan bat ihn in fit 31 
nachgetragen. H'*"* yersichert *AK^eK hatten wie n"**, das 

4* 
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heilst mf Deotic]!, tl'*** ul tm *AnXSE genominco. €vg ojcouoy 

[dfcouafv 23 103] lAty^^ou« ^wijc h yicrw ^otpSv avAirditVcrat 
23 103 253: ebento, nur su aofang o uraKWwv s 106 109 147 
149 262 260 {iliyx^* 297!). man «prach also rTttHn. 
32' fJLtiTit für CSb ist nicht gewöhnlich, hat angeblich 

auf iXfyy^C'j? bezogen KaTa(p^s\'r,rTtv ^ daraus ist HccTacp^avu 
oder Kara^^ovijrei als zweite Übersetzung von leicbt her- 
zustellen. 

32'' rnshn TZ'X'i 0 ty,^'2v e?JyxovQ = rhs^^r "^^r' (vgl 

Jäger). KTUTUt (p^ovviTiv siebt in 297 vor, in N": für uya—u 
•4/vyJ\v avTov AlJyz (d^i/ iauxou 4'ux*|i' ^-'^ l ^'J 2^5, 
TYiv "vl/ux^v at^Tou 103, •vf't/Xj^v iavToZ 106): welche dieser 
übersetenngeo Ton ab n3)P asl die echte? Tgl 19, 8. Jäger ver^ 
glich so dyaiF^ KSp. 
33* KVftov = mn;: ABysetm« richtig •^seu 149 260 | "OIQ 

33^ rerisor [nnr dessen teit Btt***'fi] Kai a^if •) io^g dwO" 
KftBiinTM avrj ') [also n':r] , echt vfovo^MTM >) ^ ra- 
irstveis Si^a s=s nhs Q"**:? ^r^'^V ^'^ fibersetsang mit der 
späteren sosammen Aystt"-'» 68 106 149 161 248^ 252 254 
260 296. vgl Isaj 4, 5«*. 

16 

1-3 des niasorclischcn Icxles las der Grieche siciicr nicht, 
aber auch der meines wi<>sens in allen lulsis der LXX stclu iide 
vers fehlte ihm. die übersclziing dieses aus II, 20' 21* zusaui- 
mengcsloppclten verses w.u e von unsenn iiiliT prcten wohl nicht so 
jkümmerlich aus den bruchstücken verschiedner Versionen zusam- 
mengesetzt worden, für die acht bemisticbea 1-3. 5 hatte unser 
freund acht andre: 1 OTW ju/yac i% ro9'ovrov ravetvev Tcavrcr, 
fcoi Ivorri kv^iov rov -S-ecu tv^i^rstg y^d^iv. 2 zavra tcl s^ya 
rov Tairuvov ipavtfa waoa tjj &e'Zy ci S'e ccje/Bck iv v^yui^^ 
xttK^ oKovvrai. 3^ d^yßi o^ov ayaSfig vetuv rd ^tKaut^ 
StKTa ^ vofa ^^ov ^ ^vtw «^vciW. 4 e (^rm ro¥ 
jcu^ior [sehr ans Cassian ^tev'J tv^^Tit yvwTw fura StKOiOOV- 

') ich möchte ap^? schreiben. | avr j A 23 lOi 106 25 i. \ ') irpo- 
cnoptvitai A 252 25 i, narhhrr ramtvo; A , tottsivw 106. | *) ich imifs 
dem leser überlassen aus l^arsons aninerkun^on sich selbst bersusZUSUcheil, 
WO lud wie die anzuriiiire&deü veise in den hdss stöhn. 
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vfigf «I Äf o^wc ^ffTovvTBQ avTov sv^^TovTiv Bi^Yivy\v. ein spS- 
tcrer (wabncheuilicb TbeodoUon) ergänzte 1 dv^^wvtp v^o- 

e^^d^uv TTvevfxara xJjjoc [dies hemistirh nach rr ans 0]. 3 jev- 

echt vavra ra i^a rotÜ xv^iov jbtt ra Axaieox'v)!?» 4 
AftT^'frai ^ 0 aTSiSiic tic iifJLt^av xan^nv, abo för Vtb, 
n^^n för C3i (n det folgenden ist als *T mit t»*i Terbonden) : 
▼gl 1^3 Esech 27, 11 (p\jXa^. jüngere Sbersetzung von 4* iravTCt 

yji'ABTi hWyzi^TTT, wahrscheinlich echt y?,wT'TYi? 149 260. 10* 
der Grieche C'^r^'C, t:rjj*2 al^ praedikat (Jüger) | KV^iUJ B, II* 

y.v^lcv A l i9 260, eins von beiden t^7^ richtig &eu> yz 103 

106 161 248 252 253 2.->4. 

iGaO-tAer AByz8<r, revisor ßarihtZo-iv n 23 149 260 | nc? 12* 

XOifiSv = rnsi^: aas '^7 konnte man beides macbeo. 

am ende a^r/jf^q würde rrsb^ia Toranssetscn , a^S? > 103. 12** 
»ntf; "la^l AoVot;? oj-^ow = itf^ "nail I am ende + 13* 

0 nv^to9^ 68 103 161 248 253, + ievj<0ff 106*254 296» eines 

Ton beiden + KH. 

6-717 ?i'".'a-^25 <?w?? t;iw Öao-iAfWsr^^-ia ü^^rr (Jiger). Ii* 
v/ou ßariXiteq 23 161**^ entspricht unserm texte mehr, 
ictst aber immer noch för "^Sfi voraos. 

für nip 16* v^ie für PiT? 16^ der Grieche gleichma&ig i6 

= voTTial (Jäger): es stand 2p da. vgl Epiphanius oben zu 
8, 22'. Jäger verweist auf Plato Tlieaelet [197*]. 

zwischen 17" und 17** fügt der (krieche ein: fJLYiKOQ ßlcv[i7l 
o^ot Biy.atcTvvYiC 0 SsyjfJLSvcg TraiSsiav iv dya^ols «JTOi, 0 

echt 0 <^f dYa^roiv ^ti>>|»' <f>BtareTat (TTOfJLaTog avTov • ) , also 17* 
Yi'yi tür ^77. rerisor og fvXJi<r<ru ras kavrov e^ovg, rrig&t 
T^y iaurev '^fAtyjfv: fWft. alle zeugen haben beide übcnetnm- 
gen, und swar die jfingere TOr der alten« 



*) ayawSv ^\ ^u^v avrev AByx, wie oben 33 IO6 l49 260: ^Xirm» 
ftr fUmu 103. 
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80^ richtig Siuf B: xt^tV h'' ^ ^47 157 161 248 253 254 297, 
HVftov 103 106 109, einet der beides Mm. 

21* (TGipovg Kid ovmovc ABys, ^iTow not vo^nK 252, 
(ro(pcv<; yMi (p^ovtfjLOVf Clem 170^. dem ab"B3nb entspnch in 

der allen Übersetzung nur crc<^cuf , Kai (TVvtTOvg und xai </)^cvi- 
fjLOl/<; sind spätere Übersetzungen von "h:, gehören also auch gar 
nicht in den tc\t und nicht hinter iTocpovg^ sondern als glossen 
SU ^auAcvc. für "p: der Grieche (Jager). 

du abttractum pr;2 konnte der Grieche Tür das adjectiT ph^ 
nehmen, vgl zn 12, 8\ 
22 der Grieche verstand oder las rbi^sb; Hir rtr^ bat er nicht 

V » I • V» • 

hf*m gelesen, er liebt «ubsUntiva nicht als praedikat 

9^ CpoV* ipo^iru = ^^7« indem der erste bocbstabe des fol- 
genden TT^ mit sn tjO^ gesogen wurde. 

SA^ sebr yAi/W/üia & axeij luu lacric >^vXi^ ans 23 252. ffir 
ie«ci En ovretÜ, AyatÖ"* «wr«». bebriUscb miiCite 24^ 
fet&n^a V£9b * :;^tb phts gelautet haben. 

96^ ' doppelt da (Jäger) ' ), aber beide libeifetsnngen rubren vom 
ersten Interpreten her, welcher in der weise des midrlscb sat« 
und gegensatz aus dem hemistich heraaserldirte. Ife0ia^f<r*&ai 
mufs tvegdrängen bedeuten; Ti^X = HES Buxtorf 1070, SUS WB 
MOirde *TrE (Hitzig), im gegensatz \l'>t "riV' PfC:? "'S, und 
füglich konnte S]D = ^ existieren, s zu 4, 3^ 

27* o^uTO-et hiVTuj KrtKa nicht echt; aus dem ende von 30 ist 
WT09 Ktf/Xivof £TTt KUKias = •^J'jn "VD herau£tunehmen , das 
schon Jäger zu 27' zog. 

27^ Pans 3)5 Tauf il^fl = J"'7^^- ^^?» 

eigentlicbes fener ist an (BuatorC 1885) dachte schon Jäger. 

28' havtfiTWTM uana ABysttrry, aTroTTeM« arri&iciav 161 
ans einem spSteren | dals Kaixirnifa Ukov mffT'tvu xaicoMT 
nacb einem tragiker klinge, fiibllc Jager. ans yX'W sind swei 
Worte geworden, von denen "01 •) sieb erkennen lalst die Ma- 
sorcten schreiben das sweite Mun TOn "p^ kleb; es wird in ihrenk 
ardietypns auf einer radierten stelle gestanden haben, uletst Iii 
der Grieche D'lBn^ 

') 1 Nol ixßio^iTat ouTou r^v aitwkttav^ 2 i pirrol cnoXtis M (ovtov 
9T/fian ^ft nj» ammktuw, | ') X«|i«nip m den sipalfcnem Aasohyl 
.Agam 22. 
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deutliche remmiscens auf einem i'ambiker, weon der Interpret 29* 
nicht etwa selbst iambischen ton fall suchte. 

dxiiyei aCrov^ AByzMn?, urft77eAAc< aCroTg 297, 89^ 

ooi^ei \\y, c^yi^ei A, darür richtig iTTtSciKvuv z 23 106 109 30^ 
147 149 i57 252 260 29.1 2^)7 und nachher o^i^ei vor Travra. 
aiu n^n n'^a wurde rimn''?^ nva t rum erkannte Jacer« 
Über den svsals i an 37*. 

ende -+- Ka] dvYi^ 4>^ovYinv ty^wJ yivo^yicv fXSyaXov Ah 32* 
68 103 106 149 161 248 252 264 260 296 ans 24, 6** (JSigcr). 

vifTa för b^jffi ^"^elspicl hergemnuMs ob nAir 33' 

mtgmi^ vgl die aniüger an PetitHiMt 37« 

17 

rann /btiS^ i^Mif sss nr^-ns; (J%er swdfeliid). 1* 
wrm iicArycrai Ka^&a^ e [o > 149 260 Clcn, der dafBr 3^ 
i^^www9 dnaducbtl xv^MC 33 149 260 tl Clcm 172^, cSrog 
iKHHTOt Ka^tut ira^u kv^uo 103, wtw9 IfcAtfenif nafHoi TO- 
gd KV^tU) ABja: nur •S'c^ A richtig mit 254 297. "^rTS? 

'pTü nach Vogel = «ehr a^iKcg ir^oo'iyjii mit ^ 

n*"'y 68 161 248, ^Uuiag 6e cv TT^oTeyjt ABzsn»"«'^. 

-f- TCV ITtJTOV oXcg 0 KOTfJLOg TU)V y^7)fJ,äTU)Vy TCV ^£ UTTl- [4J 

crrov Me eßclcg Aysnr 23 68 103 106 149 161 248 252 253 
354 260 [o Kotrixog oAog 106]. ebendiesen vert haben Bz nach 
6f und da gehört er auch hin. denn er ist eine umdeutung von 

7. OMQ las nr^ rrtu) ai-rab bssb m> Mb, und änderte 
beim übersetzen die reibenfolge der stieben. 

t|-;ri TTrt^c^Jvci, vgl an 14, 31*. 

TMfb ave^v/biev^ = latibf oder wie 12, 8^7 6 ü iwi- ^ 
nXayy/i^ipiM¥C9 i^MtSiimat > bebr. 

. wivrJi AB jaimy, ricbtig TifUVa Grabe. 7* 

bniSfisr* f^6A»&)}Vcra< •= "«ta*» oder ■v^ujD''. 8^ 
nn"^n NStCI, v^o "^a^n auf das 9* genannte zurückweist ä 9 
liOÄy WaiCT fand Vogel. 

rnn (tl/vtjiIS«! = nnn (JSger) | vatta xagj/aj' fgovijxov 10* 

der Grieche Üi^'ü V»D3 nbna (Jäger). 10^ 

iyc^ci = vn^? vgl SU 12, 25. 11' 
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18* der Grieche ^dlD «h«3 nm^l (Jä^er). 

l4 JSger halte nicht nSthig gehabt daran m sweifeln, dab nnser 

Grieche ( Jäger verweist auf Ps 22, 8) tr^*2 für 2^*2 gelesen. 
^tKaiOTivYig ist aus Sia$iy.a(nai , wie ivSäiag aus uvcuStiu'i ^vgl 
18, l**] verderbt (Jäger). 
15* der alle that mit seinem &S'jj dem sinne völlig genug, der 

revisor kv^i'uj kcu «a(/)0T6^ct 23 106 [ycctl >• N 106J. 
[16] og uv^yjAcv ttcuI r'ov eauTov gTkov, ^vinl cruvr^ißy'v 6 6s 
(TKcXia^'j v Tov ßa ^ttv ifxwsTeiTM ilg koko, z=i Id** und ans 

17* Tyn ab imperativ IV von rRD (Jäger) im ainne von II lud 
14, 20 = ad^tnge tibi toeittm. 

18* rwri^avrov ^iXe^y B, rev eaurev -j^iXotr Aya 68 103 106 
109 147 149 157 161 248 253 254 260 295 296 297 und (unter 
Yerweiaang auf Saknasina de modo nsor 700) Jager, roO^ lavt^ 
^iXew 23 252. 

[IS] alle SU 18* genannten sengen ander ABy + M ^ fm eau- 
ToG %etX{w9 nat oÄwv [ie«f oiwv > s 109 147 157 297] ttüj 
&7]Tav^i^ti. dadurch wird 19 wieder vollständig, dessen ^ der 
Grieche nach 16 gehabt halte. 

19* 8 zu 16 und [18]. in 23"'"' 103 106 l lü 252 253 260 295 
fctrt**'"' aus einem späteren (_-+- 6?] v^p'jüv &v^av avTCV [fauTCu] 
^yiTSt (TUVT^ißviv. in ^^ sehr qjf-ni-nii für t^nt^t^ wenn nicht 
etwa die in den andren bei 16 stehende übersetaung in H auch 
hier verwendet isL 

SO* ^\"iS^y 0 ^£ a'K>^y\^oKd^iiog sr TTSju^U 

21' nb'' KajÄa = ab (Jäger). 
[21] viw a ^fivtfxog fu^aiVfi fi$frifa aikev > hehr. 

20* liir STIA hatte eewidi auch der Grieche ein ieib bedcntcndet 
wort: der Syrer Uo^ajO^ der Chaldier (nach dem Syrer *)) 
MPiS: Vogel meinte TV^ von den beiden gelesen« 

23* XaiJtßdvil» h xoAircfl Ist gesagt wie ioir^ dam unt iasse» 
griechisch sagt man nur hniißimv in riwtv, iragä (avo selten) 

*) ich eriaaer« gen aa Job Aug Datba^s abhandluag in aeiaan von EFK 

Rotenmfiller 1796 gesamnelten opuscuiit 106 (f, einmal, weil ich aoa 
Datha^s tyriMheiB ps&Iter vor 21 jähren angeraugen habe syrisch an lanian, 
und dann, weil auch diesem verdienten gelehrten hentzutaga von aainan 
abschiaiban dia Uua gabübcaada abia vatkämmart wird. 
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Tivoc; SO vcrmuthe ich, dafs eine aegyptische ausdrucks weise sa 
gründe Hegt. 

rbnb konnte aramnisch nur U^'fl \ gegeben werden, als 23* 
nun der midrlsch versuchte, die versclucdnen „antlitze" des 
verses zu „entschleiern", wurde aus diesem 13 .^'D ^ . leicht 
\ P gemacht, so entstand eine doppelte Übersetzung 
des hemistichs: ov KartvoSowrat oSoi und ixxAiWi yä^ ö^oig 
^tKatoT'jvY,g. die zweite steht in der eben angegebnen form in 23 
252 295: ABysMy haben nach dem oSot der ersten deotong den 
In n fehlenden sats atreßrig ii iieieAiVci o^Qvg &xaioa't;y))9. in 
aTtßiis Si erkannte JSger mit hilfe der hexapla eine ipStere 
fibersetenng des TX^ 23^. doch ygl su 20, l^ 

unbedingt aus 103 147 253 irfoTwiPOv 9VV€rw dvi^og Tofif 24* 
sn schreiben (wie Grabe drucken liefe); ebenso, nur a?^ipo« (Tu- 
yerou 23 106 252: eines der beiden fitny. T^oVctfiroir av¥iTov 
dfSfof votficv ABys. 

H- K^UTTwv ToZ piy\ ^'/\roZvTcg jua-S'fitV o eirs^ujTwv z 68 [27] 
161 (doch z oline o £77E^wt(jüv). echt, und als zweite deutung 
von 28* mit 28 zu verbinden = 11^3)1 Uin^-» t^n'ü 03. 
dafs auch den mittel - Semiten bekannt gewesen, sehn wir 
eher aus Buxtorr40, als aus einzelnen zweifelhaften spuren im AT. 
Wna zu 12, 25": n^^rr tra^ ist relativsat«. 

Pur ü^'^n'a glaubte Jäger ffi^l'J'a vorausgesetzt: allein 'X'i'H 28* 
IV existiert nicht: hedeotet geübt Alban 12. der 

Grieche sprach mihl13 oider 'nc")'?:^. vo<pla» yor T9fia > Aytl. 

18 

das V des ersten wortes galt dem lfl»ersetser als accusativ- i* 
seichen, was A im syrischen ist. aus *lJMn wurde •^32<h Cappell « 
critIV5, 13. 

ii^vm Hai^og? das hehr wort selbst ist dnnkel, da nur ft^nihirl 1 
SU erklären wäre, die erbirmliche herleitnng Ton ^^j^ könnte 
nach gerade aufgegeben werden, da ^jc**»^^ nichts als ein metaplas- 
mus der vulgarsprache für = ]js] III ist, Ilariri 18 EKoe- 
diger de interpretatione etc 101. Olshausen gramm 213** dachte 
richtig an ''tÖl. ich kann niclit wiederfinden, wo in einem der 
von nur edierten texte O *a färbe vorkommt: dies syrische, mit 
'ssoJn gleichbedeutende wort zeigt, dafs das entsprechende ver- 
bnm im mittel- and nieder-semitischen 0) ^ hatte, n^ffi^ s 
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SLJb^ ausschmäehmg Qartrt 466, 10: eohtir up unä fueum faeerm 
seigen, wie die bcdeatnog tich weiter entwickelt {J^^ ist dkm« 
graior =s TcrleiuBdcr, sycophaat MI nacbt II 94^ [Habicht], in 
den mir jetsi nicht suganglicben Notes and Queries ist vor jaliren 
m09mÜt auf (5«t^ Freylag IV 471^ «iruckgcrührL | i^^Tp ilcwwL 
^iTTOQ ETTai = *5yan^ oder ^^^r^ Cappell crit IV 7, 3 vgl 
Prov 17, 14^ 

Alhanas 2'2, 3: O ixuj^ia. für ayiTOi Jäger ayarai, daon 
ist d<p^OJ\jvyiv zu schreiben. 
S" 03 «2 c/? öa-S-cc = C5Xa (Jäger). 

4* ''E ^"13^ Aovoc f V Kao^lu = sbn ns*^. man las die leisten 
buchstaben Ton ~i2"7 noch einmal, und zog Z von als 3 hinzv. 

4^ keiftlr too allen beraosgebcm der LXX hat gewiifst, dals 
d^awntuu nur falsche Schreibung Dir dvainiuu istl aya«i)^r 
s 23 147*^ s= yaä I man ^onj^ ss (J^cr), refisor 0-0- 
fiiw252 260. 

^ p'H^ TO HxoMf = pns. 

6^ ans Dtebmb ist r.^isb herausgenommen (Vogel), also war 
die feminine pluraleodung hier plene geschrieben. To ^^aTtf 
suchte Jager in inob, worans er nach 9, 13. 20, 1 H'cn machen 
'wollte, allein wir brauchen den arlikel, und mindestens müfste es 
nenn heifsen. 

8 > griech: 19, 15 substituiert (Jäger), aber in einer eignen 
Übersetzung. hier <pcßo<; ^ dort ^iiAia, übertragen, = 
n-rnn: V^Stl hier KaraßaXXii^ dort Kurr/jEi [>"'^J^ Hitzig]: 
n^::? [man hatte hier o>ei')]^OLi?, dort dv^^oyvvov; aber 19, 15 
ist dvS^oyvvO¥ sdiwerlich etwas anders als eine über dtfyov ge- 
schriehne glosse, welche dies wort in das 18, S** angewandte 
d»^füyy¥W¥ oder in dv^9yv¥mi corrigiercn sollte, nod^ ans rcr- 
achn eine seile sn hoch gerathca, OKViUfoig Terdringte. die epi* 
sehe Ibrm däfyof ist nicht an dulden und mir daron ein hewcisy 
daüi der teit rerderbt ist wie zvl der ihm hier beigelegten 
liedeutung kommt, wird ohne die werke eines hebriUschen Sotades 
nicht festsostellen sein. 

9 idem facit oecidenii Horaa ars 467: dSiXiffog Koen ra Gregor 
corinlh 269 (Jnger). 

10' iK ^iyuj^wavvus = ^1^^ (Jäger), 
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Jäger glaubte ^^H'p gelesen (vgl 11), 6) = -S-g^artDi' 030- iV 
vfuoc: w-Li . fA{7r>)v£v Äthan ^21, vAuxurf^oi/ fTTCrtiTf Geopon 
90, 6: ' ^ ^1 syXvKaT^'^ Geopon 11, 23. bei ^353^ bat der 
iaierpret wobl eher an 77:23 aU an iLi> geJacht. 

bnli (repi^og AByM« K^cg Hs 23'**'': es wird o jc^^o« ui 18* 
adireibeo acta» 

SwaimtaiQ B, richtig ^vaWtti« ACjsMTO 23"'*' | ende -1- 
TjdyiAora H 23 254 297. 

CS D^ma tf rrnj^ 9^ ^* tand Vo^l: Jäger nh« 19* 

dab ar*ril3!) in ein deitTat Toa Dtl ubergcgangfii so 19* gesogen 
worden ist: sein C^iahian kann ich nicht gelten lasten, weil et 
nicht hehraisch wire. 

Ti<Sf|MfiAictfjLiev6v AB]riM9 scheint ans {Xiixoy^wyiitov h 23 19^ 
352'*^ 295 verderht: der Grieche ilbertetate, als stände ^"Oyc^ 
TT? da. 

Ka^TTüiv Byzn, jtafTToC Atö<? 106 2Ö2 260 296 297 gebort 30' 
dem revi:>or. 

rransi c/ KparcvvTsg aur^c = wn^^'' (Jiicer). 21** 
= 3i: rrab n-^N! ; der revi^or ct;^s ra aya-^a 22* 

(103 2.)3) für ixj^i %a^iTag. 

für ^eoZ BiCO^ der revisor Kv^tcv Ayz 106"'*. 22* 
der scheinbare sosats ist eine omdcntang des verscs. gans£22] 

klar ist 3b nnb m^N WKtTQ. oc fKiSoAAfl Yt/va?Ka 

23. 24 und 19, 1. 2 (also acht henistichien) fehlen dem 83 
Griechen. 23*^ 103 106 [dieser ohne 19, 2] 253 »n und der 
SUtc hieten eine fihersetaung der Tcrse, die nach H ron Theo- 
dotion herrührt 

') ^^tm^Ut X«\if &sepo(, mU sWrM« ffroxptSifovMc BpwUu '*d*i|p 
fcoiptAr to« ImuftSnuBmt, mH hm ^tkio^ mXXdyitM« a^iX^V * xptcr. 

«3 yvwnt 4^iic «yadi», nil imi}«» tvlJc atrlr mm iffiapfdrai. y I*- 
briciart saiaMi bedacf Mlbst: Aiqnic ^diyynai «ln|C, ^ M wK&inH 
ap/ftnu nftjipdL An^ Iwipu» «pic Inup/a»^ msI Im ^A«f «pM»tX3^9i)€ 
dalp «Mlf/». KpWirvwv Wti mv^^i; «epiiMfisvoc Iv ib^XAifii Am9 ^ rtpt- 
^Xic vtl^ x*^^^'"^ dvit9, aal «mjf dvAr*^ Kai 7« x*'pl< hnrnfttiK ^''fX'! 
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19 

4* AeiVfrai AByz, y^(jü^i(r3yirtrai 23 106, y^w^l^trm 295: 
die constnicllon des erjilen wie Sopliocl Tr.ich 1277. 

5^ Grabe's [unnölhige] äiiilcning s bei 6, VJ*. 

6" ßuTi/Jüüv ABxnr, ßaji/-vxq yr. 68 161 248 = arri. 

6* 0 vor Ktixcc > A 103 2.'3 | r^n y.ancg = r"n (J'.lger) | 
0V6i(^c? ByzN7, adiKoc A, (^o j£f r: 23. meine vermutbiing ETTEt^O* 
<rw =s i7Fl6o(TtS £17, 8"] gab icb gegen dies ev Sz7ei gern auf, da 
•ie mir wegen der zu 9, lü^ crwäbnteo sitle beilenklicb erscheinea 
mn&te. vgl rm fiiv iv Kaoog a£r^ Ilias 9, 378: wo €uTa mit 
tTOf [alt FiTT09f Hetycbius Y'^^^^ ▼g^ 'föf^l ▼erwandt sein 
mnb: da guhe ans «wüte entstanden ist, entspricht en guite dt 
dem ain^ siemlich genau *)• sinn: ein schlechter kerl ist för 
seinen ebenso schlechten aber yorsichtigen nachbar wie ein kapi- 
tal, aas dem jener darch die drohung seine thatcn bekannt an 
machen, wuchersiosen herausprefst. 

7 = rr2"a Tnn »rp»yi« ti» »riHJlir» flh •»rrtrVs. w^'q wSre 

schon vor Ophausen gramm 210 verstanden worden, wenn die 

oux a^adi), Mal 0 «vtu)«ii> Tofg ttwU t^ft^vtt, and den anrath hat Grabe 

aurgenommen ! 

*) es mag bei der gclegenheit erlaubt sein aus Cotelier zu Constitt a 3 
anzumerken, dafs gw^lre = vaslrapa äva^vcl^ in Rufin's Übersetzung des 
losephus ist «oXiui'ou uoipa und iihnliches weissen die Wörterbücher 
nach, rcdcnsarlen wie xarafi-i^fjitiv iv dytXaloti Sfiuuaa-t Plato Polit 2bb* 
[ks" ha c-n— -ccss lob J, b^] bilden dann den uberf^an« zu solihen 
wie fTTi^EtxvJwai Iv ^avuari urnl endlich zu den gnnz ali<;('L>lafsten fi^ov^^ 
Iv xaXw fuat zum vcr/^nugcu, zuiu sciuinen geboren = eine IunI, etwas 
8chones sein, die ausdrucksweise ^lu^^te verschwinden, als der glaube 
«n die existenz objektiver, vom menschen anabhängiger mächte den Grie- 
chen abbanden gekoraman war, welcher als letate blüthe die platonische 
idaealebre hervorgebracht, avoh cbfr/erpefec wäre mit den chdren dar 
bfibne aviser gebrauch gekonnaa, wenn nicht Aristoteles das wort tn sMae 
taraiinologie aafgeBoannaa hitla. wie gnt kennen diejenigen die griachi- 
•chen praapositionaa vnd die ^schichte des grieobieehea geistes, welche 
an den erat spit in taglichm gebrauoh gekommenea hr* Inis ebeaCaUs fie^ 
pof ergSnxea! erginse /e«({c> /einj verbindet sich gern mit Im', ht terit 
Lucian 2, 4. 17, 19. 70, 22 [73, 10] 7'i, .3 Clemens 18» n^^^Cr-^J 4i» 
5025 56» 7y34 ss^^ lOi^ iOS^ U5l^ ii7 I5i22 173^5 is-'i? H 192^ 
199<- 209^ 813S2 40 2a4S Z60^ 282^6. 18 88^33 

29830 3325. 
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cxcgcten das syrische kommandiert hätten wie e^ sich gehört 
(denn Luchstabieren und sich im Castellus verlesen können hilft 
nichUi). statt vieler nur Ein beispiel: Geopon 7, 18 il£> 
13 ,001 1 \ > ^nn^>Q ^n-i-LoA )n ' o == ß 15, 2 

orav E-niT£}^r, o kvvüv^ nva fxev tujv tnra^ivruov .... ßkciTTTtL, 
Ttvu Sc Ch^afJLWg. der Interpret deutete /eder bruder eines armen^ 
4fr diesen hofst^ von dem entfernen sich auch einige seiner freunde, 
DUO folgt das im bebr fehlende ivvota ayaSvi roXg [|Litf 29d] 
ti^oiTiv aCri^v IcvK -f- 396] iyyUtf dvfi^ ^f0¥$fjtog ev^Tfi 
avniv. 0 voAAa leaiceiroiitiy reXsATMU^YSi KaKuiy. die lets- 
tea werte sind io fiidcMcheintg, dals ich im original ein Wort- 
spiel Tonwmetaen mnls. leiiler kenne ich die semitiichen Wör- 
ter (ilr reXimv^tiV nicht: «m embrjo voOsiandig austragen 
Aristoteles 666^ 23. 718^ 10. 732* 25. man nehme einstM eilen 
mit rün und vorKeb. denn wie Yiele ansdrficke för xaiM- 

T — 

TToiiiv im gange waren, sieht man am bequemsten aus der alpha- 
betischen Sammlung im Mahzor 2"^" T"— aus dem gegen- 
satz zu y.axcTTCieiv läfst sich also für TO^STiovoysh nichts schlie- 
fsen. von »lein letzten gliede haben wir Theodolion's das ''"Ip 
auidrückende üliorsetzung KUTuoi'xyt'xv ^y/teiq cCk avT'Jj in i<n 
[in n wird 0 genannt] 23 103 106 149 253 260 hinter (^U)^Yl- 
trerai: aiTiüV 23 149 ist schreibf« liier, in dem alten text OS & 
if§&i^6i Koyovg, ov (TCü-SiiVerai haben n 23 161 Tre^iecvr«^ 
y Xoyoi9» mit ^'Tifi^ labt sich weder i^s^i^ei noch Tre^ixEvreft 
▼ereinigen, rptl und fWn können in der alten schrift (liglich 
▼erwechselt worden sein, JSger meinte ans 5 m1» her&ber- 
genommen. 

ipfim/iTw kBj%»TÜ, KafS(av 161 nach äb. 8* 
nach iirrai -f- liejeaisi leajeiav ?roAiVaK H*^ 23 106. 9* 
VW* auT^s > 23 in folge der revision eines pedanten. 9^ 
OvjJ ÄwJAoff i^ova'ui^tl¥ d^%ovrm 252'"***: [dies nur mit 10** 
BovXw] gehört nach 248 dem Theodotion : in n"'"' fiige 0 vor 
),,2u2äA hinzu. LX\ lautete nai sav oiyce7'/\Q ^(-Oc^'C^ 1^^'^' hß^t(£Q 
ivvaJTiVEr. aber u^^virai und ^vvaTTevEiv AByz, für letzte- 
res ^BJTTOTcv n 23 109 147 157 und ^btttctcv ^waaTivei 
297. ich nehme aj^]} aus n 23 109 147 157 297» ^vm(ruvu 
aus 297. 

ikt^i^Mv IL&yztffV^^ richtig Grabe voii/bUdy. 11 
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^Sn ist wie ßj!^ das masculinmi sti miZi'O: sinn- 

reich genug, vielleicht entschliefscn sich die lexicographen noch 
einmal in yT^^ also die aramäische form des bcbr ijS!^ £U 

aebn: in fallen HS"! ^c*^j ""'^ "^^"^ zusammen. 
13* Kai c^uV)i 7^ TixcvVp avroO -f- A nach affwv, aua 17, 
26 (Jäger). 

13* vgl Deut 23, 19 (Jager), aus "nb ist "i'Ti geworden, ans 
t|b*i s= ^oXtfOt Atbaa 25. fiir fx^a^^üüfla bietet 

akh pDM ntlta pS: . Gastellus ed Michaelis 485 kenne 
ich au wenig, im ei henelMB sa doHea, V m lieferte auck 
„l^y^", daa IDMicbaelia trots aeioer amnerkaiig [ehaiä rm] 
»ifter ^ belifit, woU weil Bnstorf TOtt 1172 anter TVq aeHt 
4er inieipret bat wabrMbeinlicb ein Derivat Ton HIÖ gdeaen, da 
der «nkbng an *13 la Tefftbreriicb war. ^yi Mhaft-. neiit 
ßXXvyiM (oft n M) Lmr 16, 15 Atban » 6 [vgl 18,' 16 U> 
19] TO /utrra^ev (yom mist, Geopon 71, 5 wie 

D-^Y» Reg ^ 6, 25) Geopon 8, 23 vgl Jü. bei Thomas 237, 16 
^RitschlJ bitte ich unsern vers am raude zu citieren. 

l4* itv^iov Ayzxn?, richtig 3ecv B 252 Orig III 615 | rbsto 
d^fjLO^eTat = rbs^. Gen 48, 14 bsiD er legte die bände 
über kreuz, ivaAAtt^ Tug 'X^eT^ai vgl Kustathius in llercher's ero- 
tikero Ii 164, 5. 6 tvakka^ oAAyjAoi« v^otrafiAorrifAivoi, ^"^an 
■ad Vfilsn aind gegensitze: daa erkennen kann vom ebnen des 
xusamroenbanges der dinge oder von dem eindruck ihrer Tenchie- 
denheit aosgehn: schön wird das weih K^^l9t3 genannt, da sama- 
ffitaniicbea "naD augg ss «nai; lob 38, 36 ^t (daa parallele nhO 
l&bre ich um ao lieber an ala Ton hmgt Geopon 110, 14 sa 
IT 10, 1 = «Jl^b TvtufJMfla abgeleitet ist wie b^TD von 
n2is) ond mate rnatD die V rois [woan ^jLi} mllenda fiebern, 
aetae ach naö = ^T^t mit dem TbAofrecbt acbön «oiAMui 
Tcriranden , vgl meine nrgeacblcbte der Armenier 340. ond dies 
fOi) sehe ich als mutter von bDtD an, aus dem sich b'^l^isn ge> 
bildet, der instinct hat die Interpreten gnl gelehrt bsiCH Cfvifia« 
zu gehen, >v('lchem (Twievcei etymologisch ^uijbf^sehn entspricht. 

= erklärt sich durch das von Sacy in der grammatik 
besprochne <^JCi*. 

15 siehe zu 18, 8. 

16^ avoKuTiu ABys, ^vo^avfirai 252'"***, ^avürm 23 161'*^. 
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Jäger halle recht, als er bei dem Griechen ein derivat von 18* 
vorausgesetzt glaubte, {.^oci thut (ast noch bessere dienste. 
Hir b^il der Grieche "Ca. 

VSP) Ao«/üi€i5))Tai = T^^^r-Fi oder "^I^P: Jäger's y^bn hat 
cbe aodre bcdeutong | 1^91 xai r^i^ ^l^yj^v avrov scheint aus 
den redemartea "n^Oa *n*ra abstrakicrt. oder aber der Grieche 
las Vrhv. £u 5, 9*. 

CT* iffyflTW9 0-ov AByaMh**^:^ irt mit m ytijw« n**^ 33 20* 
106 161**^ SU Tertausclien: sa 5, 11*. m vif^m 149 253 260. 

diov auf MH 23 161"^ 253 fib KV^tw ABys9 cbaoMlaeii. * 

nn^ttn xajirw = rjj-ari (Vogel): vi^ot 161"^ aw ebem 
apStereo« 

der midrdsch schillert wie ein opal, die griechischen bdss S9 
haben alles verwirrl. o äfpoßoi; av^iT^YiTETat h Torroig 
oV; OVK kiTiTKOirtt 0 a/wvio? Sabalier's Lateiner, o 77?^avu}fjievog 
o^vYi^riG-STcii iv TTcvoig cTg ovk iiriTKeTTSTat yvwTic Clemens 
171'^, 0 TfXavujfJLivog ev TrvXaig auXiTSyiTSTui cv cvk iwi^ 
CKOTTtiTai 0 al'jivlog 23 106 252. dafs einmal o d(poßog einem 
~nS'^ und dann oS OVK ivuntOTFeiTai yvuxrig denselben 
'T{p£7 (Jäger) gelefoen wofteo enlfpricbt, ist klar, weiter 
aber nicbta. 

KokiFov (HoKiFwg) Terdorbcn: ritiVs = ^«kAa^^r = 2i 
Frtjtag II 248* Inaa nicht Uuen bcdentcn and (woran 
ISgtr dachte) aind tippen s OL l&r ybx wie ss 

ftr ^LSLlbk]« 

iSUw {invnfU €onftitntl 16* = b:s(] sehr aiiHüsi Jäger ^ 
nennte sweifelnd ab das cnttptechende. 

ob der maen bei hrwmiurrQf h'TtU = "Tfintt an n^n 26* 

ovtioiTfJLog oveioog gedacht? 

in 106 geht vorauf dv/i^ ^ixaiog yevvaTat tig ^wr^v und[27j 
folgt (XKaSa^Tog iv rfi "v^t/x>ii yswa hoyio'ßovg. 

b?f'?3 6 iyyvujfjLsvog Trotha ätfigopa s ^^J^^ja "ja a*}!? | «8* 
Awa/M/xa ABjs» vofxov 23 161""'^. 

13« X^iVe<5 = V7 (Hitzig): T fiir « wie 24, 2\ 28* 
o/L(o/w$ AByzfitny, wfMis richtig Clcnäen« 83^ Grabe. 89* 
der Sjicr (Vogel). 
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20 

1^ roufs mit CLVaIckenaer zu Eurip Phoen 397 vag Äf o crujU- 
fJLatvcfJiivog ovk tirai TOcplQ geschrieben werden: der wein 
selbst ist fjLaivoatvGQ Plato voyizi 773*^. der interpret verwech- 
selte TO» mit B substituiert 3\ A hat 3'' nach dem echten 
1, indem Ct^juagvcjusvo^ nur falsche Schreibung ist: Äv/Ltano- 
/^£v'o? yz 68 161, fLii^ 0*^77« fo/zevo? 141), ju>i cruyvn'Ojuevc? 260, 

miV lÄ/irn gemeinschaft hai TOVTOIQ 4" nach O'iffJLfUUVCßSvog 

254 I 7ff<; scheint gegen Ayi^n in 23 253 254 an fcUca: da 
die Matoreteo "bsi lesen , würde ich vag für spiteren ra- 
Mto ballen, wenn jemals die rerisorea 1 & überselsten. 

2* oO AByi, ov ^ 149, wSiv n 253 250 | SvfJLW ABjiKTt^, 
ß^yym richtig 254 (iSjvyjiAaf 161 denn ß^fioZ kann 
nicht ans einer andern öbertetzung stanunen, da diese den gansen 
aals in einer ticb enger an das hcbr anschlielsenden Ibrm gegeben 
haben, nnd somit, um CHS auszudrucken, einen emw ohti^tnu 
nicht gebraucht haben würde, S*'*'"* N'"' drücken &v^J.oZ ver^ 
schieden aus, was auch dafiir spricht, da Ts es er^t durch eine r&* 
Vision in die armen isclie bibel gekommen ist. 

2^ 0 hl ira^o^vvwv wItcv y,ai iTTifxiyvviJLevog ye 68 161 248, 
Kai i7TiiJiiyvvu.evog > AB^n?. da 2"7rn e^xlyß^Y^ if^iy^ f^c- 
IJLiyvi und aiyr/a ^vyLiJLiyVtg übersetzt wird, glaube ich eine ver- 
wechshing Ton ">a7r%3 und H ^rr'D annehmen y und ijrtfjLiyvvfjie- 
vog für echt halten an dürfen, dann muff irafo^¥W¥ verderbt 
sein; denn dem ivtfJuywfJUvof kann nur ein ungefähr mit ihm 
gleichbedeutendes particip yoran%ebn« der sinn von 2^ wSre der 
des Deutschen Sprichworts mit gro/ten Herrn ist nidu gut kirtdmn 
essen, ttOh ist falsch; HVS&a Hlffi kann man nicht sagen: höch- 
stens *)fitDh 8, 36: ich Tennuthe 013h. 

3* nsis aiFOTr^i(pi(r^<u = a^ntf : es stand av) im arcbetjpns | 
Koiüo^iag AByz , XetSo^tav 297. XotSö^ttig ist genetiT nnd wohl 
echt, da unser interpret wohl noch gewufst haben wird, dafs 
d7TC7rD£(f)STUi mit dem accusativ nur von dem gesagt wird, der 
sich aus ekel abwendet 

') wenn Euripidcs Iphi;; tnnr SOI dorn Owsles fiif p* ditoinpiipev in dan 
Baad hgt0, so eihellt ans 72^, daüi er den spiaebgebrauoh kannte. 
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s=*s:)ni-n3 nod Xhtr*\ dock fragt sich, ob ftr ai7%iv9rm uidil 
mit 254 ai(r^avirai so kien iit, da V?ti;^ s - - ^ dem atv^i- 

vtrai (aramaisiereoden dialekt des Interpreten voratisgcsctzt) gans 
leicht, Tlhrr;; dem aiu-yjuvirat [cuO'yjjv^'^üriTai z lOÜ 147 157] 
nur dann entspricht, wenn man das verstummen mit Jäger (ur 
ein Signum hominis pudeniis nehmen will : der bescheidne vcr- 
ftummt aber nicht, sondern fängt gar nicht erst an zu redeo« 

bxiSD für bN^T und für vgl zu 24, 2*. 4'' 

ßoxjivi AByisÄT» Orig II 382% Aeye« 109 147 157 297. d« 5* 
ich nidit einsehe, yvie das letztere ans dem ersteren hat entstehn 
könncBf ao halle ich Kayas (ur unprünglich. Xoyog ist in Aet 
bedeutmig iOerkiung im spateren griechisch aufiaUend aeltea^ 
«nd die moSk es doch hier haben haben foUen, ab man ei fiir 
fVO aetate. 

ifir VTDh «hu B-T&<-3-i der Grieche «hü D7M 6" 
Itjn (JSger). 

iMtraAfAf/« AByittn^y ^roMi 149 260: im bebr keinei der 7^ 
bmdea* 

rnt)) «Sie hwnttZrm = tnf%3, eigentlich /#/ verwtht, 8^ 
ebenso der Syrer ^-oiCLiOyX) ^^Si^-Loo: IjojjiX) xuAiv^^po? 
Geop 9, 20 vgl h!^»X« | c(p&aXfjLoTg AByzfc<r;?, ei'WTrioi' 109 
vieileiclit (wie ciS'ev 161 """^ fiir TTciv) echt. 

Ka^a^cg AByz, dyvos 106 | diMfuwv AByziKTf^ d^Aaguag 9^. 
(Constitt 33-- 243''. 

' 10-13 folgen auf 22, acht hemistiche: Hy 23 gehn nach der 10 
Ordnung des masoretischen textes. für den sehnten vers stebt ia 
106 angeblich der dreiundawanzigsfe. 

Kol 0 TToiwv avTo. Iv roig mnfjSibfJLaTw aurtiv ovßTro^t- il 
(T'&ilVaTai AB [nach Mai] Koiyn ol fpouiuvris aiira iv axuois 
CVßiroiw^liT9¥Tai 23. diese sengen fangen dann mit ^73 einen 
sats an. andre hingegen siehn iMti 0 wom» aura su 10** und 
nehmen das folgende vsavineos als Subjekt von OVIivoSiT&iivt- 
rAL Ar oviAWoitT^iiTiTiH hat 109 aüAi9*3i)Vfrai, in s 147 
157 297 steht i^voTKtXta-^^TsroL ick bin rathlos nnd föhre 
nnr Jäger*s yerrnnthnng an , aus D| 10^ sei ÜtVItjSf D3 s: 

tuä i wotSv a{ira und ans "läan'^ 11* "rabn*» geworden 1 SM 
fUra = (Jäger), D&tl wird nicht übersetzt 

5 
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1»' rrit learoAnXtiif. dt ttf^ Pt 101, 5 ieariAaXs|7t libenelst 
wiri wd vn^ta in den targaiMii oft »tritttmtkmg bcdartcly 
denke ich m cia woii wie mffsiü» doch ist sn bcacbten, wm 

JSger SU 17, 9 anftihrt: Sirach 19, 7 otvTt^ovv Xoyev. Tgl 
Drusius quacst ehr I 4. | ^yT\ i^a^B^c = W-^aTi (vgl lud 2, 3) 
oder (so Schleusner?) = iT-T^ lud 1, 21. 22. 
l4 14-19 > griech. in 23 149 253 260 steht eine Über- 
setzung, welche n dem Theodotion luschrelbt; yers 17 citiert 
aus ihr Athanasius fe^itbriefe 20: der 19 findet sich auch in 
Parsons 106. ^'*7rovvi^ov 'jrovr,^ov i^tX o KTOj.a^^'O*^» ^ro^fiu- 
&ti6 jirt. xati^crtroi. ^i^n %pj9'os Kai TrAr^oc ijofro^ 
rctfv K€u o'KWog rifuov xeiXii yvtiawf* '^Aa/8e ro ifjuirM 
aiitcVfOn htywiraTo aAAor^fov, xai Tre^ ^if^Hf hr/ji^arw 
aiöriv. ^^iiSivBfi dv^^wiru) a^rog vf/fü^cuc, xai fJLtrd tovto 
7A})^(o<&9]Veraf ro oro/tia oureu >^^ii^. ^^Aoyiirfioi i» ßov?^ 
ffrof^Mi^<diiTerraiy Jcai |y uvSt^vi^tritri iroui voXf^ov. '^airo- 
jcaAi!vTCtfv iiV9"rfi^iov Tro^cvtrai ASa^, leoi ararwm yj^ihi 
aärw /un| irvrftvajMiBryei; Cappellot crit laer III 9 , 24 be- 
merkt, daif 16^ der Grieche (er sagt LXX) und der ChaMSer 
mii f&r D*naa geletea: er teihft will nil Hieroimiiw tT'naa 
sprechen. 

30^ h3T2r5<:a: Sophocl Oedlp tyr 419 ß/Jjrwv O'KOrov^ Eurip 

Phoen 377 (Tkotov ^i^c^Kw; (Jäger). 
21* eTTtO'Trov^a^ofj.svy] = dem qeri pbnb'Q Cappell crit III 8, 

15. ffecuniam haeredi properet Horas carm III 24, 61. 62 (Jäger). 

*) 14« dat MB« wun^ > 853 1 15* hv^w 149 360 | l6* Uiyrnt- 
wtKf l49 853 860 I 16^ •mxypan» 83, wxyfmf l49 1 17* ^«l^c 83 | 17 
fimmXlipwdqnm ohne ToSr« l49 853 860 | 17^ W > 149 860 | 18- Iß- 
ytcfi^C ead ini|i«rd4nwi 83 | i9^wßtf»in$ l49 853 260 n: Ein ptukt 
mehr, nnd io n ttlBd» dm pliiral | 19" fivrr^pia 106 { 19'' aVaTAr n ohne 

xat vorher 106 ) y «fgiett l4-t9: Xm^» »axok' Xt^tt o ayopa^uiw, nml «K 
«»i>J&i| TM« iMwylwws. EoTt XF^^^C "'^ «Xqi&oc Xi'^wir «eXx;TfXw» aal 
•mmi IvTtpa v«viraw(. A^«X«v to IfMcrtev reu iy^uvro; avrl aX.Xo* 

rp/««, ncd a¥Tl ikXoxplag Xaßt lycp^upov irap' iivtsu. H&u( dv3pwWw aproc i 
lf»iu^euc, xcrt eirttra ^^nXi^rSi^atTai to rrofia «urou ^aXucuv. AtaXo^ic^ei ii' 
ßouX>i crripiwvTat, x«ßip i{<riff-t y/firai iroXt^of. O oVoxoXurrrw ßouXac 
cuv«$p/w, iropiJsTai ^('^Xucvoc, xa2 pixa nXaTvvovTOf ra iauTou pi) ^i^di!]T( 
;i^trX)]. die herausgebet det bibei von Aical« haben dies exercilium offen- 
bar selbst gemacht. 
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9^ Mb ^5 MW* WM Frtjtig IV 504^ giebl» wC gant gt- 85 
cigttct 9^ I IV ab sjaonyiinni ▼on *Ni)9 cndieioeB an iiswa. 
dano wirf Ohl» an sprechca, imd der Griecht bitte richtig ilber- 
•ctal I um furavoiw Ar *1|S in der ordsong n finden, nnb 
aun Ton den kbttikeni, nidit von NT herkoamen. fotttve^ 
Vedentct in alten gri'echi«c^o wenig ^/se ihun wie trfT\ im 
allen hebräisch geseis: fJLCTC^auv ist andern sinne* »erden ohne 
rficksicht auf den grund, aus dem, und die empEndung, mit der 
et geschieht. 

auf unsre stelle geht Cor « 2, 10 zurück. CIcm 221'** 27 
TviZfjLa Kv^lov }^j%vG(; s^evvwv ra rafjLsTa rij? vutt^oc. aus 
ri sehn wir, dafs ^v/^fog dem Theodotion gehört, (f)U}? des alten 
intcrprcteo seiet "^^3 voraus: v\ }^\j''/j^og stand einst als glosse zu 
f an rande, in Ay 106 149 248 252 263 254 260 296 9 ist 
Ci iiintcr av^^wvwv in den text gerathen, wo s ^ Aa/EiiTT^o hat 

dem 171 ^ kXsmi9^v(u ^ tuu viarrm (pvXuKoi ßao'iXj^ M* 
naL KOI Tzlrrtg hat anch 33, aber (wie es achcint) TOr, nicht 
ftr icoi dAii3aML virr» nnd aklßma aind Tcrfchiedne tU>er- 
adanngen von nttW. 

ÜFp 99fla ss'rrQDn (Jäger). 9St 

WFtiwia LBoa ciercitt 140 (Jäger) | p-i'sri arwarrf an ao* 
h^^^, inden daa anfangende t\ wohl an ySB abgegeben wnrdey 
wn nit dietem rir>2Q^ an hUden: nyxb a BnitoffC 

21 * " 

&eov AByiHn:? Orig I 816\ KVjiov 161'^ 'AkS0 [nach 12* 

fav &ekuj'v B, av ^f'^r? 23 106 252, eav z 109 147 21* 

167 297, ^' av ^eX(Jüv Ay 149 161 248 260 296, ^ iav &eXu}9 
253 254. da für viZjat in Ay 68 149 161 260 296 vewT») steht, 
ao ist denkbar, dab in ^tKrj und ¥iV(rr} verschiedne Übersetzungen 
von vorliegen , welche man später zu &tAU}v vtvtjlff oder 

^ik^ viWTM verhand. ich halte vsvTrf für echt, weil ich nnaem 
freunde gern eine erinnemog an Ilias a 528 zutraue. 

ABya9, nvfitgt s mn^ 106 352 253 MI, nvglw 33. 3^ 

^ s |*Ji die Hatoreten haben daa wort wohl nor defectir 4^ 
geschrieben, um es von T9 Hier 4, 3 an nntencheiden. die bei- 
den henbtiche Tcihalten aich ineinander, wie die glicder dea 
acholion bei Athcnaeni ü 695^ 4 HOptWH KtL Mermutk und 

5* 



Oigitized by Google 



68 



hoffari^ abär ihr Joch tragen die gottlosen bei alle dem (die tun de). 
KtiiA,W7y\o = Cappell crit III 19, 3 vgl Baxtorf anticr 515 | 
oiAOfTiai Kyz**" oder ai dixa^nat echt, dßa^rta Bn^ = nfit:pti. 
5 > AB:^s was MTto 23*^ 106 109 147 149 252 26a htiüm, 
steflUBl racb t1 ans Tbeodoiion: A«yiO'jbtoi *) TuvriiAifwrrog *} 
Tkn9 tk Tifura^MWf imu ^»-'^ ^ iir»TweoSäiw9 ir^v dg 
CariomM ♦). 

6^ t|^9 Actfxu = PID (Jäger) | nacb SiWKa -+- Kai lAfuTtrot 
Orfg m 300*", xai i^yßtai AyfctW | "»iriJaia Ivi Tray/i^a« = 
'»ffl]^""^^. Cappell crit V 12, 23 gab ^«l^h^ an. 

7* tr}Y iiri^Bvw&v\TtTai =. 2""^^ (Uiuig). 

9^ a<^miW ABya«7, tt>)^iac n 23*252. 

10* '^^v'* >• ABz7, y ergänzt aus eignen milteln E7^^^VfJLt^ 

xaKuiv. nachnSymmachnsU.-A-»:Dw^?l, dem e7ri^uu>iTe< irovrzov^) 
KOI 23 106 1 1i) J VJ 260 297 enUpricht, M bat ein praesens. 

10^ der Grieche fiir Try2 (Jäger). 

11* naKOi (ur aKaiug haben 149 260, i^fwv 161'^*'"^ revis'on. 

ij* P-'2b xaf&iw = riab (Jäger), ^pv^ 23 106 16r""* 260. 

17* TrXotrov AByzi^n?, eu 7rAovT>)0"ei wohl richtig Grabe 

23 106 149 252 260 297. freilicb wird IT*-*' dies 'Ak^Q u- 
gescbrieben. 

18^ > Griecben, koi am tv^wv mi&tiwv'] ajvr- 
•Stm 23 252 297 nnd mit drvv9Tog 106 253* mit wafoycius 
y gehört (wie dovvSgTog = "Tjfb beweist) einem spllereB. 

19 Iv fJ>)My ß^J^» richtig fV vjj i^vifJ-U) Ayznl09'% ejrjuw 
Coostitt 13<t. jiüt ^ in i vgl mit ^Uiüt Grangeret 

anthol 101, 7: Hamlsa 293, 16 KJLä ^^^^i IJIariri 366, 4. 
150""*^*. auch von Castellus s v belegt. 

JO^ Tö^^ uwrtTTuuTeTrti = "iS'iC") (Jäger) ) rJ'Sa eiri crrciuaTCC 
Ally, ev cTTCuaTJ 253, z Grabe f~t (5u/jUaT0ffl das wäre )| bj: 
halte Grabe das nie grtecbiscb gelesen? 

') X jetzt \oyia-fioi: da der salz kein zeitwort hat, ist der plural dorch 
Einea bnehatabeD zu bescharfen. | ') cvvxifAvovrtt 23 252 I ') 0 fifi oder 
fiii 106 109 l47 l49 252 260 «. iadrung einet menschen, der den rers 
nicht Tcrataad. | *) y liafert wieder spaniadiaa griechtseh; ^uiKoywn»l 
ib^ps/ev Uf «Xi|«rfioin(y, aal aff( i cnUitn h DutavaM. | ') nornftt S3 10^ 
«wi)p«lhr 897. 
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^7*^ C(5oc = -j— 7 (Jüger). in > nj^^f, ^iKatOTvvyiv oach 21 
iwfjv + fc^n !23 253 i54, die beiden leUlen und Ml mit xoi daror. 

)S)^ iAfCi xai ciüTtt^si = IjrP (Jäger). 26* 
viri^KGog sehr eanjxooff (JSger). fCE^ ^XaO'O'ojMye;, "tob 28* 
Cappellas IV 6, 3! 

O'we» = T^; CappeHus III 9, 15. 29* 
nsJan dv^^tta = ^^^'^^ (Jäger) | njn^ Tijb ff^o? TW 30* 
dirtßnssirrr,^ T;:b (13,19'). Karevavri xvftw 23 109 147 167 
295; in 297 stellt dies stSckchen rension bintefi niclil statt wgo9 

•ysvs« [7eVva 106] sehr irjE^va, 5py ist durch den mit 4' 
dem ^^ijC des arabischen Sprichworts identischen Jakob zu einer 
traurigen berühmtheit gelangt: Jakob's gcgner "ir? werden spatere 
mit (meine Urgeschichte der Armenier 1064) zusammen au 

halten nicht anstehn: AcdUiu ist ra7j^* dem iTij;f^ entspräche 
Kartj^eia? hesser als a'o<piag. '^■^ ^ ^ iirmKua t^oott;? vgl 
Athanas 1 17 m> 6 ^ 10 oA 20 Ton ^^n y \ ebenda ^ 22; aber 
^ ..in 1 \i\ er pßog umfang md y 23 ).d 24 12 26, 
also weiterhildong des Analect 168, 22 tißt/^O'i^ wober 

■ ai N Umgang Äthan 47, 21. 48, 4 ol 26, Suirgtßii Enseb 
di0^ s 24, 9. 

> griech. nach )1 gehört dem Theodotion, was 23 109 6 
147 149 157 253 254 260 296 29f bieten iyKamü-fxo^ fkv 
xara r^v o^ov avrov' natye orav yfi^dtni, mm dwornfTtrat 

UTT* avTov] y liefert auch hier eiaflies Fabrikat eyKaivitrov TO 
'Kai^lov Karo. TYiv ohov auTou, xut yjE eav T^jao")) ovk dirotTTTH" 
(TtTai dir' dvTYii. 

-wegen ^aveiovTi verNvelst Jäger auf Suidas unter S^E^iW. 7 
doppelt da = n'^D^ ^'I^V. ["^-33"] t:5r:T : Jäger fand Hhy^ 8* 
nnd *irni:?. t:a'jj kann nX^yri nicht sein, obwohl ::an f^^^^^ 
e^sriva^e Geop 19, 12J und HS*»!? auf dieselbe urwurzel ö|%{^bu- 
rfickgchn: J^l^ =s Geopon 112, 6 rro^^vyovov. der 

satz a»tpt i^Mfov Kai ^0Ty\v vöhtiyu h ^tog wird Cor /ä 9, 7 
oticrt» er ist sas 9* [HiUig]. 
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9 9* ftdit swifcWo den beiden fafsmgea von 9^ iil r£v 

ya^ kavTov u^rwv e^Kt jw vrwyß'. in t^v fJLtvroi "i^vyjff 

dipai^eiTui T'lv KEKTlIUfVCt'V crknmitc Hitzig 1, 19^ so bleibt 
übrig 6 E?.t'2v TTT wy^ov avTC<; ^iar^a(l}Y\TET(ii' vikyiv Kai Ttur^v 
TTB^iTTOUiTui c (^'x'^a SoL<;. diese beiden bcmislichien können so 
keinen vers gebildet h.ihon: wir müssen daher antielimen, dafs die 
folge der sätze so wie sie die griech bdss bicleo, ursprünglich ist 

10** y^i ns&i oTav yä^ KaS^ij^ iv crv¥t^fi(f ssz ^ rpa awjj. 
das cifle wort erkannte VogeL 

il y/lfUS 'XJtt^u»¥ und krai^OQ a^dv ibi^"** und jüngere fibeiw 
setcongen Ton TrtiO *)ri and *n9^ ob h ^ats oSelk avTuv 
•ach afUtf/MOi edit ist? ys 68 161 348 baben et. der Grieche 
batte mebr als die Masoreten: TfSh för (Jager). 

la^ der Griecbe D-'-^an (JSger). ' 

14* rht lea^vißou ss >cul] Atbanai 16, 9? S konnte jn ancb 
mit D ergänst werden. 

[i4] fiTtr oSel if^at [oc 9Ö 23] 7rc^£tW<&ai ivi^^ o An- 
ßvic oiov^ &avdrov Koi aTrwAtiac <pi>jSi thh oiot leoam^ 
evwTTiov av^^cV, Kai cvk dyair^ rov aroo'TjfvJ/ai dir* avTwv 
di^oü'T^icptiv Se7 «tto o^gv (rKO?aüg nai xax?c. der erste 
Ten nur in n 23 2o4, den zweiten haben alle zeugen aufser y. 

15* der Syrer bat hier an der LXX genascht und in der hast 
avoi^ i^iTTTUTai Ku^^ia veov gelesen, v, ttciei i^^7^T^^7^al 
0 Prov 7, 10: vom ßiehenden schlafe Gen 31, 40 lob 20, 8 
Macc a 6, 10: zu rr^ir^ Geop 23, 7 fehlt ^ 15, 10 das griechi- 
sche. 9-^) (ur STT^n Cant 6, 5 wo Il^fis O^J^ S^'H^^ 
balle, ich erwähne dies allef » damit nicbt balb wisser ans den 
aoolaoU im CaiteUni s ▼ 8*8^ meine anmerkung n ProT 
7, 10** operieren, an der icb auf MI nacbt I 9« 34 [B4Uq] gern 
K>m\j ^ ftUft jiSa nachtragen wüi: aein Tentand flog am seinem 
köpfe, ihm adiwindeite. ^ gegen t 1^ ist freilich ebenao nnge- 
wdbnlich ab J» gegen '\* gewöhniidi iit: s b s vjU' 
^A^'. dai ayrische wort ss wfiAr mu seh^/e Alban ^ 21 Cn- 
leton tpicn 39, 3: ImroXao't Geopon 114, 29 [i^ 11, 8 gegensals 
^LoJ (f7r)eVA«v(r« 11, 19 [ß 33, 1] (l7r)fVT>) 87, 3 [3 26, 2]. 
t3 ist in allen dialekten dem y voraufgegangen, rstshw also nur 
eine stebngebliebne alt-semitische form, wie etwa das i des Deut- 
achen nachiigall bräutigom nicht auf den hentigen aUndpimkt 
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der fprkhe geUrt — 4ii den entfpreelieiide Ajk itt gam 

gebrauchlich, dorch erklirt Castellus das von in^^ hergeleitete 
(wie Jj-O seltne) y.O a , welches ich gern mit folgender stelle aus 
Mus britann 12173 belege: U£<U-.,-^. m ^ \^ Kulo^LO V:^ 

looi oai zsjpg^o \n .]> ^gio S\ loci >a^$) 

.001 {i Ol o l^oiA .)Za.loAni3 Loai 1 1 m vi ..^oo : I^AJKUD; 

IJ-^IiA Hl., looi «.^(TIOA^I; ÖOI *^ U.^ ZxL^ 

^ ^*lai Un,\ Ä-^bAO ^p§^ '.)l:äA:,dLlo 

.Jtuo ^9 .OTj na Ii. i2lo o>nA nl^o .l^^«^)^) o n 01 
\si» )Lioi ^ ,\Lo^ n n o ^ouLäo i^A« looi 

»JBCT VA <i?o .imA^A^; ^ liov^ 1901 if.aol IaLot^J «f^iJO 
•^.^oä' Po CTiSn..!? u^^] ^ . rrm L u |M ''^^p 

)f,^A <l1 Ol vi Sil vimvi So dv*l^ |2>0|:>ol] 

.dLäoJLftj oul? doi^ oiA .«j&aI Vn i n o yianl3 {]) 

*oiA )A^o I 4 1 ^ 1 {joIo^T) lAJLi .qiü ^ ^oo^ 

A-CClQ-iO •Vyj.H Cr^-» wOoZ. jjJplo ^ 1 j n m 

CL^^ 'CiA ^ vi \ ociA i n nn o Ojdcti^ j>00 X-if^h 

.^oui^so m \ ^i»4 ü; ^^^) .ci v^ \ ooai ,^a1.1:^clu>o 

A .^c7iA iZ\ ..A i.Nn y^) A^{!^^ .^iLi^ wci 
Im.nsoo .oiZ-Q-loA^ ciA ^H5^l? ooi? oi-, n m o qi^A^ji 
•I Aj^o^ öus ^4-^; ^ a!.| |A.^,a.o|> *i^|o j^ai^ loci 
1 10A n ■}} ^ « ^ Sil |vi S>? A^;o .cnLo^ UV^ 

^ .^^Ki^^ 1311 lAfi ii.aiAo htSO Vn\^ .'^ ^ 

]ik^a l 1^71 ^)) ^ %£I|oä.aIo l yO^Zo 

^ ]^n^^^n .qi/n n n 1 ^9 loLS V>A^ Zooi 
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pplo I 4 VI *. <7iA hAouo .|n m o o Vnn vi S jocTl 

m ^ ■(. ' \ i-J-T-o si \ lornl? , « l . no n 4 .cmA 

toiA^^i^n n Ol 4 r> Mo •. ai-.^-lj ^ ..^i • I poo « m 4 n i 
]lxiJäD^ &LLü^LLsc] . i ^ 4 o *. oiA«? ^ ^ o cn im oo 

CJiA-a^auLo .A-C-o-Jo rt-^-aJ LidL^ .Ia-dci /, n S ^äo 
^-^jilo uro nn ^ >xl4^lo .|LaJ U^O*» 

^'d )A « 1 oo ^ ' • n 1 

li^ der Grieche deatele [aaw^rov wie 6*, lenuMiiei Mifii m 
hJIJ^n'P wie un aralMiclMii] «l^rA^, tüthti$un§ ^ tr miftna 
«en «iVA. 

17 not inw$ iptiv Xlytv nAm der nridrltcii tm *n^^t ^ 
iicb aneli "»^ai sprechen lieft. ''^^^ &a 7v^9 = ^^^t 
ICaXoi ttVii» Ä trtS'^J ^ 18* (Jager). ' 

18^ tCip^avovcTilv'] Byzikf iCf^oivw^w richtig evBvvmkrC 
t6&V¥0va't h, ohne accent 23. 

19^ der Grieche 5^r"Thnb, nrj* zog er zu 20* (Jager). 

naliirlidi TüiT(TUJ^: da aber nur zwei substantiva folgen, 
änderten einige in SiTTücii Clein 126*^ {dupliciter et tripliciter 
Orig II 1 10''), andre setzten Kai evvciav zu (23 68 106 149 248 
260), 297 tcai troiplav. r^iyß^ 106""'* Orig zu Mth i 3. 
%u>g auf xtret verschicdne arten Clemens 129^ 194** 303^, 

') ich hilte diM ngliich alt naehtrag zu § 144 meiMt Hippolytat aa- 
satahea. dit aaeeataatioa war aiit diäten typen nicht gaaan antxadricfcaa» 
aad ich will anlttrdaB in emar aaBarkanf «iagastahaa, dat ich die gala- 
f aahait daa ohaattahaada ahsadrackaa mit daa haaren herbaigesogea haha, 
ich hatte dem eTriicliaa taxt «nprttaglicb ataa aadra ttalla haatiauit and 
Ihn ia aiaar Ton mir nicht vanchaldataa paata daa diackt im roraat ah» 
aatsaa laatea, als der ofTicin die syrische schrift auszogehaa hagaaa: Tgl 
appendix arabiea iv ende, irh mufs also band über bera lagaa. Hippol 
304, 3 ibt aXX^i in naXaitf zu ändern (vgl zu Prov 8, 18''). sonst will ich 
zn meiner ausgäbe bemerken, dafs § l4 «ine Überarbeitung von § 1 ist. 
vgl z b 7, 11 mit 103, 7 oder 7, 21 mit 102, 24. die citate aus dor catena 
des Nicophi>rus gehören zu l4. ^.A4i hätte ich nicht besonders aoffuhcaA 
tollen, vgl 60, 9. - 
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StTTOi wird von zwei im grnnde zusammengelioreDdeD teitea 

oder theilen derselben saclie gesagt Cletn 7" 19*^ [33^°] 35'^ 55^ 
5533 7|3S ^Q549 117^6 ^o^M 124*^ 127^ 131^" ir,4'^-» 

165^** ±66^ 179^- 222 ^ 229 2» 233^ 246^ * " 281^ 288^ 
og9ÄM.30.«.52 3^79 32345^ Moses TET^ayßg (so mit Hoe- 

»cfiel für TfT^rtX*') TefJLveTai Clem 153"^, er behandelt vier ganz 
TCnchicdne gegenstände [wer sich eineo traurigen spafs machen 
will« sehe was die dogmenhistoriker aus der einfachen stelle ge» 
Imnit haben]. &(r(roi daher to oft bei Euripides = ein paar^ 
ÜX/i aber = ctvtv* es kommt also fiir den sinn Tiel darauf an, 
ob rfvxJii9 oder rqurtrm geschrieben wird: ohne ein eingehen 
in die gnottiscben sjaleme wird nicht sn entsdieiden sein, in wel* 
cbcm Terhaltnist jSovAtI Tfwm md hfw ttehn. 

TOM? irfoßa?^otuvoK 0*01 mnls = reS; v^ßaKkonri m Sl^ 
acin (Emcsti lex technol rbet 286) s (IDMichaelis neue 

btbliotbtk YII 199). fr bat )Vol ^ ^dtl: dies cm- 

pfehle Ich den erklärern von fTTH TU lud 14, 12 sur beherstgnng. 
iTT'n ist man seit JJBellermann [Kichhorn bibliolliek 8, 1057] 
gewohnt auf «^L^ zurückzuführen, da es sich doch vom gleich- 
bedeutenden Ij^l •) nicht trennen läfst. da nun ^^j Tn5< ist, 
kann n"7TT •= H"7Tt^< wegen seines T'^ nur aus einem araniiiisdien 
dialekte entlehnt sein, iuilui^ ist wörtliche Übertragung des ara- 
mäischen wertes (von miüinc£_ nehmen) und beweist (lir die zu- 
stände des alten Armenten soviel wie s b pardonner als wört- 
liche Übersetzung des Deutschen vergeberi für die im allen Nord- 
firankreich: der Deutsche gedankc trug ein romanisches kleid. das 
SU 1,^) stimmende Ikk^t kenne ich leider nur ans dem wdrterbock 
' n^hw Bs, Axi)tr Ay 68 161 248 296. 23* 

der griechische wie der bebr fest icbeineo rerderbt Tifr 83^ 
ftr oS^r 147. tA^o ist eine gaos bekannte wnrsel tinnlicber 
bedentung: hsTn/i^B Geop 84. 16 tfafiwvi^t 81, 15: sie ist mit 
fS^ nicht Terwandt, Hir das LXX Malach 3, 8. 9 dofcb Ittcj- 
ri(re gut auf 3^:? gewiesen haben. 

fjLY\ (TvvavAi^cv Aliyz, jjLYi cTuvoXii^Oü? Vgl Constitt 67, 10.24*' 
ixr, £/jcA-&>}5 161""'* ein späterer. 



*) ich mache den onfug nicht liager mit, lieht hn sttss •tabmda ajrii- 
. ache wdster im •tatof «nphatiaua aaiag aboL 
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25^ ß^ov 254 aacb fiir ßfiy(jw^ KByu 

rtil^ OATX^i'^M'i''^ ^fi^'mxov. er dachte an CP9ID Ki{9 
«nd labte das wort wie mp 9, 3**. 
^9* meine Reliqq graec so 75, 

^"r? V ^ e<Jct;^>jTaTO Reliqq '26, 11 Tra^eVyj 69, 3 

^ V-I4. Xu^i7IJ.a Alban 28, 1 1 > n.o 20 [Reliqq 65, 5] i • i 4 J 
^c/iff/iArnJ Alban 46, 14 Kincs slarnriies mil cd und >)rci- 

fXctfTev, kenne ich im aramäischen nur für kinnbacken (Bux- 

lorf giebt auch Schlund an), nicht Tür kehle: niemand sel7,t sich 
aber ein messer an die kinnladc oder den Schlund, also wird 
^rV^a = u^c^J^ sein and durch 2'' erklärt oder glossiert werden. 

a** Cnb syjTai ^ui?c = "^5: Vogel gab tTTh an, 

V der Grieche -Pldjb 9»rbM (HiUig). 

5 cf «ols jcarM'ieffuaaTai [icarf^icit;a0'c Orig I 666^] aurw 
wripjyas heiTsen (Jager), foi/r^ 353, wrifvyag 252 253 Or^. 

= cic rov eSeov rot ^^oconijeeref avrev: wen des die 
nidräschnatar der fibersetrang nicht klar auchti dem ist nicht 
an helfen. 

r 1?» T^/x»a = nylö: nachher TtCvm bs« (Jager). 

der Grieche ninnit den aniang tou 8 mit 7^ ansaninien nnd 
macht sich ^p^E ""'""•^«nb '^^^"^ ba Sirj-^ab«» mrecht 

8^ TlTyS"] Kui XvfjLavBTrut = rnu?" (Jager). 

16' iv^iuT^i\l/ei Byz, £v(^iaT^\I/>i A, iv(^<a"S'^u\{/£i gut Grabe. 

20* (TvyißoXaiq AByR«n, (rvfJLßcv>^a7<; y 106 252, (rt;/ixßouA>i5 
297. VocLüD (wie PbaO Buxlorf 1422 aus CTUjuiQoA») cnl5tanden) 
in gewöhnlichem gebrauch: unser freund wiederholte also " in der 
form l'^'b^'O:} %~U^"bM, wo '»b^'O sss on/fijSflAiJCO« Anthol 
• 135, 4.' 

SO^ ""bbtaf dyOfaa'fÄok s einem frei fibersetzten "larata (Ul^io 
oder lAJUaid palst nicht tum rofhergehenden). 

Si* bbt ir0^efieir0f in der bedentimg ron \Al genommen, rfji 
wa 3, 21. 

Si^ sn fi'^r'n^ stellte sich nniehst 1^90^ [ich kenne es 
nur für TKO^Oi Geopon 85, 16 ss 3 19, 7: ebenda it 4, 4 
sind vnaf(U 100, 2: Vj^ e^Mr]. 1:^10^ ist mit 
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IJi^loI laeoüscli: lÄJbü^fo? 6&Sfi09 Geop 87, 24. 

92, 12. III, 1: }Ktvovv frtxe? Epiphan T fJLtr^ujv 165' \häs 
51']: ohne U^^l ^aKog Geop 104, 4 [104, 5 evi^^e] 105, 4 
[wo |.I-luXo?| sclirelbfehler der hdsj cSovyi Geopon 

87, 26 und xjäj läppen: dos masculinum ^CL^j belegt Castellus. 
über (Ji.??clJD [= äaXj aus persischem Castellus 430] in H 

bitte ich sich nicht zu beunruhigen : aus der trudelbude der register 
wäre lacobus Baradaeus saromt Assemani und Maqrizi leicht her* 
▼orsuholeD gewesen: und der mann könnte ab Stifter der Jaco- 
lutea bckaDoi acin. Castellus tragt aus 0 unsrer stelle ^jÄJ^^i" 
cio: ihm nehme ich Aicht übel, dab er die constnictSon Ton 
' * ^ ^ mit doppeltem accntatiT nicht gekannt, yjiur^ tatttl hat 
er för JibJ^i^f^ Terlesen: das gleichbedeutende spaniidie otfonte 
citiert er unter 'i^ß* f^VTT^ schon die Miscbna Sabhat 5, 2* 

>LXX. aus Theodotion [so n] oAifdeiav wnnrai leoi fuf &wti' 83 
0); [sehr ausnir(tfAY]T>;?] Toipiav «ai VitAlav 9mu TwmvHyz'^. 

iUTfii^u ABysMT^f iKT^v(f>r.a'U Grabe, sehr ixT^vfo, för 9i* 
ÜKatog wollte Jäger StKalov haben« 

der Grieche übersetzt das "»"ip. 26 

TTtS'GQ TtT^vlfxivoq aus dem griechischen Sprichwort Erasmus 28* 
I 10, 33 (Jäger). Erasmus citiert Aristoteles oeconom a [1344^ 
24. 25] TüJ yi^fJ.U} avr^vgTv rour* sttI koI o XEyoßEvcg tet^yi- 
fXivog TTi^og. diese stelle erklärt, wie der Grieche auf seine 
Übersetzung kam. denn . «i a. ^i)|-SY}-S^£ic Geopon 110, 12 [tf 
18, 3] : woher durchschlag wie ^>mJS * ^ ^^^jSijt, \^ Geop 
87, 4 [^ 26, 2 TO avTo votia'ag sehr waf avra Ä>}^i{o'atf: 
Taf' ovra wie ir 19 Hippolyt vi 34 , zu welcher stelle recen- 
ientcn gera seigeni was fie nicht wissen} b alt iuCfiif Tgl sn 
19, 14^ 

tjrnD avvrifUKf denn «.sAl dient Inr Pa 29, 5 | 28* 
äitokurai = "ri^s^h (Jäger). 

t|DHfi avoXctf^iiTtrai, er dachte also an hBD (Jäger). 28^ 
Barr 32 mal, LXX meist ^wotav, yiavfiv ProT 3, 30 Ps 35, 89 
7 [wo ow^tav Aen gebraucht war] Es 14, 23 [wo p ow^sav] 
aÄKW? Prov 1, 11. 17 ^ta xfvijc hier lob 2, 3. 9, 17. 22, 6. 
man bemerke wie lob und Proverbien sich ausscheiden, das zu- 
weilen für Ü^Ti d^iKwg gebrauchte jilllLo entspricht haarscharf 
dem JiJti ixtra &o\ov y Prov 10, 10* 26, 23\ 
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31 fc<*tn |JLS■^VTKBT^e = was yya nülhig machen wiinle | 
oAAa " ouiAcrrc Ii' «v S'puj ttc/? ^iy.aizi<; wird B''"®"^a C"Nr^ 
wiedergeben sollen, wo C"}* (nicht ""N) als stamm genoromen 
wurde, wie etwa f^^*^ gehört, und - * ' ; ^ ^ I ge- 

sagt wird: vgl von Gcopon 110, 9 ^^^l fw^ av a/- 

jbut^}) [ir 18, 2]. für Kcii Gy.iXtirE iv Trs^nraTOtg bleibt nur 
^^nr^. aber ^ wird nocb anders gedeutet iav yaf ik 

rcK ^taXw KM Ta voTv^^ia reis e^-^oA/Meu« a*av, Sttt^ov 
vc^iTaTYiTCic yvßvoTifOf vve^ov, aus tTni^a wurde Ültf^lUa 
[bei Bnztorf 1265 Aaften] gemacbt: ^jV> bat fl bier Air vire^ov: 
K«w^ fiebert diesem wort die bedeotang hänfner sirick^ ] ^ 
Geopon 114, 3 Itt) 14, 2] oXuo« ^ ^uia (87, 8 stcbt )!ofio ftr 
und 88, 18 = rY^^i (fir oAjbtOfr. * fibrigent ist tyiri ftlr 
scbwcrlicb etwas anders als eine ableitong von einem mit 
•-C3 v_vJ> gleichbedeutenden Terbum nb, wie oA/moc «a rpfö^n 
lud 5, 26 gehört. ?^iySo<; zeigt, dafs vorn ein konsonant abge- 
fallen: Aa^tTO'a dürfte ähnlich zu erklären und soviel als Kawj^j^ 
sein). 

39 iKTiivETS^ai Casaubonus zu Sucton Aug 78 Gataker zu An- 
lonin ^ 3 (Jäger). 7r£7rA>77fx)<? iKTtivtrai^ denn ^SP liefs sich 
einmal von -J^'^ == A,JU und dann von -J*^ =: ^ ^ herleiten 
KaTfTT)) Geop 87, 15 vtpi^v^Te 85, 30 von sich setsenden 
flüssigkeilen]. ^W[Q? 

S4* KOI KaTcariauvwa'Btli^ 109: 

34^ JSger meinte ieu/3e^vi(Ti)c in ^ah wiedersufinden, allein wire 
das eine bebrliscbe Wortstellung? ancb bedeutet ^ah nur den 
einfachen matrosen« Tielmebr !Äa}nü"a*a P9^^ ^ Ar> 
kann ich nicht belegen, 1 nn m ^ r^f^ Euseb ^fo^ a 25 
= ninta}itov%u)v laud Constant 12, )£q.xmjb^ H***' Provl, 5: 
I^LCw anit«r und sieutrruder, ^ * *^ ist so gewöhnlich, dafs 
sogar ein ^ i nW) davon abgeleitet wird Äthan ^ 18. 

u 

Ä* lir \^£ü^>) = t^inj. also war Tl^j geschrieben und *T wurde 
für « gelesen, vgl 10,' 24* 19, 28'' 20, 4^ 24, iö^ 28, 2. diese 
buchstaben kimnen nur in der allen schrift verwechselt werden. 

^ ende -f- TrcAt? Didyinus, -f- TrdXtv Cassianus. 

4* fura aia'<^0'6Wff ABys, ey yyuira 161 
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nb"paM19 kann mit yiw^yiov ßtyaXev ntclit TcnuUdtS^ 
werden: was hier (ptnllcl mit tTx^jfis) yttifyiov soll, ist Jiidit 
dnsMlui «id dirmn der griecliische tot dir TCiderbt ni Uten, 
da nur einem lebenden weten ankommt, muls yfoi^ter in 
ein wort geäodert werden, das ein solches beaeidmet sehr 
Xiw^ycv: vgl ixiyag (ptXog Eurip Herc 1252 Med 549 fJLtyas 
dvyt^ Plato Cbarm 169* gesetze £ 732*: da in solcben redensarten 
(JLSyaQ stets yor dem bauplwort steht, ist aus 106 juBya/xv gleich 
nach S'/^LDv zu setzen: fJieya?.ov ?^sw^yoZ konnte leicht verderben, 
das adjectiv wurde umgestellt, als man ysw^ytov zu lesen an6eng. 
nun erst ist man berechtigt nb "^"^M^ (Hitzig) als ausgedrückte 
lesart anzugeben, 12 schon Vogel. 

ah3 fJ.STa Kix^^iag = aba (Vogel). 6* 

VPB in o-TO/ütaroc kv^Iov = «»fiu Jäger gab HTP ID an, 1^ 
allein fTVrP ist uDserm freunde ^'€og^ t!p KVficg 3, 18. 

tr^ rm r^Tia b^ab gab Jäger an: der Griecbe (and also 8*" 
bier n'im^geicbrieben (Tgl 18, 6^>: umgekehrt bat 0 Fror 
2, 18* rntt-b» T\n^ zu nnai^ geaucbt, wie Yogel und 

iiidit « dXXdT^tW T^TeMn^ kwim gesebn. 

icb kann Jager*s (för tittT) an sieb scbon nicbt för9^ 
bebr halten, rsfT^ 9^ bestimmt mich r:rK:2n nb^!» n^)3 als les- 

'--I » T- VV- I 

art des Griechen ansusetsen: vgl an 9, 10*. ribvM vgl zu 12, 8*: 

r^Ca pafst dem manne schon als aramaisierend : ^ v> \f>. 

für ph las der Grieche 'j"*an (Jäger), hierher (nicht aus 12 
liier 17, 10) Ka^<^tcyvwVT>)^ Act 1 , 24. ^'p TrAacra? = 

S'^Ntri TT^oirayäyY]? = "l^rn oder Sn";;?^ (Jäger) | aa'c/3l|15' 
VOM^ Ayz, aTsßei vojui^»' 254 295, dcrißri vofj.Y,v B**^. 

TllCn d7raTf\&Yig = T^M-nsn (Hitzig) | N ipncßbiutT^^ 
Vk'*'^ fP/uiLp-lriiHifi: nach meinen Sammlungen lii ipnu^^üi 3rA))^o« 
^o^ia irAii^cüjLia TrAYjTjüiov)!, ipiutfl-^ub haixia und 
ovaij^f l-KOiAioff ist durch TetanlaCiL = ijs^^ 

marhi fy {joijA mariag = ^*^v> Y«0^^ t^lV^f^ odtr (Geopen 
16, 15) luTf^iaivi). 

ar&w^Towiv sehr eAiO''^Tot;a'fv ss ^htS&l> das leiste (T 16^ 
Ton artßus liefert o, a Ton tur^W1^a^ov(^w K 

> 23 I *Sri S\(/crai ABya, &a % 161"*^ aus IS? 18 
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81^ = na^rri-bM cri-'^is by (J%er}. hr^u^nt^B n 23 ein fpS- 
terer (ur S'VnPl. Torker H irSpog, 

[22] folgt: 1 A070V ^XoTfrifWfOf viog äiru)Xuag Iktoq earatf 
ir/fiyLMvo<: i^i^aro avrov. 2 fjLYjStv yl/tv^ag dvo vAwtojc 
ßao'tXu Xtyiv^, wu oC&f yf/tZoog diro ^Xui7(nfi avrov tu 
pai e^fX-^. 3 fjut/flifa yXÖuTO'a ßmktm wu ou o-a^x/mi* 

^^wTCtff lutraT^wyu fuä avyM€un ä^xt^ ^^0^« aß^mra 
tTvai veoTCoig diTwv. >> y. danacb ProY 30, 1-14: ich folge 
4er Ordnung des masoretischen textes. 

£^ ?Jyw ABytHM?, lyw wahrscheinlich richtig 149 260. Jager 
bemerkt, dafs unser ravra zu dem Ta^£ des vorhergehenden 
30, 1 in bezlehung steht, also die Ordnung 24, 1-22. 30, 1-14. 
22, 23 vom Interpreten selbst herrühre. iTriyivu)(rK€iv zog Jäger 
ab •pätere Übersetzung zu *i3n mir fcbdnt TOtra bij» ilfiyii» 
fdlTHilv fomiel des curialstils. 

oya'S^ + scbr Tielmebr tvayytXta. 

26^ 27' sind vom revisor übersetzt: og diroK^ivtrat Ao- 
Yov« hwviov9f mifjui^n rcvg avrovg koycw vvai^ftf üehft 
n 23 149 260 nach aofcnn ilya^euc, (Ür das AC 252 
23 bat: 161'*'' Aoyew 0'o0ot9 tpyüv9> 

87 T!^ ^ TO^ivov KarmgnSi^ /mu s "nhli )fb (JSger). 
rr£ Dahn 4ar Gritcht ss «J$^ IvAttTVPf Rcliqq 20, 34 
vgl ouoQj» Uli^ irAatv0TO|MC Geop 87, 18. 

31 der Griecbe las rapl33 för SUDp, denn von der erde r^a- 
Xvg Geop 89, 13 I Xd&v^cg [Niclas zu Geop I p 247] Geop 
18, 6 o^oßog 116, 9. des Syrers If^Q^ hat IDMichaelis s v längst 
in i)TQ— geändert und ^Ls» verglichen, was den unwissenden SLee ') 
nicht hinderte den text Walton's zu geben, da nun v'Aofxavtiv der 
technische ausdruck iiir ins kraut tchiefsen ist, während %o^ro- 
\MLVU\/ nicht nur nicht gesagt wurde, sondern im tadekidca ainiie 
siebt einattl gcMgt werdca boBnU, da ^^Of etwat gans 

*) es ist silte Lee'g abdrock der syrischen bibel einen nach hdss berich- 
tigt«n zu oconen. es wäre wünscbenswerth diese behatiptung einmal be« 
wiesen xn s«hn : ich habe oichts voo bericbttgODgen gespürt Lee's ausgab« 
ist wie 4ie n Keweatila 1811 beaotgto «iaderholiuig des polyglottea- 
Afaben BIT fir den aotbwcadig, dm WaltaaPt bibd aaugäiigUeb itk 
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hr w c MMtf C i ist, so glaube Ick ^OjprtffUmio'li io cm too mcrefli 
ntcfpretcn bildetet ?^a^vfOfJUif^(nl indem m ttOneo. An 
Ml X« 3v ans or. weiter aber crwbeint tT^tl nocb eianal als 
BP^nrr: Jlger beneikte wobl, dafii ybtrtu inXekußimog einem 
B^rjn enttprecbcn würdet ▼tmilfte aber jUüm jirimdnmettm per 
totuinteiioiiif e/Tor^f weil er nie einen midrlfcb gelesen batte. 
sogar Mabanunad sagt nodi TOn seineni bncb die Msber nnTer- 
standoen worte, es sei oU5 Jlc ofleobart Clemens 288^^. 
nrn«! vtts^ov = 'n'HJ^'} (Hitzig). 32* 

Tini?b Tcv iy,>J^a(T^ai = nnp5 (Jäger), aber mit Grabe 33^ 
TSV eK^i^ar^ai zu schreiben. 

nan folgt in LXX 30, 15 -3t, 9: icb tbae wie oben« 34 

25 

Ttai^ttai Brt?, richtig Tra^oifxtai AjM, s lafst aurai bis 2io>vO- 1 
^wvro^ fort I ai ä^iaK^tTot ABj^ k^itc! ai tv^tda^tToi 70, 
Ol &«e^M 149 360, > 169. aacb Jäger ss C3 lacob 3, 17. 

Kftnrrti und nfi^ ABjs« fCjvvTffr nnd ri/Liav Grabe, ^'pn 2 
las der Grieche (Jlger): sonst ist fdl nnd nickt s M- 
intn» I TT^avfurra Bn, Tr^oTToyfMra Am 70 149 167 161*^ 
358 360 395 mid Ton xweiter band B, n^oirrayfMa h"*' 9 
106 363 361, xooTriyfMraaiMii 109 397, iroiTrayfJUL tAtw 
s 147 159. 

rijm Ist Ton Giabe und Jäger beanstandet worden. Klirrt 4 
^Trr SK^tTTTt (dies mit d^yv^tov) macben ibren erBndem keine 
ehre, beide manner werden die termlnologie der griechischen 
und hebräischen metallarbeiter wohl ebensowenig gekannt haben, 
wie ich sie kenne; wenn man so unwissend ist, wie wir in diesem 
falle sind, bleibt man besser mit seiner armuth zu hause, namcot^ 
lieb da 5* als kteTvs wiederkehrt, aus "^bSi wurde SVj^ 

Tgl die Tra^aboXi\ Luc 14, 7-11. 7 

X sprach 3hb MSETrbM (Scharfenberg an Cappellus 817) und 8* 
verband 7^ mit 8*: a sT^ov oi oip^aKyai fUj i^svryiqf^ ife 
. srAij^o^ ra%v, in LXX Inderte Jager «'(OOVim in w^iwiTm 
nnd TcrgUcb Xenopbon memor a 3, 23. 

die drei leteten worte Terbindet der Grieche mit 9^: 9* fehlt 8 
ihm (Jiger). 

= !sRr'»5 "'n^J '"'^y* JSgei's in« -tü TcidientS^ 

allerdings das tou einem hastigen kopisten ihm heigegebne tns- 



Digitized by Google 



rafungsseichen. nhM nach -^bn btj AO "it] weisen die Wörter- 
bücher nach, ebenso = 

10 . aat vlt^a^l wvnie noch ^iran)}!! hefaugdcitiiy daher i) m 
IJtd%v\ a-ov jcai j rj^'&f « <rou. 

[10] oAAa Ittoi 0*01 fnn ^avarif [Ira Bavarw 23, Tcnj ^ava- 
reu y 68 106 16t 248]. leai ^lAia [iuii 0*0^ -f- 147 

159] lAfv^cfoi, ac Tyj^fjTov [onf^icrev 157, T>)^»a"oy 252, oni- 
^i^of s] aeavr^, «va fitii [/iai^ > 23] hroftiStarof yei^. oAAa 
^Aa^ov Ttt« oiot« 0*0» it^-ai^voAXaieTOi^ > hehr. 

11 n^^a gieht der Syrer ho-^^-S d h l^cL^^jld: er leitete 
alfo dai wort too ab, das eotspreehende «3^b kesne ich 
nur aus Frey tag = vas vinarium, paiera. m T\ steht | \ o, 
was Caslellus nicht zu V hätte stellen sollen [^ajC — i av£- 
jcA/^y) Geop 110, 26]: UUjI [= *inq i zu \' p37] wird Sir 50, 9 
mit iSS^ übersetzt, dessen masculinum Sii = J) ist: das 
aethtopische maqiad Xo\jtv\^ K^aTY\^ ADillmann \\h 415. 0^- 
IMO'KUJ wollte Jäger in (po^ixiTKW ändern vgl 26, 19: er ciliert 
Sirach 50, 9 CKtvog. . . KSKOo'iJLYifxevov Travu iraXurfAfT *). 
diese stelle scheint auf uoarer übersetsuog der «iirigen eu ruho, 
und würde fUr ipo^yLiTiUf aeugniss ablegen, aber gegen die achiens- 
nersche emendation des vaq^v in d^yvfiou* sna ^qyJo'nog 
paist das jüijXay | *m *::"7 tliritv Xoyov = na^ ia^: AoXwv 
^«VAtt 23. danach ist km äfßo^cMnv avrf aas sH *^ 23 109 
147 159 254 297 in den teit au setscn, da l^M agfxo^ov^'a 

30 diese worte dem alten intcrpreten sichert. 
12* ist im hehr ebenso eonstmiert wie 21, 4: Üttroi iai cddS- 
render ansats dea Interpreten, wie w(f)i/jtt 13% 



•) vgl die prachtvolle Schilderung im Mahzor -^ts Qi«^ ro^^a (ro pfl« 
und nrwn ^nns). mir macht die gleichgultigkeit keinen angenehmen 
eindruck, mit der die christlirhe theolugie, ubwuhi sie mit dem Juden- 
christcnthum jetzt so viel zu schaffen hat, die altjü^ische litteratui 
und die von Judencbristen verfertigten bibeliibertetznngeB Ttmachlis- 
sigt das vaTenBÖgen talnad and audraseh an ▼arstoha giebk iiosh 
laage kaia noht sie aa igaoriaran. frailich wird, wer ia dies« nassen 
hiBsiaarbaitak, nindesteas ab jahnehak hiadordi nit dar bewiltigaag 
dsa skoffas sovial an kban haben , dafs ihm alle last vargaha mala, daa 
pnblikaai aUJiihiiich mit amen walkbcfiraiaadt a lieht Terbiaitsnden waAa 
an hsatiafaa. 
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mfro >Myos = mä» (Hitdg, der sich anr auf lob 7, 13 13^ 
berafen durfte) | an den cdelsteinninien der alten baben gelebr- 
tere ticb an schänden gearbeitet, ich fiberlasse also (TOfilov und 
QrS anderen und bemerke nur, um weiteren scbaden sn verbfiten, 
m1!m>^ Cbalef 256 Hamls 562, 1. 645, 14 Tbarafa 59 Amml- 
qais diwan 22, 9 KGfxaiS^o? ist, obwohl die Araber es ein persi- 
sches sein lassen (v}^ aus -f- \' uiTy"^). also mit 
Grs hat es nichts zu schaffen, hebräische lexicographen würden 
gut thun sich mit dem gedanken an 'ahnliche entlehnungen ver- 
traut zu machen, ich will nur einige wenige wörter atifdhreii. 

'7"*i5 Isaj 44, 13 mit J>-*« zusammenzustellen möchte noch angehn, 
da Dcutero-Isajas o^i^^juuT^ = j j'l "7*17 Sabbat 20* ["".T targum Isaj 
33, 4 s qp"^ kennen konnte £Fr^tag giebt bei das per- 
sische an: bei Jum unterlaßt er es zum schaden derer, die aus 
ihm „arabisches** mit hebräischem Tergleichen]: das in den ältesten 
tbeilen des pentateach vorkommende TJ^ mit jenem TVD sn- 
•ammensubringen, durfte doch bedenklich sein: ob dies sn TIT Ttt 
hanf Buxtorf 689 1940 gebort, weüi ich nicht. 

▼on Freytag wird II 359* angemerkt sei penischea 
Ursprungs, dann hatte es mit nichts so thun und die ^^er- 
wandtschaf^ von und ^^\^ diirfte nicht benuts^ werden eine 
falsche ableitung tou ibiS glaublich sn machen [ibb kann sdion 
wegen seines iu nicht zu der würze! gehören, von welcher tl^^tÖ 

= j^^ = HjJUw stammt \ nur in ]v. ,-La. {J? airavTTUo'; 

Anal 136, VI a^iaKtiTTTWo], freilich wird j^U- als semitisch 
angesprochen werden dürfen, auch CMorne bedeutet wachtel 
Zoega catalog 451 , 28 [persisch und aegyplisch Keliqq graec ix]. 
£u dem wenigen, was in Movers* Untersuchungen über ^phoe- 
nicische** religion werth bat, gehört der nachweis, dafs der von 
Polybius erwähnte punische gott lolans = mit I^^S im 

wesen identisch ist. nun vgl Athenaeus 47 Eujb^o^ 0 Kvi^iog 

ojruva^ Sm ro tov 'll^uKXia tov ''kTTt^tag kou Aicc Trojfuo- 
f(fv0v üs Aißvriv dvat^B3ii¥eu juev vwi Tvfmag^ 'loAoot; ^ 

&{vr* dvaßmvOL die ankunft der sugviigel belebt gleichsam 
die natnr an& neue, danach d&rfte es erlaobl sein als das 
dem göttecaist EMhmAa gewcthle ibier an deakea. die Araber 

6 
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kennen dessen cnltiu nicht, vnd liaben daher auch «^Um unTer- 
standen und dämm ohne laatTenchiebung (qUS acht) herfiber- 
gcnommen. 

13* rviD wfTTTS^ 1^0 jb( = rM33 (Harenberg mus brenense II 38 

bei Jäger) | cVra Kara navtia = ehs (Jügcr). 
l4* der Grieche nahm als praedikat för die drei Yorhergehen- 

dcfi substantiva, eTTKfmvsTTUTa {-oi Ay*] änderte Jäger richtig 
gegen AByzxn* in eTTiTiJnt'/.sTTura. 

c Kuvyjxixivoi; IJ als dem singular V^rtr*^ ciitsprccliende re- 
yision mit ci y.av/jXfXtvot AyzS^^' SS"'" zu vt-rtauscIuTi. 

15* wegen Bvodia = rrrS* !)eriift sich Jäger auf den aratn'ilsthen 
gebrauch von nr£ bei lJuxlorf \HhH, vgl 'J4, 28'". er verweist 
auf (TTSvoy^w^ia und 4, 12 Gen 9, 27: da der schmerzen im 
leben mehr ist als der freuden , ist der gegensatz - ^ ^ 

[h^ bei Amos syriasmos *)] weit bäu6ger | ßartXevTiv ABjs, 
ßofrO^im ein unwissender pedant nach sM 109 147 157. 

18* X'fiQi falsch punktiert: ^OToXor [danach -f- «ai ^au&V 
261 = Kai ^aiS^ov] aetst das richtige TOraus. Tgl sa 19. 
das i^rO des Syrers zwingt nns im Chaldaer fiir t^T'^'Q 

hersnstellen: vgl rrB g>i. nach Dathe's öfters angeführter ab- 
handlung ist es nicht schwer solche Snderangen sa machen, welche 
ich daher auch för gewöhnlich den liebhahern bunten drucks und 
billiger gelehrsamkeit 6berlasse. das allerdings mit j'S verwandte 
^£3 = lautet im aranr.iischeu und ken 

sich vollständig. <les t.dinud ist ans dcni Im Itr rnlkditit [doch 

vgl auch y^'^ 1 loh Kplies 1.% 18 = (^v-iai] , wie uujgekehrt 
aus dem niedersenulischen stammt, denn dies wort halte ich Tür 
einen metaplasmus von * IV, also = y*£rr die weni- 

gen stellen, in denen r^S^n vorkommt, scheinen mir von Deut 
33, 2 abhängig, und der ▼erbaltnissroäfsig alte segen des Moses 
ist sicher in dem zu aramaismen alle gelegenheit bietenden nörd- 
lichen reiche geschrieben, das eigentlich su T'SiTi er streute mu 

*) die Hebräer sagen rp^, un»i uithl nps, weil sie das wort mit n*» 
znr ollilcrirrcndcn furnicl zu vcrUiDtlen pflegten und um dos jjutpn nicht zu 
viel zu tluiii, die nsMinan/, im slubrciiue voriniodi'n. mir der Araber spricht 
faffala, der Urbi.ier // /' /, der Syrer fa'fel (wie der Kopte ujo^cpodip 
ujoopoep) : ja man unij;ieiif; sogar nu«"h ausilruckiiciier durch etweicbuog 
(wie ia SS'^) den an&chein uiechauisachcr bilduog. 
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gehörige objekt (seine strahlen) wie SO sebr oft im allea 

semiilsmiUy ausgelasseo | aM^wrhv ByiX$f dK^?uSuiTOV AxH 

> 106 261 I • c^c? Bxrz, richtig o^sw Any 161'^'^ | 19 
xaieev=}l^'n (Jäger). ia7sprirh wang/u mufagätnu oparagulü 
mutagämitu \ T\'2'2'2 rPTKÖ fehlt dem Griechen, er Terhindet 
*T3äl bjn SU 70v$ Tra^avojuoti (JSger). Hitsig hat wenigsten« 
die Shnlichkeit von 19^ and 20" bemerkt, für tvom ist t33n^ 
= Jnt'tf so schreiben, dies t:3)i^ ist eine in den text gekom* 
mene glosse sa 'fSQ 18*: tnuckbUh fibersetst Castellus geradezu 
malleiu* ITH CTS 130 *79ia wurde ans Tcrsebn wiederholt ond 
(da man den fehler nicht erkannte) mit verschiedner pnnktatlon 
rersehn, als hätte' man verschiedne satEC vor sich: 2C in p zu 
andern verschlug nichts | cXilTUl ieiunum oblinct locuin ieiunioris 
tTTi'tt ffuod sufiftlebal (Jiigcr). 

die ersten vier uortc felilen dein (iriedien; nnch H stammt 20* 
'KiöiaiO'lv luaTicv iv yusdu "d/vvcix aus AkIxC"): so 'i.l"*"' 149 

260, cvTüct; o 7reDis?.üiv tfxuTiov iv yiutou yl/v/^cvg 147 159 
2o4 I fiir "irD der Grieche eAxCI (über sKyo^ DWTriller m 
Bemard*s Thomas 295, vgl Ammonius 48): ASchultens hat nicht 
verfehlt ein mir unbekanntes ^Äi confossio aliitu adacia beizu- 
bringen, eiweislich ist irs = vlr^ov. der boraz (rP^äf persisch 
daher arab «j^^: ^t^m^ fia|pi»ij fw^auf) kommt in Ar- 
menien und Tibet ror (^UIäj ray/j^og meine Reliqq gr ix ADill- 
mann wbch 564). wenn ich den Avicenna I 141 recht verstehe, 
diente er mit essig als ansnei: iX^XmJI Cr 
Ji^L^ ^^^ib J^ KtOya^ =5 confert pruriluiy quod resohit viruSf 
et pvupt ic afrteanum f^üiccM^ cum aceto [alte übersetcnng II 2, 
87]. nltrun» ist ^jJ^^\ derselbe 1 216. da den bora\ 

schon die alten brauchten utn die niclalle lölhhar zn machen, konnte 
er bi'knnnt genug sein, da nun der essig zum stillen des blutes 
ver\^.^U(lt \\\vA [sXv.CQ TDavuu vsct^ujTCv IIipj)ocr, s Triller],- 
da er alle ^vun(ien alleriliii^s reizt, aber reinigt, so konnte er 
nicht eAicei d<rvfJi(pc^ov genannt werden, ich än«lre daher eA>{£t 
in ßw^UKt^ nur ß'x ist verschwunden, denn PAKEI und EAKLI 
sind last identisch, der ^2>J reagiert gegen den ihm auf den leib 
gegossnen essig. fiber vtT^ov Geopon /3 33, 1 und BLang- 
kairel in der berliner scitschrift IBr gymnasialwcfen 1863 i 884. 

6* 
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wir hatten dann hier die ente erwShnong des ßw^a^ in grie- 
chischer Schrift drvfJLipo^ov ist (wie 19 oXeirai, 12 &r^ai 

u dgl m) eine crganzung des Übersetzers, dafs beim Syrer 
in jj^-J uniztiändern ist, Iclirt ein blick auf den (s Dnllie) aus 
dem Syrer abstlireibenden Clia!<läer. vgl noch Il;'if)s in <len ru- 
baijjat: y eW ^S' vXaI tj^.^y^ er» o'^- *^ ^^-^^ 

0>»a\ yji^j die trennungy die an t/ieine arme *eele kam^ du 4ag*t^ 
dafs sie wie salz auf tvunde leber kam. 

20* aus Sn'ia wurde CTäS TäT (Jäger). 
£20] c^jTTf^ (ri)( ir Ifxariiü Kai CTKU^^jf^^ l^y^^ WTW ^'anf 
av^^o? ß^aTTTEi Ka^&i'av >• bebr. 

\f/ai/LU^c aVTW B, r^£</>^ auroir a^r^ ein rcrisor 23^ Tfi^i 
auror daraus Terstümmelt Ays 68"^. 

23* Wfog >> A in folge einer revision? 

2S^ ovraToicvO'fi [avrairoiiuiwff'u A] toi äya^a AB, dyra^ 
iro&tfVfi TOI 2.3, iTTM ifrl warm o&av crov 149 260. 

86 der vers, einer der tiefsinnigsten des gansen hnches, redet 
nicht Tom nn&ll, sondern rom falle des gerechten, dessen sfinde 
die heilige sache Icompromittiert, welcher er dient: er macht sich 
selbst immöglicb seiner Umgebung segeo miUutheilen. Reg ß 
12, U\ 

if = -Jhö trVa ihS ^l^^n^: über ^Tyi (Jäger) s »u 2, 
28* för der Grieche nkr'na (Jäger). 

8* 13^ £-Si'li = "»^Jb (Jäger, der auf Coric zu Sallust CalU 20 
und BMartinius var lect I 13 verweist): vgl zu 19, 29^ 

6 o^Mv AByzM7, richtig iroHov H 106 252 253 261 | TTOIUTM 
ABys, richtig wUtm Grabe. 

7 ffxtXm ABjrz, %ttfAblrH- Grabe, sehr kvKKwv | iPOfttSfOiMa» 
kUlff vafOifJMK yM 68 248, richtig va^oifjLtav iTf 253 Grabe. 

8* * die ostaramSische form ron 5/^ ist ab ^^n^ in das ar- 
menische aufgenommen, denn Y ^U^ entspricht in den sn den 
Armeniern Terschieppten wortem ^, vgl ^jnTdHüC, S^nß-np ^Ä&o, 
▼gl iL^ &viJLßga Geop 98^ 3vfJL09 103^' (dazu satureia), dies 
ist so stehend, dafs ich ffieS dreist aus ^nriT erläutern wurde, 
mit dem S-iuiß-^^ Urgeschichte 465 nicht verwandt ist. man wird 
niemals {j£> und einander entsprechend finden, da das armeni- 
scbe seine semitischea lebnwörter aus dem aramäischen bc£Og 
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an^ ites t&r {jo % spmb. kli will nur Beaci anföliren : f (LsL^ 

gctraide auf dem speicker Geop 10, 9, 10 = ^'Z'J,: zu vgl 

HjLjto'): i<^^ = jj^^: j^-^ [ttte/Ju iteu?] Gcop l4-^ 

17'^ 19'' gehört sicher mit zusammen, wie >'n mit II. 

aus = ""IS^ erscldiefse ich ein wie mir , --->;q v und 

-,£)•, ■") ein nnijmst(')fslicber beweis dafür sind, dafs »^!^ 
> • ' > 

eigentlich mit ijo geschrieben werden müssen. kXO 1 sind weit 
unsicherere buchstaben, darum stehe ich nicht an, T3';>( mit 
KrvKay.iov Tobit 9, 5 sosanincii sn stellen: dafs das pbrygische 
riscus durch Umsetzung daher entstanden, ist seit Bochart bekannt; 
jbut^triiro^ babe ich oben viii aus TJi'l'fi so erklaren Tergesaen: fur^ 
ViKK wurde f&r ionisch gehalten und deshalb K mit TT Terttnscbt. 

Po i iiV> ^1 w&rde im syrische'n wohl nicht gesagt werden: 10* 
ich mds dennoch syrische bochstaben nehmen, weil ich tob 
bVn^ sn erhalten wünsche und man im chaldäischen !/iQ)na 
braucht Bnztorf 1330. so 33, 34^ redensarten wie man n'"! 
dienten dem Interpreten als TOrbild: er fibersetst frei iro^Xa 
yjifjLa^trai. 

erriv ahyjjvvi eTrayovo'a duiioriav^ y,ai bttiv a/o^fvJjLil] 
^G^a Kui y^n^tg >« hebr y. aus Strach 4, 21 (Jäger). 

n'^Xn u^ov = •'H'Nl'n (Jäger). 12* 
^TVO d7roTTe'Ä?.ofj.Evo<; = n"btD (Jager) | iv tccTq TrXa- 13' 
reiaig (povevral zusatz aus 22, 13 (Jäger): der gaoze vers >>297. 
Odyssee 20, 25-28. 1^ 
TrXifcrjLtovY) konnte rOIliS (Jäger) geben , auch ii^ttS : die 16 
constructiott? ÜTO OTyeAia rgl lonas 3, 7 und das chaldäische. 

'^iH'n KegKw = aam (JSger). 17* 

iwßivet ABj, üfMvu 9, UifAivot 149 260, iruftiiAtvot Mis is 
28 109 147 157 159. 

o^o^wo-i [+ V B] Bs, Q^uTiv 23, ^co^o^wo'i [+ v A] 19 
Aj 48 69 248 260 261, <po^aBwrt 106 254. 

') 1199 BW losm 5, lt. tS Torkmuaaiid nad tob QnDchi richtig «ridkrt, 
ist ein offeubam sjriasnuit, wie ich deiea in dissen heft anebiefe nach- 
weise. daTs solch« fremdwttrlcr siebt mehr als das was sie sind, eriEaant 
werden, beweist nichts grgen die entlebnnng. fdbleii wir tu topkm 
oder ia meericAaom qL>^? Garibaldi nnd Napolcoa wixdeo sehr 
stauaea, weau mao ibBca sagte, dafs sie Deutsche namen tragen, vad dais 
AoMcica Toa Amerigo » Aiaieiy geaaaat «ia Deatscbes wort ist 
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80^ ^i^Mii vvf vgl ipXo^ epLafa¥^^ Ilias 9, 212 (Jiger). 
23 bz Yiyftriov wnrtf^ lU hatte er v ^-ky^ gelesen | 
A£ia~[io\ia 109 147 157] ss tr^^n (Jager}. 

27 

für TOn 'prTan der Grieche r;rni:r'2': (Jäger). 
11 (or (Tov £V(/)^a<V>;rai sehr t^ip^awrjai [jls'j y 23"^ l ^ — 
■ia?i nfe-in ra-j;m (vgl Jäger). 

la* *T 2"^^^ 7ra^>iA-S'£ . . . vß^iTrv\<: = TT "r? (Jager). 

15 es tluil mir leid, nie Iii iliii guten glauben an mein wissen 
und kütiiun zu besitzen, \>c'Mun die bi:»herigen ausleger unsres 
verses si( h selbst ziigeweinlet haben. und sind mir 

unverständlich: die angeblich enlsprechenden syrischen wörler 
müisie ich erst in den texten nachzuweisen bitteo. mein unglück 
will weiter, dafs ich 9^ «xb gut genug kenne, um die treibende 
SS stete traufe sehr komisch zu finden, z b v^J^ Euseb ^to<p 
a 1""** c 9, 7 Athaa ^ 4 cu 6. 27, 25. 44, 25 Geop 99, 24. 
100, 7. dafs der targum iT^^li^ mit ^uae rixatur übeneUl, babes 
die gelehrten leate aus der lat fibersetsnog hei Walton. schade 
Dor, dals Dathc (dessen ahhandluog sie ja sonst ausschreiben) auf 
das Yerhaltoiss des targums der ProTerhien sur syrischen version 
aufmerksam gemacht hat; schade, dals ich noch so dreist bin, 
IZu^ MhLx] w*oi U^ci und firfSdl fiimi MSSn gleicbntetien 
und WTO'^lin vorläufig (tir eine glosse zu ^(^I^;7 zu halten, eine 
vergleiclning der bdss wird dns nähere ergeben: wer freilich dul- 
den kann, die recognitionen in einem nicht auf den hdss 
beruhenden (Inicke des XIX jahrhunderLs untersucht werden, hat 
solche umwfgp nidit nölhig, auf denen ich, mir nicht zum scha- 
den, meine jugend hingebracht habe. ist mit iKßa?y}\CV7iV 
richtig übersetzt; dann kann S:]bn nicht U'rayivtg bedeuten, da es 
in hause keine tropfen giebt. I)C rou i&OV o&ou in mufs wohl 
mit Jäger gestrieben werden, dals «i^oA^rund ^62^) gleich- 
bedeutend sind, war mir lieb von Deutschen gelehrten lernen wo. 
hdancn: die Syrer selbst haben die beiden fomea sonderiiarer 
weite für Terschieden gehalten, «^cul vwitrr^wa'w Ath 15, 17: 
btiktaift Geop 9, 20: ^olL ^qJj^o vvorro^mjvw 
adrotj? 23, 23: \oL^ UiwrUv 80, 18: ^o^l" lorjeJoi} Clem 
132, 21. ^oA-J meist ij^iui^ij, Reliqq 71« 72^^ 77* 80^ Itv^f : 
^Q-^L [formell = von (^j^ II] O'T^uifj.vvi Äthan ^ 13. 
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das enbprediende wird man ancli gut fStmn mit dem fyrisclicn 
«ttammen so halten, z b Didasc 3^ 27 mit Wiqidl 16. 

ans nnfeS wurde ^ts, = Vn'p *fi3ttei (Jäger), in 16 
KtiT» ist dann das roascuHnum *3ES subj« kt, = itmahu, das 

praediLit von * wird aus r'm mit dem stalus construclos eines 
adjectivs davor Leslanden liahen, wie i^Lj^-^^i .-<w>. vgl übrigens 
Aristot nu leor ß 6 und [Apuleius, s F'Adam] TTC^i XOTßOV 4. 
Plularcli Isis 32 AiyvTTTiGi ctsvrat tu fj.£u S'lxc rcZ KOTfXov tt^o- 

G'WTTOV TU TT^C? ßo^^U'J Ss^ld, TU 6e TT^Og VOTOV U^l- 

(TTC^a. umgekehrt bfetl^b links norden, so dals hier deutlich 
die palaestinenaiacbe TorstcUung in eine aegyptische umgewandelt 
ist: onn&M om&M iton&M könnten sogar mit y'Q'* susammen- 
liingen, wie Tv^wv [=: &aXaTTa Plutarch s o] mit q^s^ und 
lo mit IS^C, oben 70: Bv^wv durften die Griechen nicht icfarei- 
ben« Tgl '^ft^ Tftxjif» ober inii&s^iof Lobeck su Phrfnichos 
259. 760. 

"ISä 09 ^UTiVtt =2 ^yj. 18 
Ü-'irD nach Jager gelesen: allein ist ein archaistiscfacs, 19* 

nnr mit b Torkommendet wort, dessen bedeutnng noch dasn nicht 

pafst (Vogel)? 

ßSsXvyfJLa KV^iuj (TTt^^i^wv c<p3^a?^fJLov , xai cl d7ra&evroi[_20'\ 

dK^a7E.^<; y?MT!Tr, > hcbr. es ist arg, in H — .L.? nicht bessern 

cu können, sehr «U*;: vgl oben vü. Geop 10, 25. 77, 25 

46, 13. 8ii,'l. 5 o-^ 77, 19 Alh v2l9 7. II Tit Bostr 

13o, 31. 

V"'^ri'a iyK'jü!JLia(^ovru)V avTov = tV^J^^ (Vogel). 2i* 
KOf&a dvößov iie^sjrci icaiea» leo^^ia ^ euw^f [so] ^virei[2i] 

yvwri» > hehr y. 

riSTUn und sind in den dialektcn nicht Torhanden , unser 22 

Interpret scheint fiir das erste r£^n gelesen an haben (Jäger). 

machte er ViTOISD su a f n vi die Araber unterscheiden 

makntu und mUknasaf, > griech. 

>^uxa« nicht etwa =s sondern (Jager) ^f'iO^ dient SS* 

dem Griechen, wie vns haupt snm aablen. 

28 

ü'ö'i «fiVfw s=s tra-n (Jäger) I ?pTtr» Karatrßhu » 2 

^1^*7^: die yerwechslung ist nur in der althebräischen schrill mög- 
lich. Jäger verweist auf 15, 18. 
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8* = D^^^ pt69 rriri "läu (-du Hitsig, njn Jiger). 

9^ Cnb "pitl leai avwf tXiiV. denn >niiS} ^fjtf{fw¥ 

Rdiqq'lS, 14 vgl Athio 34. 14, 
4* yir^ da-ißiMv == Wh (Jager). 

4 Da n-ian^ irt^iAsoAAovo'iv eouroi« r^o^ = Da Tn|ri7. 

an T13 dachte Jäger, vgl ^«AÄ^i extrmxU paHtit* 
t B^^t atrcüTiav = o \ vgl co 23, 31. 

10^ echt oi h\ aixwfxoi ittXoZvTai dya&a 23 106 147 354 361, 

doch hat nur 2.>1 ds, 117 2.51 afJLSfJLTTTCi. daraus wurde ci 
dvoixoi ^ie?<iVTGVTai dya3'a ARvz, welchen satz jene fiinf auf 
ihren eclitcn text folgen lassen! ein drittes verderhniss derselben 
werte y.ai cvyc thO.evJ'ovTCU US avTa «cheioen alle zeugen xu 
ende des verses zu haben. 

12^ C'pan |y ü ToiFOK = üBfm 1 iSBn-> d^MVToi s= isnn'^ 

(Jäger). 

13^ api eAry%Of V ABz, Kai khiy/jov y"^. »ehr xoi iAAtimn 

15 D^ konnte durch AvKOff nur nach tibenctit werden, 
dem DfitT enttpricht T(Bn mvryjK «iir ss Vn (Jäger). 

16 nä<an v^ovOmv ^ rfcrori (Tromm). Sneton Callg 38 
exbausitu atfue egeru ad rapüuu eonvertit anünum nario et «c* 
quisültsimo eahtmnimrum auciionum tt peetigolium fftntrt (Jäger). 

17 iur der Gr o iyyvoofnvoe = *D^: det tnfla nimmt 
das absolttt voraofgettellte 3 D^M anf. da solche constmction im 
dritten jahrhtkndert nieht mehr im gebrauch war, aufserdem aber 
*^3^7 keinen crlr'.l^'lichen sinn giel>l, so lialte ich die von dem 
Grictlieii ausgedrückte lesart Hir ursprünglich. 

[17] TTui^sve vlöv. Hat dvairailTU ce kuI Swiei xctTfxov tt, orj 

29, 17. 18' (I)riisins aniuia<lv II 32 bei Jäger). dvaiTavTU 
Jäger 23 161 ^""^297, «vaTTViVei Ar.yzxny. von „18*" -finde 
ich nur wieder, in 23 folgt no( h 21, 13. 

18 nach /3o>i5^Wai -|- 161""' r^oyjag, wahrend 252""^ 
r^ayßtaig o^tUgza (TnoXiaXi o^oig beischreibt, ich schlielse ans 
diesen glossen, dals oSok nicht echt nnd mit r^o%ia«p au Tcr- 
tanschen ist. nach IfiirAaieiim'ai + 354 397. da& 
fitlfiia ans mxSa Terderbt ist, scheint mir so anf der band in 
liegen, dals ich mich vmndre diese conjecinr nirgends linden sn 
kdnnen: Vogel Uels den Syrer mit l^o^ ntßü Toranssetsca. 
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die fibersetniiig iit fpnrlot antergegangcB, da die tchreiber'SO* 
11» 21. 19, 5. 9 im köpfe tuitttn. 

•10» i?MifJLW¥ = T»pn (Vogel). 2«* 
*rn«a för "nn»? *Ak irap« Atiovvra vXcSovav ä y^tu 23 

rr-L-iL_L ^' A '.") 5 o 01 rt : da soll ein zeitwort ^ 4 ^fl vor- 
kommen! was Castellus zu 1' " a ' stellt, streiche bis auf ^ aO. 'O 
r= pastinake: \ A.^l parlicip IV, K-Ci-illö dsgl II von 

Xt^ieiv iiTix^Uiv TTUjfjLai^eiv 7re^i7rAaar(r€*y Geopoo 23, 16. 
24, 20. 25, 2. 84, 11. 87, 10. OS, 2A. 

aTTiTTogVtf airM^TTOQ richtig Asnryz 23"*" | Hqivti\y.^iv{i\ 25* 
tixY} sehr .mit M iy6i^ viuM£: vutos 23, lio^l ia n sriieint 
auf einer Verwechslung von iffiKO« md fnan wa bernhen. 29, 22 
ist das richtige in Bs erbaJteo. 

* 29 • 

11(^*0 («niger), ygl ni 13, 12 | "QOh ^Afyo/Lirymi a^reu l 
s=s S)t;S7 (Jäger). 

nhna eyKunfxta^ofJL{»W¥ ss r)b723 (Jäger), obwohl hdir 2* 
^naria aa tagen gewcaco wSre. 

rbnn las der Grieche rT>tt*iru an Y Ttcn dachte JSger. f 

glänzend ist J'ager's besserung og d^£TKtVETai im [kutol 23 5 
253] TT^öTaTTCv Tov eavTov (pi?scv, ^ixtvov 7ri^ißd?<?<.€i avTOQ 
TCK savTcZ TTOTtv. er verweist auf Zeune zu Xenoph oec 5, 19. 

an Tür ?n (Jäger). 6* 

doppelt (Jäger), beide Versionen vom ersten Übersetzer, dessen 7^ 
art nicht zu verkennen ist aus yw"^ machte er das eine mal vn 
(nicht seribtndi error nach Jäger). 

för avcfiOi sehr aus Ay 23*"* Aoi/MO^ vgl die concoidani, 8* 
1l$^(<i"r2j konnte €^vy\ nur von jemand übersetzt werden, 9^ 
der neuere Wiederholungen des £zod 2, 11. 12 enahlten Tor- 
ganges Yor engen hatte. 

da pasaire formen von V ptTt9 nicht vorhanden sind, ghnbc 9^ 
ich dem Interpreten phiir> T3h unterschieben zu müssen. 

jjLiToxoi > 23 106 261, es stammt ans 1, 18: * 10* 
raiutämt s frasism. ii^ 

unter xSn Tersteht der Grieche XbK^ und nimmt dies Tiir KS- 13* 
(paXaiGv kapital^ daher ^vtitTToZ. bei &''^3ri XÜ'^tK denkt er an 
T0}C09, daher '/j^6U}<l>n?<£T0V. 
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16^ Wi^ ftard^eßoi yivovrai, also Ton irr abgeleita (Jager). 
17 > 297, m 28, [17]: hier hat 254 dai dämme dyaTTViTiu ich 
gbiibe nicht, dals der veri hier hergehört. 

ira (Jäger). 

iJJ tysi^ii Bz, oDUTTCi A yi^n 106 ' i^z^vjTei 296 | vor H- 
23 n"'"' £7ri£i>c5ic iyccifJLiT^v IsKciUYiTev 23] duu^rta^ ( f_^'jJ- 
^v^fv AByzS, ^£l/TEV' Jjgor. sclir f^e^eu^ET««, dessen ra* 
aus v«jU leicht zu Lcscliadeii ist, wie das TO meines KaTw^yjl- 
Caro 11, 10 aus dem fulgenden tto. möglich aogar, dafs bei 2^ 
an :Qa gedacht wurde, wie od sagt der mtdrdsch 

. . .: 'v^^s mafi in Palaesti^a und fiabjioa gethan, wird man 
in Aegypten nic^t unterlassen haben. 

85 doppelt da (Hitaig): beide ühersetasogeB vom enten Inter- 
preten, der 25* einmal mit 24** Terbnnden hatte nod dann den 
gansen Ten noch einoud ilbertmg. in ülH rin'^rr sah der mann 
mensehen/ureht (gegenaats ^twißuai Tgl an 7, 2) nnd nahm 
diese für da'ißtui. 

87 der vers scheint mir sehr verderbt; ich glaube ßilXvyßa 
StKCUwv [kaum ^iKaioic] dvifo a^iKGg [a^iKwv?] Cur den echten 
text halten z.u dürfen, in nehme ich aus 23 c^su? für oSog auf: 
der Übergang 2u der im grierliischen Icvl fuigenden lobrede auf 
das weib wurde dadurch gemacht, dafs man "Uj^ als "l^T = ri'JT 
verstand, y.aT£vS''JVCVTi( -lelil in allen hdss, und he/.eii^t so, daGi 
die jetzt verbreitete Ordnung des griechischen tcxics auf den üher- 
sctser seiiist xurückgeht. 

30 

1 s 24, 22 I • = Unt^ "»53 TW "nan (Jager) j ^ ^sumfh 
(nnr Einmal gelesen) roSs viTTiiouvi s Wl 
!b!DM1 KOI irau[0']o|L(ai = b32<1 (Jiger)^ 
' Wrttb «"bj ^«iff ÄiÄÄw liM Ä "Wab btji (Jager). 
4' leoAir^ = ^sena (Tgl Jiger). 

9 JlJ^! f*« « ^ »^T^; Sirtch 23, 18 (Jager). 
18^ dcr Griecbe hat bdllllSS allerdings an fiCC; gedaiAt: da aber 
)|^ ^wa^og von nvfit ebensowenig getrennt werden kann, als 
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Ton MS^« mulii ich den neaen leiicograpben cum trotc die 
worter (ur völlig umrerwandt haltea. 

s 24, 34. I n \s a-r^oipog Geop 104, 1. a^i an ayaTii- 15 
(TU ayavtiiMVM aeUX formen von «jsu» voraus, v^ egen dyaTn/iJtg 
Hemslerbiiys wa Tbomat 127 Koen sa Gregor 20 (Jäger). 

»1^573 iv veoTvin == Tttbya? 19 

»1 — 1 ' »-,,•!- 

TT^a^r änderte PWcsscÜng observv lol [von Jäger citiert] 20 
zweifelnd in T^'x'j^>7, verwies aber selbst auf das jdantiuiscbe 
factre. Jager riliert ßurmann zu Petroii 1). «TTcrixtaufi v; : vgl 
nicbt Constitult 191, *(), sondern Pseudo - Luclan Av] 31). 4-. 

nur 23 106 haben die Ordnung der Masorcten, die andern 23 
stellen die nnSU? vor die n«fSU3. diese n:<"i2J kehrt Sirach 7, 
26 aU \xi7o\j\xivf[ wieder und ist mit der su 12, 13'' besprocb- 
nen tn& identisch. 

31 

SS Ifbia MOffa Höb ■na-ii (Jäger). 1' 

${b^n 0*0» irAot/roy, |vi'^\; ooi | til.n S>m DIdesc 3 

42, 14 I 'psb'a rhi37 voTS^cjSouAiav = TSbt) Dnäb: Dm- 

eiof [fragm, von Jäger citiert] war auf dem ricbtigeo wege, sein 

,^173119** wurde trMungen bedeuten. D macht &nb aus rtob. 

aus dem D^3bl9 sind beim Griechen wieder sweiaul D^btt 4 
f% \ **'.. **** 

ßovXat geworden, in b^Vab mufs das aequivalent von irotit 

stecken; dachte man an einen araniaisicrenden infinitiv von "?'^^^■^? 

}xyjj 'wTeci/ sehr ucy:?^u/^'jj ^ was ich gefunden, ehe es mir 8 

die rorH or<lan7, als überselzung von C>X nat liu ies. de NT . . , 

edendo 16. C las in L\X hcy'jü d^.Yt&sT, was /.eigt, \>ie sich 

fJLCyiXaKw zuerst verderbt hat [a?v-J" aus AaAct)], ehe es zu Ao«yy 

^$ov entartete | C]bn wurde dem Griechen su einer mit 

A .jr^ ■ V gleichbedeutenden Xorm. 

s 29, 27. 10 

in *lOn^ ist dem Griechen bblb Subjekt (Jäger) | streiche 11^ 

uakiav vgl su 2, 11. 23 252 Ussen das wort weg. 

91 Kbl > B, xai 0^ lUKiedv j 68 leai ovk th leajMV 254. lA 

iron^ IxYi^voiuvfi s rnyj, su 25, 12^ ivoatAtini 23 rr. 13* 

/biax^O'^fF Uefse sich sn ^ siebn, wenn wir de nach 9t;viryii l4 

mit 23*^ streichen, lassen wir es stchn, so gliche die eonstmo- 

lioa der su 18, 19* angegebnen. 
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21 (ftr fcfarieben Cotelier und Grabe OC^ovi^^ : recbt •cblecbt« 

da mindettenf %iOvi^i)rai erfordert würde und der stts immer noch 
unsuioig wäre. ertrSgUcber wird er, wenn man mit Jager o dvt^ 
aunjc streicbt, ingestum ad üiuandan» iedionem vUiosam X^Ovi^);, 
quod peregrinatio mttritum potius decerti quam uxorem, dann wire 
%iovi'^»; unpersonlicb, wieHerodotiS 22. &a*7ac rief Grabe ricbtig 
au« 22* an das ende von 21 zurück, so H: (nr C^SV las der mann 'üriXO. 

24 nach uTreSoTo -f- Tcig *om^t z 23"'"^ Constilt n'^'': r -f- 
^_c-A*o J»^*^, was nicht inculis JJosra [= ö^^j l)e(leutcn kann, 
sehr j^^*^ leufen des hafens: die redeiisart wird £U 
belegen sein, ^c^f^ ij>t \% le sLw«.^ anker im täglichen gebrauch. 

25 wenn irgendwo, kann man äich bei !25-'27 überzeugen, dafs 
bei der LXX mit einem Llofsen blättern in alten pergamenten 
aicbts getban isL die Constitutionen 10, 22 citieren 2Ö-27 
ganz anders als nure hdss, Clement weicht 107, 44"* ebenfalU 
ab. da£i 26 lo Terscbieden gestellt wird und in yerscbiednen 
fibertettnogen Torkommt, beweist ebenao gegen seine nrsprüng- 
licbkeit wie der umstand, dals 26^ uns scbon bei 3, 16 begegnet 
ist Clemens drebt die reibefolge der glieder um und setat den 
▼ers nacb 27^: & eXct)fMOn;vi)« m Y^uVcry^ aurijCy 
fim TO (rrifJLa aCnif &i{voi^ev a-o(f>u)s nat hvofxw. die Con- 
ititntionen baben nacb 25 ro arifia avrvi<; ^ivivci^ev crc(l)'2g icai 
vooTfiKOvrwe^ Kai rnr^v eTtii^aro Tr\ yXwTO'r} avrijc. eben- 
diese werte (nur meist ohne TO und TrD'TEy^ovTit)? Kai evvofxujgf 
23 2.K3 TT^oTey^cvTu^g xai ö"Of/)CtJC, 68 161 248 nur ir^ortyjivTwg^ 
106 eSeto für fTT£(AaTc) .\Bvz vor 2.5. aber die ('onsf if iitionen 
baben fast in demselben alhem nach 27 noch eine z\M.'itc mit der 
bei Clemens stehenden fast identische Übersetzung ro G'TCfJLa 
avTvig dvoi£ci [ßnivct^ev Eine hds] a'0(f)wg Kai ivvofJLug, ^eTfJLol 
& eXmfJLOO'lvvig avTvig im T>j? y?^wTa'y,g avTffi. und ABy» 
bringen nach 27 wenigstens 26* aocb einmal ro (TToua dvoi- 
yti To<l>ws K€U veiJLO^ta'fJLW^f welcbe worte 23 297 nicbt haben. 

ST* a"nyvai = ryss: ntX = Ul^» Verstössen. 

28 ij ä i/>JsniAoavvifi aM^ ist mit 23 wegsolassen, es Ist der 
aalang einer fibersetsnng yon 26**: die bdM hatten ja nacb 27 
eine daplette von 26' gebnebt | nniSi^;'} erAoJrqorav ss Tvgift^ 
(Jäger), Clemens 107^ ra ritwa ifJLaKO^tTav d^iarafJiMva 
hat den tot ans einem späteren geändert 
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Ka><?.og yvvaiKog = "t" setzt sich über den njr.fc^ hinweg. 30 '* 
%et?J'jüv ABzN7, xc/^ii' richtig My Grabe. 31* 
OTi o^ol dvS^cQ TT^o TT^oTuoTTcv avTGV 7roj£iJ[(r]ovTa« , K«l[3l] 
KaTc^3ccTcv7iv ui)T(^ Tov aiuiva roü aiutvos [ruiv altavtjDV 2543 
+ 23 106 253 254. 

ich hatte die absieht die von Tinsenn Griechen übersetzte hds 
fowie den archetypus der Masoreten so beschreiben: allein die 
Untersuchung wurde weitläufiger werden als meioem finanzniinlster 
lieb sein könnte, ich erwähne ako nur noch, dals 24, 7-15 auf 
der anbenseite einet heftet gettanden haben nOtsen: diese war 
so abgerieben, dait der fiberteCser das anf ihr getchriebne nnr 
kfimmerlicb erkennen konnte und oft Irrte, vor und nach dietem 
abschnitt gebt alles ganz glatt, damit babe ich dat maalt gegeben: 
die nrcodices waren nicht stichisch geschrieben, wie lang onge- 
Tähr (auch hei sehr grofsem forroat) eine selte und eine spalte 
eines altsemitiscben manuscripts ist, kann man aus meinen aus- 
gaben der syrisclien apocrypben und geoponica, des Clenaens und 
Titus lelclit sclin. vgl auch Reliqq syr 124. 

kein mensch cils besser als ich, wie bhitwenlg mit dem vor- 
stehenden anraerkungcn geleistet ist, wenn sie nicht die veranlas- 
sung werden, dafs andre die vor 80 jähren liegen gebliebene arbeit 
an der LXX mit den jetzigen mittein und vor allem mit der jetat 
in der klassischen pbilologie geltenden methode wieder aufnehmen, 
ich will herzlich froh sein, wenn ich der überxeogung bahn schaf- 
fen helfe, dab in der grolsen ozforder ausgäbe des griechischen 
alten teslaments genug steht, was sehr wertb gekannt so werden 
und obwobl gedruckt, so gut wie ungedruckt ist. möchte man 
sich aulserdem durch mein buch Tcranlalst finden, die theologiscbe 
litteratur des vorige n Jahrhunderts ans ihrer Vergessenheit su siebn* 
mir steht, fest, dafs jene verachteten, nur von einaelnen tascben- 
spielem hie und da geplünderten männer durch Ihren sich nie 
genug thuenden Wissensdrang wie durch ihre neidlose, vor keinem 
um- und zu-lernen zurückschreckende liebenswürdigkeit den jetzt 
lebenden weit überlegen sind. 

ich wünsche nichts sehnlicher als dafs mein kleiner beitrag 
recht bald über umfassenden arbeiten vergessen werden könne, 
und tröste mich inzwischen mit Ilafis, 
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Ich will nun noch eine frühere nachlassigkeit gut raachen, 
als ich den Titus ') von Bostra herausgab, übersah ich in meinen 
papieren folgende schon 1852 abgeschriebene stelle des Mus 
britann 12156: om IlidQ^ .j^? ujdoA^j 
• ^ ^ Ipn.^? Uo^? ^uliuio .^cnoA^i IcnJi^j Uc-ia,^» 

lflp»3^? om -U-ol ^ ^ ^ »lA^r^ ci-L:x) j. i ^ loci 

J-LiDQ-. 1901 U^Q.^ "^TT^ |.J-.^Q ^jnnn:^ ^;ojci 
.]oci U— i U,:!) pcTi Ui3CL^ ?2-rDo "^"^ V ijU 

l-yi-yA f ' ^JJ^ ioci ^^^ü-D .jl^ 4 o loci ^cnoA-ii 
Z\«n\o ^CLg locn ; ^ ^^|'> ]\ »\i .] 1 ivn a 

ti>^A:jQ .t^;ocL? 1 1 o ^ \ ^Ujl^ '^ojI ^j-, 

ori .^^'j^ ]i±c"^ bis >^ ^ 

^ nr 'O 00 ^ ^ ' t-'^? l '> ^r-^? 

.loci 'fJLsD ^^^Lill, ^ I ' j A o .loci ^-yiruoojd? 1 1 ■ 'i^ 

|-.)Oai-. .I^Ofa QQC1 ^^CT^A^I |'/> O? Ig—!? Vlfc 

.n ...'Oll ^^1 > V.. 4 .1 .U ; O cL '^uLQ t^'.T^^ '^'5^ 

.^j l-jocT-» .^n-A-A. ^ Oy..>aZ.| Iii 

Ici .^TinlD ❖ o min ^Z.| R-^ji B s-o] UotA 

*) die theulogen, welche über die ^iKoe-o^ovfitva reden, werden sich 
vielleicht auch mit der zeit auf den im Mai 1859 erschienenen Titas 1.35, 
4~7 beziehn: Origenes . . . leble bis in die zeit des Decius und hat den Alani 
nicht erwühnt, ofnoohl er keinen einzigen der alptatSrai ausUefs, welche usw. 
im original roufs Mavov \oyov ou^ivs iiroirlraTo gestanden haben, die «fx- 
?.oo-o4>oi/uiifa sind fteilich trotz dieser stelle sowenig von Origcncs als sie 
von Uip(>olytus sind, vgl thesaurus epistolicus Lacrozianus II 47. 88. 
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Ijy^ ci"^ yi Quin uaJ-^^-io .'IlAo^j 

•loCU I-Ä-Jj-O ^1? ^Lifc ClA •, Tin O > iA*? Lü 

Q£im \viQ 1.50-*. ^ '^'^ .lA^-^l 3 Lop ^ 

yJ-OjG-so 1 .. rA IQ-^? T^r^l .io^2^ loA 

•UsL] ooci ^r^l jj-LQ ^ ^ ^ 1 *« l) ^CTI 

l--^ajo .iji-^j Ipii^o ^0(7i ^^^] ^ ) ^ g ' ci \ 

}oOT öo .^ci A^ ]Lc n.^ Cj-^j^o nr \ ,paiA 

r-^*? »X .Q-Lol^'-iiil ^ rv ocn Ud 

•T— rr»^ t-jj^a jj^ ^y.. ^ ^ y ^ 

RIj CLOl »iMr^? yo? ^^i-^Cl loci fLo) ,^-»lQ-as-S^Ji> 

li-O i-Ö^; ^T7^ ^pOO yLol .i-X-QuLl^) ^ < 

.A-jj w^'cij Z.Q-1 ^ci \o .^i ^cn-:j:i-i».o 

C T n • n Iii; t-Si niQ ^aio^-.| oqi ^A-i| n '/) 13o 

Ur^ ItiA i-j^j 



Nachtrag. 

Zu meiner freude finde ich, dafs ANauck die vü erwähnte 
stelle des Sophocles in seinen eun'pidcischen Studien £ 31 ebenso 
emendiert hat wie ich. vgl Lysis bei Vaickenaer zu Eurip 
Hippol 1& 
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Verbessere 

viü 12 2:: I 9, 15 e^yjiTai \ 17, 19 ^uln^o; | 60, 17 TiMr^^ 
69, 32 [''liasn] (ich halte ursprünglich L^Jtt}] drucken lassen;. 
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